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Für Auguſt und S 
Für Auguſt und September 
werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bereits er⸗ 
ſchienenen Theil des Romans „Aus eigener Kraft“ von Adolf 
Streckfuß koſtenlos nachgeliefert, wenn fie dieſen Wunſch der 
el des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — 
m eilen. 


Aus China. 


Den Konſuln in Tſchifu iſt, wie geſtern bereits kurz 
gemeldet wurde, vom chineſiſchen Gouverneur in Shantung 
telegraphiſch mitgetheilt worden, ein beim Gouverneur ein⸗ 
1 8 Schreiben des Tſungli⸗Hamen vom 30. Juli 

eſage, daß die Geſandten und der deutſche Geſchäfts⸗ 
träger in Peking mit ihrem Stabe wohlbehalten und 
mit Lebensmitteln verſehen ſeien; es beſtehe ein gegen⸗ 
ſeitiger freundſchaftlicher Verkehr; die Verhandlungen 
wegen des Abzugs der Geſandten nach Tientſin unter 
Schutz zu zeitweiligem Aufenthalte daſelbſt ſeien dem Ab⸗ 
ſchluſſe nahe. 

Das klingt ſehr friedlich und ſoll wohl beruhigend 
wirken, vielleicht um Zeit zu gewinnen. Ob die Nachrichten 
aber den Thatſachen entſprechen, darf bei der Unzuverläſſig⸗ 
keit und der Hinterliſt des chineſiſchen Charakters füglich 
bezweifelt werden. Eine zweite Depeſche aus Shanghai 
vom 3. Auguſt beſtärkt in dieſer Annahme. Nach dieſer 
Depeſche haben ſowohl der Vicekönig Liu als der Taotei 
Scheng erklärt, daß die Geſandten als Geiſeln gehalten 
werden und, falls die verbündeten Streitkräfte auf Peking 
marſchiren, getödtet werden ſollen. 

Ueber den Vormarſch fehlen noch immer zuverläſſige 
Nachrichten. Dem Londoner Blatte „Standard“ wird aus 
Tientſin vom 26. Juli gemeldet: 

Die verbündeten Truppen ſind gezwungen, auf das 
eng liſche Kontingent zu warten. Die militäriſchen Vor⸗ 
bereitungen gehen bei den britiſchen Truppen in geradezu be⸗ 
klagenswerth langſamer Weiſe vor ſich. Die britiſchen 
Truppen können nicht die kleinſte Strecke weiter vorrücken, 
während die Kontingente der übrigen Mächte bereits vor einer 
Woche zum Vormarſch bereit waren. Es ſtehen jetzt über 20000 
Mann Truppen unthätig in Tientſin. Die Rufen und Japaner 
(die ja bereits zurückgeſchlagen ſein ſollen. D. Red.) werden 
ungeduldig und wollen nach dem Norden vorrücken, obgleich ſie 
Befehl erhalten haben, mit dem engliſchen Kontingent zuſammen 
vorzugehen, welches völlig unbeweglich zu ſein ſcheint. 

Hoffentlich werden die ſonſt ſo praktiſchen Herren Eng⸗ 
läuder nun bald mit ihren Rüſtungen fertig; oder ſollte 
etwa die leidige Frage des Oberbefehls den Vormarſch 
aufhalten? Wir Deutſchen ſind bei dem Zuge nach Peking 
nicht mit einer unſerer Stellung entſprechenden Truppen⸗ 
macht vertreten, aber wir werden neidlos auf die Erfolge 
der anderen blicken. Daß unſere Leute im Falle der Noth 
einzugreifen und dem deutſchen Namen Ehre zu machen 
verſtehen, das haben ſie bei Takı und Tientſin gezeigt 
und wenn ſich herausſtellen ſollte, daß der gegen Peking 
vorbereitete Schlag noch nicht genügt, um den Widerſtand 
der Chineſen gänzlich niederzuwerfen, ſo werden unſere bald 
in der Annäherung begriffene Truppen noch Gelegenheit 
haben, den Beweis anzutreten, daß es uns tiefſter Ernſt 
iſt mit dem Vorſatz, aus allen unſeren Kräften und mit 
dem äußerſten Nachdruck dazu beizutragen, daß der Civili⸗ 
ſation in China nie wieder in einer ſolchen empörenden 
Weiſe Hohn geſprochen werde, wie es jetzt geſchehen ijt. - 

Wie Kaiſer Wilhelm II. den Kriegszug gegen China 
auffaßt, das geiot eine Predigt, die der Kaiſer am letzten 
Sonntag an Bord der „Hohenzollern“ vor Helgoland ge⸗ 
halten hat, und welcher 2. Buch Moſes, Kap. 17, Vers 11, 
zu Grunde lag: | 

„So lange Moſes feine betenden Hände emporhielt, fiegte 
Israel; wenn er aber ſeine Hände niederließ, ſiegte Amalek.“ 
Der Grundgedanke der Predigt war, daß auch die Deutſchen jetzt 
beten ſollten, während ihre Söhne in China kämpfen. Dann 
würden dieſelben ſiegen. 

Der Kaiſer ſagte u. A.: 

Wir wollen nicht nur Vataillone von Kriegern machen, nein 
auch eine heilige Streitmacht von Betern. Ja, wie viel giebt es 
doch für unſere ins Feld ziehenden Brüder zu erbitten und zu 
eiflehen. Sie ſollen der ſtarke Arm ſein, der die Meuchel⸗ 
mörder beſtraft; ſie ſollen die gepanzerte Fauſt ſein, die in das 
wüſte Treiben hineinfährt; fie ſollen mit dem Schwerte in der 
Hand eintreten für unſere heiligſten Güter. So wollen wir ſie 
mit unſeren Gebeten geleiten hinaus aufs wogende Meer — hin 
auf ihre Märſche, hinein in den Donner der Schlacht und in die 


Stille der Lazarethe — wollen Gott den Herrn bitten, daß fie 


männlich und ſtark ſtehen auf ihrem Poſien, daß fie helden⸗ 
müthig und unverzagt ihre Schlachten ſchlagen, daß fie tapfer 
und ſtill ihre Wunden tragen, daß Gott denen, die im Feuer 
zuſammenbrechen, ein ſeliges Ende beſcheere und ihnen den 
Lohn der Treue gebe, kurz, daß Er die Krieger zu Helden mache 


und die Helden zu Siegern und fie dann mit dem Lorbeer um 


den Tropenhelm und mit den Ehrenzeichen auf der Bruſt heim⸗ 
bringe in das Land ihrer Väter .... Treue Gebete können 
noch heute die Drachenbanner in den Staub werfen und 
die Kreuzesbanner anf die Mauern pflanzen. 

Die Abſchiedsrede, welche der Kaiſer neulich den 


5 er abgehenden Truppen gehalten hat, wird noch 


etzt einer häufig, abſprechenden Kritit unterzogen, u. a. 


— 
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auch von der „Ethiſchen Kultur“, die nicht mehr und nicht 
weniger verlangt als einen „Appell an den Deutſchen 
Kaiſer“. Es ſei „Noth“, daß die deutſche Nation ſo ein⸗ 
müthig als möglich ihre Stimme erhebe und an den 
Kaiſer appellire, er möge das Wort zurücknehmen: 
„Kommt Ihr an den Feind, ſo wiſſet, Pardon wird 
nicht gegeben, Gefangene werden nicht gemacht“, 
und dann wird u. a. ausgeführt: das ſei zweifellos nicht 
die Meinung des deutſchen Volkes, das könne auch 
nicht die Meinung des Kaiſers ſein. Denn dieſen 
Grundſatz habe die moderne Kultur doch zum Gemeingut 
im Bewußtſein aller Völker gemacht, daß jeder Krieg, 
wenn man einen ſolchen denn nun einmal für nothwendig 
hält, doch nur die Macht des Gegners brechen, nicht ihn 
vernichten ſoll, daß die Tödtung von Meuſchen höchſtens 
Mittel für die vorgeſtellten höheren Zwecke des Krieges, 
niemals Selbſtzweck ſein darf. 

Das iſt doch zweifellos eine arge Verkennung der that⸗ 
ſächlichen Verhältniſſe. Der Kaiſer hat den Feind, mit dem 
ſich die deutſchen Soldaten unter Umſtäuden derartig 
auseinanderſetzen ſollen, deutlich genug gekeunzeichnet: das 
find nicht reguläre Truppen, die wie civiliſirte 
Völker kämpfen, das ſind die Meuchelmörder, die Ge⸗ 
ſandte vom Pferde herunterſchlagen, die bisher alles, was 
eine weiße Haut hat, ob Mann, Weib oder Kind, in der 
ſchändlichſten Weiſe maſſakrirt, das ſind die Unmenſchen, die 
bisher Verwundete, die in ihre Hände geriethen, in grauenhafter 
Weiſe verſtümmelt haben. Von zuverläſſiger Seite wird mit⸗ 
getheilt, daß dem Kaiſer, noch kurz bevor er ſeine Rede 
hielt, Berichte aus Oſtaſien zugegangen ſind, die 
ſolche Greuel verbürgt gemeldet haben. Boxer und 
ähnliches Ge lichter ſind, nach ihren bisherigen Thaten zu 
ſchließen, nicht mit Fliegenwedel oder Roſenwaſſer, ſondern 
allein mit ſcharfen Patronen zu behandeln und überflüſſig 
iſt es, deutſche Soldaten noch beſonders zu ermahnen, 
gefangenen Feinden mit chriſtlicher Liebe zu be⸗ 
gegnen, ſolange dieſe mit ihrer Kriegführung noch eine 
Behandlung beauſpruchen dürfen, wie ſie unter normalen 
Verhältniſſen völkerrechtlich Brauch iſt. Man erinuere ſich 
nur an die Turkos, jene afrikaniſchen Beſtien in Menſchen⸗ 
geſtalt, die 1870 bei Weißenburg und Wörth in heim⸗ 
tückiſcher Weiſe ſich verwundet oder gar todt ſtellten, um 
aus dem Hinterhalt noch auf deutſche Soldaten zu ſchießen. 

Bayriſche Soldaten waren es, welche damals zuerſt 
jene Kampfesweiſe der Turkos richtig erfaßt und das zweck⸗ 
ienlichſte Mittel, „ein halber Schuh Eiſen für jeden“, 
gefunden hatten, ſich gegen ſolche niederträchtige Kriegsliſt 
zu ſchützen. 

Bayeriſche Landeskinder kämpfen auch diesmal im 
fernen China Schulter an Schulter mit ihren deutſchen 
Brüdern, als ein Beſtandtheil des deutſchen Expeditions⸗ 
korps. Ueber die eigenartige ſtaatsrechtliche Stellung 
dieſes Korps führt Profeſſor Dr. Rehn in Erlangen in 
den „M. N. N.“ Folgendes aus: 

„Im Gegenſatz zu den aus Landtruppen verſtärkten 
beiden Seebataillonen unter Geueral v. Höpfner bildet das 
Expeditionskorps keinen Beſtandtheil der Kriegs⸗ 
marine, ſondern ein Stück mobil gemachtes Landheer. Nach 
unſerer Reichs verfaſſung aber beſteht das deutſche Landheer nur 
aus Kontingenten der Einzelſtaaten. Sie kennt nur Staats⸗ 
keine Reichstruppen. Hier dagegen haben wir eine Reichs- 
truppe. Wohl iſt das Expeditionskorps aus Angehörigen ver- 
ſchiedener Kontingente zuſammengeſetzt, aber dieſe dienen daſelbſt 
nicht als Kontingents⸗Angehörige. Das zweite Bataillon des 
4. oſtaſiatiſchen Expeditionskorps, welches aus Angehörigen der 
bayeriſchen Armee geblldet iſt, iſt kein bayeriſcher Truppen⸗ 
theil. Wäre dies der Fall, ſo müßte es, wenn auch unter dem 
Oberbefehl des Kaiſers, unter dem Befehl des Königs 
von Bayern ſtehen. Nach dem Bündnißvertrag mit 
Bayern müßte es, wenn auch auf Veraulaſſung des 
Bundesfeldherrn, vom König von Bayern mobil gemacht und 
ſeine Bewaffnung und Ausrüſtung von ihm beſtimmt ſein. Die 
thatſächlichen Vorgänge waren andere. Auch das ſogenannte 
bayeriſche Bataillon iſt eine unmittelbare Reichstruppe. Seine 
Angehörigen ſtammen aus Bayern, ſtehen aber im Reichs dienſt. 
Ihr Dienitverhältnig in der bayeriſchen Armee ruht. Sie find, 
von ihrem König beurlaubt, mit ſeiner Erlaubniß in 
den Reichsdienſt eingetreten. Ihre Dienſtleiſtung dort wird 
ihnen jedoch als Dienſtzeit im bayeriſchen Heere angerechnet. 
Und konnte der Kaiſer eine ſolche Reichstruppe bilden?“ fragt 
Prof. Rehn. „Nur im Frieden muß das deutſche Heer ſich 
lediglich aus Staatstruppen zuſammenſetzen. Die mobile For⸗ 
mation beſtimmt der Kaiſer frei. Er kann aber auch beſondere 
Reichsformationen bilden. Eine Dienſtpflicht in ihnen kann er 
allerdings den Unterthanen ol ie Geſetz nicht auferlegen, daher 
der Charakter des Expeditiouskorps als Freiwilligenkorps“ 

Bereits ſeit dem 16. Juli erhält das deutſche Expeditions⸗ 
korps Kriegslöhnung und zwar bekommen die Mann⸗ 
ſchaften nun monatlich 13,50 Mk. (Friedenslöhnung 
6,60 Mk.), während die Kriegsgage der Offiziere und 
Unteroffiziere um die Hälfte ihrer Friedenslöhnung mehr 
beträgt. Die Beſoldungen werden in China in engliſchem 
Silber und Gold ausgezahlt, da dort von ausländiſchem 
Gelde das engliſche das verbreitetſte und gangbarſte iſt. 

Eine Ergänzung des Korps iſt bereits angeordnet. 
Die Bezirkskommandos haben, wie aus Berlin gemeldet 
wird, betreffs der Aushebung der Erſatztransporte nach 
China eine Bekanntmachung erlaſſen, in der es heißt: 
„Nach einer Allerhöchſten Beſtimmung ſoll die Zahl der zu 
einer etwaigen Verwendung in China bereiten, tropendienſt⸗ 
fähigen Unteroffiztere und Mannſchaften des Beurlaubten⸗ 
ſtandes feſtgeſtellt werden. Diejenigen Unteroffiziere und Mann⸗ 
ſchaften des Beurlaubtenſtandes aller Waffen der Reſerve 
(Jahresklaſſen 1893 bis einſchließlich 1898), ſowie diejenigen 


Unteroffiziere und Mannſchaften der Kavallerie, Feld⸗ Artillerie, 
Fuß ⸗Artillerie, Pioniere und Eiſenbahntruppen der Landwehr 
I. und II. Aufgebots (Jahresklaſſen 1883 bis einſchließlich 1892), 
welche zu einer Verwendung in China bereit find, haben ſich 
ſofort unter Ueberreichung ihrer Militärpäſſe zu melden.“ 

Wie aus Bremerhaven berichtet wird, ſind bereits 
drei Lloyddampfer für Truppentransporte nach 
China gechartert worden. Die Dampfer ſollen Anfang 
September reiſefertig ſein. 


An das Volk von Italien 


hat König Viktor Emanuel II. folgende Proklamation 
gerichtet, in welcher unzweifelhafte Anſpielungen auf den 
Dreibund enthalten ſind: 

Der zweite König von Italien iſt todt, er, der tapfere 
Soldat, der den Stürmen der Schlachten entging, der nach dem 
Willen der Vorſehung unverſehrt aus Gefahren hervorging, 
denen er mit dem gleichen Muthe trotzte, um allgemeine Leiden 
zu lindern, der gute und edle König iſt als Opfer eines 
fluchwürdigen Verbrechens gefallen, während er ruhigen 
und furchtloſen Herzens an der Feſtesfreude ſeines Volkes 
theilnahm. Mir war es nicht vergönnt, den letzten Seufzer 
meines Vaters zu vernehmen, ich fühle aber, daß es meine 
erſte Pflicht ſein wird, den väterlichen Lehren zu folgen 
und feinen Tugenden als König und als erſter Bürger Italiens 
nachzueifern. In dieſem erhabenen Augenblick tiefen Schmerzes 
ſtärkt mich das Beiſpiel meines erlauchten Vaters und des 
großen Königs, welcher es verdiente „Vater des Vaterlandes“ 
genannt zu werden, und gewährt mir Troſt die Kraft, die ich 
aus der Liebe und Ergebenheit des italieniſchen Volkes 
empfange. Den geliebten und beweinten König überleben die 
ſtaatlichen Einrichtungen, die er treu wahrte und in den 22 
Jahren ſeiner fleckenloſen Regierung zu unerſchütterlichen 
machte. Dieſe Einrichtungen, welche mir heilig ſind durch 
die Traditionen meines Hauſes und weil ich ſie als Italiener 
glühend liebe, werden, wenn ſie mit feſter und ſtarker 
Hand gegen jede Antaſtung und jede Gewaltthätigkeit, 
woher ſie auchimmer kommen möge, geſchützt werden — des 
bin ich ſicher — das Glück und die Größe Italiens verbürgen. Es war 
der Ruhm meines Großvaters, Italien ſeine Einheit und Unab⸗ 
hängigkeit gegeben zu haben, es war der Ruhm meines Vaters, 
über der Erhaltung derſelben mit Eifer gewacht zu haben; das 
Ziel meiner Regierung iſt durch dieſe un vergänglichen Er⸗ 
innerungen vorgezeichnet. Möge Gott mir helfen und die Liebe 
meines Volkes mich ſtärken, damit ich meine geſammte Fürſorge 
als König dem Schutze der Freiheit und der Vertheidigung der 
Monarchie widmen kann, welche durch unlösliche Bande zum 
Heile des Vaterlandes vereinigt ſind. EN 

Italiener! Weihet dem geheiligten Andenken König 
Humberts von Savoyen Thränen und haltet es in Ehren, Ihr, 
die Ihr bei der bitteren Trauer meines Hauſes gezeigt habt, 
daß Ihr auch diesmal dieſelbe als eine Trauer in Eurem Hauſe 
betrachtet. Dieſe Gemeinſchaft der Gedanken und der Em⸗ 
pfindungen wird, wie bisher, auch in Zukunft der ſicherſte Schutz⸗ 
wall meines Königsthums und die beſte Bürgſchaft der Einheit 
des Vaterlandes ſein, die ſich ausdrückt in dem erhabenen Namen 
des unantaſtbaren Rom, des Sinnbilds der Größe und des 
Unterpfandes des unverſehrten Beſtandes Italiens. Dies 
iſt mein Glaube und mein Streben als Bürger und als König. 

In Rom hat am Freitag Abend eine großartige 
Kundgebung ſtattgefunden. Eine große Anzahl von 
Vereinen begab ſich in feierlicher Prozeſſion nach dem 
Kapitol, wo der Bürgermeiſter eine Anſprache hielt. 
Crispi, welcher in Rom angekommen iſt, wollte nach 
Monza weiter fahren, die Aerzte haben ihm die Reiſe aber 
mit Rückſicht auf feinen Geſundheitszuſtand unterſagt. 
Eine von den Abgeordneten geplante Maſſenreiſe uach 
Monza unterbleibt auf Wunſch des Königs. . 

Wie nunmehr beſtimmt iſt, wird die Leiche König 
Humberts vorläufig im Pantheon zu Rom ſo lange be⸗ 
ſtattet bleiben, bis ein Mauſoleum fertig geſtellt iſt. 
Die Ueberführung nach Rom ſoll am nächſten Mittwoch, 
die Leichenfeier am Donnerſtag ſtattſinden. 0 

Wie verlautet, iſt es zwiſchen der Königin⸗Wittwe 
Margherita und der Staatsleitung zu ernſten 
Meinungsverſchiedenheiten gekommen. Die Königin 
Margherita habe, ſo heißt es, die Beiſetzung der Leiche 
in den ſavoyiſchen Königsgräbern in Turin a © 
und aus Rückſicht für die Bevölkerung und aus Pietät für 
den Verſtorbenen eine Todtenfeier im Dome zu Monza 
veranſtalten wollen. Die Miniſterkonferenz habe aus 
Gründen der Staatsraiſon den Wunſch der Königin 
jedoch abgelehnt. Dieſe habe nun beſtimmt erklärt, nicht 
mehr nach Rom zurückkehren zu wollen. Sie wolle 
fern der Staatsraiſon leben und habe ſich ein Schloß in 
Turin als Wittwenſitz gewählt. 


— — ——ů 


Berlin, den 4. Auguſt. 

— Das Kaiſerpaar verblieb am Freitag Nachmitta 
an Bord der in Bremerhaven liegenden „Hohenzollern“. 

Kronprinz Wilhelm iſt in Begleitung des Oberſt⸗ 

leutnants v. Pritzelwitz aus Oels wieder in Potsdam 
eingetroffen. 
Die Prinzen Eitel⸗Friedrich und Adalbert kamen 
Freitag Morgen aus Bremerhaven in Kaſſel au. Mittags 
trafen, von Homburg kommend, auch die drei jüngſten 
kaiſerlichen Prinzen und die Prinzeſſin Wietoria Luiſe in 
Kaſſel ein. 

— Ein Armeebefehl des Kaiſers ordnet an, 
daß aus Anlaß des Todes König Humberts von Italien 
ſämmtliche Offiziere der Armee 14 Tage Trauer an⸗ 
legen; bei dem Huſaren⸗Regiment König Humbert von 

talien (1. Heſſiſchen) Nr. 13 währt dieſe Trauer drei 
Lochen; während der erſten drei Tage dieſer Trauer flaggen 


er 


Dr 


außer bei Jeuerlärm und Generalmarſch kein Spiel ge⸗ 
rührt werden; ferner wird aus Anlaß des Dahinſcheidens 
des Herzogs Alfred von Koburg⸗Gotha befohlen: Die 
Offiziere der im Herzogthum Sachſen⸗Koburg⸗Gotha 
garniſonirenden Truppentheilen ſchließen ſich der Landes⸗ 
trauer an; die Offiziere des zweiten Bataillons 6. 
Thüringiſchen Jufanterie⸗Regiments Nr. 95 und des 2. 
3 Huſaren⸗Regiments Nr. 9 legen auf acht Tage 

rauer an. 


— Prinz⸗Regent Luitpold von Bayern hat aus 
der Vorderriß an den Grafen von Montgelas nach der 
Landesgrenze bei der Bahuſtation Gemünden folgendes 
Telegramm gerichtet: 

„Herrn Grafen von Montgelas, Kommandeur des 2. 
Bataillons des 4. oſtaſiatiſchen Jufanterie⸗Regiments 
in Gemünden Bahnſtation. Ehe das Ihrem Kommando unter⸗ 
ſtellte Bataillon die Landesgrenze überſchreitet, drängt es mich, 
Ihnen und Ihrer tapferen Schaar, welche mit Söhnen aus 
allen Gauen Deutſchlands für Recht und Sühne in den Kampf 
giebt, aus den Bergen noch einen letzten Scheidegruß zuzurufen. 

uitpold, Prinz⸗Regent.“ 

— Major Graf Montgelas ſtiftete ein Kapital von 
10000 Mk., aus deſſen Zinſen die während der Expedition nach 
Oſt aſien dienſt⸗ und erwerbsunfähig gewordenen Unter⸗ 
4 und Mannſchaften fortlaufende Uunterſtützungen erhalten 
ollen. 

— Zwei Feldgeiſtliche, ein evangeliſcher und ein katholi⸗ 
ſcher, haben an Bord des „Rhein“ am Donnerſtag die Fahrt 
nach China angetreten. Den Geiſtlichen, wie auch den Aerzten 
geaeuüber, würdigte der Kaiſer in beſonders ernſten Worten die 

ufgabe, die ihrer harrt. Die Feldgeiſtlichen trugen lange, 
ſchwarze Civilröcke, mächtige Reitſtiefeln mit Sporen und den 
lila bebänderten Brigadehut. Beide werden an Bord eine 
Koje gemeinſam bewohnen. 

— 2er 2. Admiral des 1. Geſchwaders, Koutre⸗ 
Admiral Büchſel, iſt zum Direktor des Allgemeinen Marine⸗ 
Departements ernannt. 
1. Geſchwaders ernannten Kontreadmirals Fiſchel iſt der Kor⸗ 
vettenkapitän Lans, Kommandant des „Iltis“, zum Admiral⸗ 
ſtabe der Marine verſetzt worden. Der Kapitänleutnant vom 
Reichs⸗Marineamt Sthamer iſt zum Kommandanten des „Iltis“ 
ernannt worden. 

— Der interparlamentariſche Friedenskongreß in 
Paris beendigte ſeine Arbeiten und nahm einen Beſchlußantrag 
an, in welchem das Unionskomitee und die einzelnen nationalen 
Gruppen aufgefordert werden, bel denjenigen Regierungen ihren 
Einfluß geltend zu machen, welche die Konventionen der Haager 
Friedenskonferenz noch nicht ratifiziert haben. Das Unions⸗ 
komitee wird im Jahre 1901 in Bern zuſammentreten, der 
nächſte Kongreß wird im Jahre 1902 in Wien ſtattfinden. 

— Das deutſch-amerikauiſche Kabel iſt z. Zt. bereits in 
Benutzung genommen. Da die amerikanische „Commercial Cable 
Company“ ihr neues Kabel von Halifax nach Fayal auf den 
Azoren neuerdings vollendet hat, ſo iſt ſchon jetzt eine unmittel⸗ 
bare telegraph ſche Verbindung zwiſchen den Vereinigten Staaten 
und Deutſchland mit Umgehung von England hergeſtellt, 
die bereits beuußt wird. Die Vollendung des ganzen Kabels 
Borkum⸗New-Nork dürfte ſchon zum 1 September erfolgen, vier 
Wochen früher als urſprünglich in Ausſicht genommen war. 

— Profefjor Dr. Alfred Boretius von der Univerſität 
Halle iſt geſtorben. Boretius, geboren 1836 zu Meſeritz, war 
nat.⸗lib. Reichstagsabgeordneter für Halle in den Jahren 1871 
bis 1881. 

— Ein italieniſcher Arbeiter, der vor kurzem aus Zürich 
nach Elberfeld gekommen war, iſt dort verhaftet worden; 
er hatte Landsleuten gegenüber geäußert: „König Humbert iſt 
jetzt kaput, nächſtes Jahr kommt ein anderes Staatsoberhaupt 
an die Reihe“. Bei ſeiner Vernehmung beſtritt er zwar, die 
Worte geſprochen zu haben, doch wurde das Gegentheil durch 
mehrere Zeugen beſtätigt. Es handelt ſich um den 1880 in 
Aſolo, Kreis Treviſo, geborenen Erdarbeiter Joſeph Bernardi. 
Die Polizei beſchlagnahmte mehrere nach Italien gerichtete 
Briefe, die bei dem Verhafteten gefunden wurden. Weitere 
Verhaftungen ſind wahrſcheinlich. 

— Der Reichstagsabgeordnete Molkenbuhr wurde vom 
Landgericht Hamburg wegen Beleidigung des Offizierkorps 
der deutſchen Armee, begangen durch ein Gedicht in dem von 
Moltenbuhr verantwortlich gezeichneten „Hamburger Echo“, zu 
800 Mark Geloſtrafe oder 30 Tagen Gefängniß verurtheift, 

Koburg⸗Gotha. Der gemeinſchaftliche Landtag der 
Herzogthümer Koburg und Gotha trat am Dounerſtag in 
Gotha unter dem Vorſitze des Vizepräſidenten Rädlein 
zuſammen. Staatsminiſter v. Strenge machte dem Rand: 
tage die amtliche Meldung von der Uebernahme der Re⸗ 
ierungsverweſung durch den Erbprinzen von Hohenlohe⸗ 
angenburg. Vizepräſident Rädlein widmete dem Herzog 
Alfred warme Worte des Nachrufs und ſprach die Er⸗ 
wartung aus, daß die Erziehung des Herzogs Karl 
Eduard durch den Regierungsverweſer in echt nationalem 
Sinne geleitet werde, damit der Herzog deutſch fühlen und 
deutſch denken lerne. Unter ſolcher Vorausſetzung werde der 
Segen des Himmels nicht fehlen. 


Frankreich. Der Schah von Perſien wohnte am Frei⸗ 
tag in Begleitung des Kriegsminiſters einer Truppen⸗ 
beſichtigung in Vincennes bei und nahm darauf die Ge⸗ 
ſchoßfabrik in Augenschein. 

Salſon, der Urheber des Attentats auf den Schah, 
äußerte dem Unterſuchungsrichter gegenüber, wenn er den 
Schah hätte tödten können, ohne verhaftet zu werden, würde 
er auch den Kaiſer von Rußland ermordet haben. Salſon 
ſpricht bereitwillig über den Anſchlag und entwickelt ſeine 
anarchiſtiſchen Theorien, hüllt ſich aber in Schweigen, ſo⸗ 
bald er gefragt wird, ob er als Jemandes Werkzeug ge⸗ 
handelt habe. In dem Hotel, wo er wohnte, galt er für 
einen gutmüthigen, ſoliden Menſchen, der regelmäßig zahlte. 
Er wurde von der Polizei geſucht, weil er wegen Todt⸗ 
ſchlages in coutumaciam verurtheilt war. 

Cüdafrika. Bei Potſchefſtroom hat das Liebeberg⸗ 
Kommando die Engländer unter Smith-Dorrien ange⸗ 
griffen, iſt aber zurückgeſchlagen worden. Jan Hamilton 
hat ſich nach Ruſtendurg begeben, um die von Baden⸗ 
Powell befehligte Beſatzungstruppe von dort abzuholen. 
Dem General Hunter haben ſich, wie das Reuter⸗Burean 
meldet, wieder 700 Buren ergeben. 


——— 


Angebot und Nachfrage nach friſchmilchenden Kühen. 


In Folge der großen Ausdehnung, den die Molkereien in 
den letzten Jahren genommen haben und der dadurch erzielten 
deſſeren Verwerthung der Milch iſt die Nachfrage nach guten 
Milchkühen ſehr rege geworden. Die Preiſe, welche für 
„flotte“ Kühe angelegt werden, find recht hoch und dürften 
vorausſichtlich auch noch eher ſteigen, als zurückgehen. Dagegen 
hat in Folge der ſtarken Nachfrage, jo wird uns von er 
Centralſtelle für Viehverwerthung der preußiſchen 
Landwirthſchafts kammern geſchrieben, dle Qualktät der 
Thiere entſchieden eher abe als zugenommen, und hier iſt es 

Die Genoſſenſchaft fü 


Pflicht, zum Beſſeren zu mahnen. 


An Stelle des zum 2. Admiral des! 
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bezieht viel Milchvieh aus Oſtpreußen; es hält aber immer 
ſehr er, von dort jüngere Milchkühe, die faſt allein gefragt 
ſind, zu bekommen. Die geſteigerte Nachfrage nach Milchvie 
bringt es mit ſich, daß aus einzelnen Kreiſen öfters der Wunf 
laut wird, die jetzt geſperrte Grenze gegen Holland 
öffnen und die Einfuhr von holländiſchem Rindvieh wieder zu 
geſtatten. Die Sperrung der holländiſchen Grenze gegen die Ein⸗ 
uhr von Rindern iſt eine Maßregel, die lediglich im Intereſſe 
unſerer deutſchen Viehzüchter und zu ihrem Schutze erlaſſen 


worden war. 
find, den Bedarf an Milch⸗ 


So lange die Züchter im Staude 
vieh zu decken, dürfte auch eine Aenderung in dieſer Beziehung 
kaum zu erwarten ſein. Wir dürfen uns daher nicht der Gefahr 
ausſetzen, einen Mangel an Milchvieh eintreten zu laſſen. Die 
viehzüchtenden Landwirthe haben dementſprechend die Pflicht, 
an für genügende Mengen von friſchmelkenden Kühen zu 
orgen. 

Unter Berückſichtigung dieſes Umſtandes 
Rathſchläge gegeben: 1. Alle Kuhkälber, die von gefunden, 
leiſtungsfähigen Eltern (von Kühen, die viel und fettreiche Milch 
liefern) abſtammen, ſind nach Möglichkeit aufzuziehen. 2. Da 
die Milchergiebigkeit eine Eigenſchaft iſt, deren Anlage auf die 
Nachkommen vererbt wird, ſo iſt bei der Auswahl der männ⸗ 
lichen Zuchtthiere ebenfalls darauf zu ſehen, daß dieſe von ſehr 
guten Milcherinnen abſtammen. 3. Den Zuchtviehwirthſchaften 
im Oſten iſt dringend zu rathen, mit dem Ausrangiren 
früher zu beginnen und nicht nur alte, zahnloſe, minder⸗ 
werthige Thiere an die Abmelkewirthſchaften des Weſtens abzu⸗ 
geben, ſondern ihre überzähligen Milchkühe ſpäteſtens im Alter 
von 7—8 Jahren hochtragend oder friſchmelkend zu verkaufen. 
In dieſem Alter bilden dieſelben eine geſuchte Handelswaare, 
die hoch im Preiſe ſteht. 4. Den Verbrauchern von Milchvieh 
im Weſten möchten wir dagegen rathen, nicht nur Kühe in Milch 
zu kaufen, ſondern auch hochtragende Färſen, ein Artikel, der 
im Oſten gern abgegeben wird und daher reichlich zu haben iſt. 
Die Färſen wachſen ins Geld und, wenn auch einige darunter 
find, die nicht als Milchvieh einſchlagen, ſo liefern dieſe doch 
eine beliebte und daher gern gekaufte Maſtwaare. 


Und der Provinz. 
Graudenz, den 4. Auguſt. 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
4. Auguſt bei Thorn 0,52 Meter (am Freitag 0,62 Meter) 
bei Fordon 0,68, Culm 0,46, Graudenz 0,96, Kurzes 
brad 1,32, Pieckel 1,20, Dirſchau 1,40, Einlage 2,:8, 
Schiewenhorſt 2,46, Marienburg 0,76, Wolfsdorf 0,66 Meter. 

— Ein Gewitter mit heftigem Regen zog am Donners⸗ 
tag Abend wieder über unſern Oſten. Auch diesmal wird 
aus mehreren Orten über Blitzſchäden berichtet. 

Auf dem Herrn Rittergutsbeſitzer Holz gehörigen Gehöfte 
Zwangsbruch im Kreiſe Tuchel ſchlug der Blitz in den Nind⸗ 
vie» und Pferdeſtall ein. Das große Gebäude brannte voll⸗ 
ſtändig nieder. Das Vieh befand ſich zum Glück nicht in dem 
Stalle, nur drei junge Hunde fanden ihren Tod in den 
Flammen. 

In der Gegend von Schwornigatz im Kreiſe Konitz hat 
wolkenbruchartiger Regen großen Schaden angerichtet. Die 
niedrig gelegenen Stellen glichen Seen, aus denen nur die 
Spitzen der Kartoffelſtauden emporragten. Die an den Abhängen 
gepflanzten Kartoffeln wurden ausgeſpült, Hafer, Gerſte und 
andere Feldfrüchte theils umgebrochen, theils berjaudet, Zwei 
Kinder wurden von den Fluthen fortgeriſſen und in einen tiefen 
Schlammhaufen getrieben, durch vorübergehende Arbeiter aber 
gerettet. Die Obſternte iſt vernichtet. 

Ein Blitz traf die Scheune des Gaſtwirths Jes ke in Schönow 
bei Schloppe, In kurzer Zeit waren die Scheune ſowie zwei 
Stallgebäude eingeäſchert. 

Durch Blitzſchlag wurden auf dem Gute Blumenwleſe 
bei Krone a. Br. ſämmtliche Gebäude bis auf das Wohnhaus 
und einen Speicher zerſtört. 

In Pakoſch ſchlug der Blitz in dle Stadtfernſprech⸗ 
einrichtung des Poſtamts und ſetzte dle damit verbundenen 
19 Theilnehmeranſchlüſſe, mit Ausnahme desjenigen in Lonsk, 
außer Betrieb. 

Ferner fuhr ein Blitz in eins der Vlerfamilienhäuſer 
der königl. Domäne Albrechtshof bei Piune und entzündete 
auf dem Hausboden liegende Gegenſtände. Bald ſtand das 
Dachgeſchoß in Flammen, und das Gebäude wurde bis auf die 
Umfaſſangsmauern eingeäſchert. Die Inſaſſen des Gebäudes 
konnten ihre Habe zum größten Theil retten. Der Arbeiter 
Jakob Guzek wurde vom Blitzſchlag betäubt und war kurze 
Zeit beſinnungslos, erholte ſich jedoch bald wieder. 

In Damsdorf bei Bütow ſchlug der Blitz in das Stall⸗ 

gebäude des Beſitzers Karl Archut und äſcherte dieſes ſowie 
das Wohnhaus in kurzer Zeit vollſtändig ein. 2 Kälber und 4 
Schafe kamen in den Flammen um. Die Gebäude waren ver⸗ 
ichert. 
5 In Neuendorf bei Lauenburg ſchlug der Blitz in den Stall 
des Hofbeſitzers Padeike ein und zündete. Der herbeieilenden 
Feuerwehr gelang es, den Brand auf ſeinen Herd zu beſchränken. 
Das Vieh wurde zum größten Theile gerettet; verbrannt ſind 
3 Kühe, 1 Stärke und 1 Kalb. 

— [Kleinbahn Culmſee⸗Melno.] t 
wird durch die Oſtdeutſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, 
Bauabtheilung Graudenz, ausgeführt. Die Kleinbahn wird 
vorausſichtlich im Juli nächſten Jahres dem öffentlichen Verkehr 
übergeben werden, den Betrieb wird die Kleinbahn⸗Aktien⸗ 
geſellſchaft Culmſee⸗Melno leiten. Der Bahnhof Culmſee kommt 
neben den Staats bahnhof, von da läuft die Bahn läugs der 
Staatsbahn bis zur Culmſee⸗Culmer Chauſſee, an deren Schnitt⸗ 
punkt die Halteſtelle Bildſchön eingerichtet wird. Von da 
führt die Bahn nach Neu- Skompe, Dreilinden, 1 Kilom. davon, 
Falkenſtein, Beesdau, 1 Kilom. Entfernung, Wenzlau, 1½ Kilom. 
weſtlich davon, Botſchin, Oclowo, Plusnitz, Villiſaß. Mgowo, 
1 Kilom. nordweſtlich Debenz, 2 Kilom. öſtlich Rehden. Der 
Bahnhof von Rheden Liegt 13/, Kilom. vom Ort, da wo ſich die 
Chauſſe nach Bahnhof Melno von der Rehden » Graudenzer 
Claus abzweigt. Von da führt die Dahn weſtlich an der 
Vahnhof Meluo'er Chauſſee entlaug über Kreſſau bis in den 
Staatsbahnhof Melno. Halteſtellen werden für ſämmtliche vor⸗ 
bezeichnete Ortſchafteu eingerichtet. 

— Der ehemalige Landrath in Bromberg und konſer⸗ 
vative Abgeordnete v. Dertzen iſt geſtorben. 

— [Friedens ⸗Geſellſchaft für Weſtpreußen.] Unter 
dem Vorſitz des Herrn Schulraths Dr. Damus⸗ Danzig fand 
im Rathhauſe zu Danzig die Jahresverſammlung des 
Stipeudien-Bereind Friedens ⸗Geſellſchaft für Weſtpeeußen ſtatt. 
Dem Geſchäftsbericht für das abgelaufene Berichtsjahr iſt zu 
entnehmen, daß die Einnahme 3894 Mk., die Ausgabe 3451 Mk. 
betrug, wovon 3 283 Mk. als Stipendien an 17 Studirende der 
Wiſſenſchaften und der Kunſt zur Vertheilung kamen. Der Etat 
für das bevorſtehende Geſchäftsjahr wurde auf 4130 Mk. ſeſtge⸗ 
ſetzt. In dieſem Jahre, und zwar in der Sitzung am 
20. September, werden 3480 Mk. und das Schnell'ſche Legat 
von 298 Mk., zuſammen 3778 Mk. als Stipendien zur Ver⸗ 
theilung kommen. Die Geſellſchaft zählte am Schluſſe des 
Jahres 101 Mitglieder, von denen 60 in Danzig wohnen. Der 
Vorſtand wurde wiedergewählt und beſteyht aus den Herren 
Bürgermeiſter Trampe (Vorſitzender), Schulrath Dr. Damus 
(Schriftführer), Stadrath Dr. Bail (Schatzmelſter). 

— [Beſitzwechſel.] Das früher dem Ritter utsbeſitzer 
Ornas gehörige Gut Joſefs walde in Größe von 1 0 Morgen 
iſt von der Firma Valentin und Marckwald in Berlin au 


werden folgende 


Der Bau der Bahn 


wieder zu 


veren Tandivirth Quandt für 16500) Mark verkauft wo 

nachdem der große Waldbeſtand als Nuß holz zum Verlauf ae: 
kommen iſt. Die Berliner Firma erſtaud vor zwel Jahren daz 
Gut mit Einſchluß des Waldes flür 300000 Mark. 


— Der Verband der Thon ⸗ Induſtrieſten Oſt⸗ 
Weſtpreußens hält am Montag in Graudenz ſeine 82 
verſammlung ab. 95 n 


— (Liedertafel zu Graudenz.] Zur Ehrung derieni en 
aktiven Mitglieder, welche 15 bezw. 25 Jahre en Ader > 
Verein thätig mitgewirkt haben, fand am Freitag Abend im 
Adler“ eine Feierlichkeit ſtatt. Der Vorſitzeude, Herr Fritz 
Kyſer, feierte mit ſchwungvollen Worten die Sänger, die jo 
lange Zeit zur Pflege des ſchönen deutſchen Männergeſangvereins 
treu vereint geweſen find, und knüpfte daran die Mahnung an 
die Jüngeren, den alten Barden nachzueifern in ihren idealen 
Beſtrebungen. Mit einem „Grüß Gott“ für die Gefeierten ſchloß 
er ſeine kurze Anſprache, worauf der neue Sängerſpruch des 
Weichſelgau⸗Sängerbundes „Grüß Gott, wo einſt das Schwert 
erklang“ mit Begeiſterung geſungen wurde. 
alten, Sängern die Abzeichen überreicht; ſie beſtehen aus dem 
mit einem ſilbernen Kranze umgebenen Vereinsabzeichen, welches 
für die Mitglieder, die 25 und mehr Jahre thätig ſind, noch die 
geht 25 trägt. Ueber 25 Jahre find folgende Herren Mitglieder: 

adwig, ein Mitbegründer, ſeit 1862, Nuszkows ki jeit 1872, 
Flindt ſeit 1873 und Jablonski ſeit 1873; über 15 Jahre 
die Herren Jager, Maler Gutzeit, Miehlke, Eggert, 
Mushak, Glaubke, Salinger und Kröhn. Namens der 
„alten“ Barden dankte Herr Oberlehrer Eggert für die Aus⸗ 
zeichnung und entledigte ſich des Auftrages, dem Vorſitzenden, 
welcher ſeit 1868 Mitglied, ſeit 1874 mit kurzer Unterbrechung 
Vorſtandsmitglied und ſeit 1891 Vorſitzender iſt und dem Lieder⸗ 
meiſter Herrn Netzel, der ſeit 1867 Mitglied und ſeit 1873 als 
Liedermeiſter Vorſtandsmitglied ift, die Abzeichen zu überreichen 
und ihnen ein herzliches „Grüß Gott“ zu bringen. Im Namen 
der „jüngeren“ Barden ſprach Herr Oberlehrer Mlehlke herz ; 
liche Dankesworte. Hieran ſchloß ſich ein Kommers, während 
manches ſchöne deutſche Lied erklang und eine Anzahl komiſcher 
Vorträge und Geſänge viel Heiterkeit erregten. 

— (Ernenuung.] An Stelle des wegen jeiner Abſtimmung 
gegen die Kanalvorlage gemaßregelten andraths v. Brock⸗ 
hauſen iſt der Regierungs⸗Aſſeſſor v. Hohenhorſt zu Dram⸗ 
burg zum Landrath in Dramburg ernannt. 

[Perſonalien von der Regierung.] Dem Regierungs⸗ 
aſſeſſor Dr, jur. Stephan zu Stralſund iſt dem Landrath dez 
Kreises Brieg zugetheilt worden. 

— [Perſonalien von der evaugeliſchen Kirche.] Der 
in die erſte Pfarrſtelle zu Grimmen berufene Diakonus Mielke 
daſelbſt iſt zum Superintendenten der Synode Grimmen, 
Regierungsbezirk Stralſund, ernannt. 


A. Danzig, 4. Auguſt. Die Sparkaſſe hat in dieſen Tagen, 
als der Anſturm des Publikums wegen angeblicher Unſicherheit 
der Bank audauerte, rund 1800000 Mark ausgezahlt. 
Gegenwärtig iſt der Anſturm endgültig beſeitigt. 

Die Mahlmühle der hieſigen Oelmühle hat am Sonnabend 
wegen Mangel an Aufträgen die Arbeit eingeſtellt. Es ſind 
Arbeiter entlaſſen, die bereits 12 Jahre in der Fabrik gearbeitet 
haben. 


— Schieſtplatz Gruppe, 2. Auguſt. Geſtern feierte der 
penſionirte Förſter Pionkowski mit ſeiner Ehefrau die goldene 
Hochzeit. 

Aus dem Kreiſe Schlochau, 3. Auguſt. Einen ſeltenen 
Fund machte ein Arbeiter in einer Ortſchaft unſeres Kreiſes. 
In einer Torfgrube fand er ein Stück Bernſtein von hell⸗ 
brauner Farbe, im Gewichte von 672 Gramm. Ein Häudler 
hat ihm bereits 400 Mark geboten, er hofft aber, mehr zu 
bekommen. Vor Jahren wurde die Beruſteingräberei in unſerer 
Gegend ſehr betrieben und auch mauch ſchöner Groſchen dabei 
verdient. Wurde doch auf dem Grundſtück des Beſitzers Ziolt⸗ 
kowski in Dziengel ein Stück Bernſtein von 8 Pfund 
gefunden, welches 1500 Thaler einbrachte. Jetzt, nachdem der 
Fiskus immer weiter Ländereien ankauft und einſchont, hat auch 
die Bernſteingräberei aufgehört. Nur ab und zu werden einzelne 
Stücke gefunden. 

Chriſtburg, 2. Auguſt. Der Hofbeſitzer Wenzel in 
Altchriſtburg ließ geſtern mit der Maſchine Getreide hauen. 
Die Arbeiterfrau Mareck war dabei mit Garbenbinden beſchäftigt. 
Als die Maſchine nach kurzer Raſt wieder in Bewegung geſetzt 
wurde, ſprang die Mareck zur Seite und gerieth in die Meſſer; 
es wurde ihr der linke Fuß über dem Gelenk glatt weg⸗ 
geſchnitten und der rechte Fuß ſchwer verletzt. Die Ver⸗ 
unglückte wurde nach dem hieſigen Krankenkenhauſe gebracht, wo 
der linke Unterſchenkel entfernt werden mußte. 

Marienburg, 3. Auguſt. Die Dienitjungen Johann 
Janzen, Ernſt Brühn, Friedrich Bierwolf und Franz 
Kienaſt aus Pr,» Königsdorf hatten am Abend des 6. Mal auf 
der Bahnſtrecke zwiſchen Grunau und Altfelde große Steine 
auf den vorüberfahrenden D-Zug geworfen und dabei 
eine Spiegelſcheibe und eine andere Scheibe des Schlafwagens 
zertrümmert. Vor dem Schöffengericht entſchuldigten ſich die 
Burſchen damit, ſie hätten gedacht, der Luftdruck würde das 
Treffen der Steine verhindern. Blerwolf wurde zu ſechs 
Monaten, Janzen und Brühn zu je drei Monaten Ge⸗ 
fängniß verürthellt. Der erſt 14 jährige Schüler Kienaſt kam 
mit einem Verweiſe davon. 

Königsberg, 3. Auguſt. Ein Sergeant vom Füfllier- 
regiment 33 war aus Gumbinnen hier eingetroffen und unter 
nahm geſtern mit einigen Kameraden von hier eine Dampfer⸗ 
fahrt nach Arnau. In fröhlichſter Stimmung wurde ein Bad 
genommen, als plötzlich der Sergeant im Waſſer ſtarb. Die 
Leiche iſt noch nicht gefunden. 

Um ſich bei der großen Hitze abzukühlen, nahmen die in 
Ludwigswalde wohnenden Schweſtern Federmann im Teiche 
ein Bad. Dabei wurde die eine Dame unwohl und verſank 
vor den Augen ihrer Schweſter im Waſſer. Die zweite Schweſter 
eilte raſch zur Hilfe, mußte aber ihren Rettungsverſuch mit dem 
Leben bezahlen, denn auch ſie kam nicht mehr zum Vorſchein. 
Beide Schweſtern ſind ertrunken. 

* Allenſtein, 3. Auguſt. Prinz Albrecht von Preußen 
wird zur Inſpektion der hieſigen Truppen am 27., 28. und 
29. Auguſt in Allenſtein weilen. Aus dieſem Anlaß bewilligte 
die Stadtverordnetenverſammlung heute für Aus⸗ 
ſchmückung der Stadt 500 Mk. Es wurde ein Empfangsausſchuß 
zum Empfang des Prinzen gewählt. — Am 20. und 21, Auguſt 
tagt hierſelbſt ber baltiſche Verein der Gas⸗ und Waſſer⸗ 
fachmänner; zur Beſtreitung der Koſten bei dem Empfang 
für die Tafelmuſik und für das Frühſtück bewilligte die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung 500 Mk. Ferner bewilligte die Ver⸗ 
ſammlung 3000 ME, zur Beſchaffung von Turngeräthen in 
der neuen Turnauſtalt; und 8000 ME zur Beſchaffung von 
neuen Tiſchen und, Schulbänken in der neuen Realſchule, und 
zwar diejenigen 8000 Mk., welche ſ. Zt. der Kultusmiuiſter der 
Stadt Allenſteſn als Ablöſungsſumme für den Verzicht der Mit⸗ 
beuutzung der von der Stadt erbauten Gymnaſialturnhalle über⸗ 
wieſen hat. 

Juſterburg, 2. Auguſt. Geſtern wurde hier der Grun d⸗ 
ſtein zu der neuen katholiſchen Kirche gelegt. Den feier⸗ 
lichen Akt vollzog Propſt Szadowski⸗Königsberg. 

Tilſit, 3. Auguſt. Herr Stadtrath Röder von bier iſt in 
Cranz, wo er ſich zur Erholung aufhielt, im 62. Lebensjahre 
durch Herz ſchlag dahingerafft worden. Als Stadtrath lag ihm 
das Dezernat der Gasanſtalt ob, auch vertrat er den Dezer⸗ 
nenten des Schlachthofes und hatte auch ſonſt noch mehrere 
Aemter im Intereſſe der Stadt verwaltet. 
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elmöhöge bei Kaffel abgerein. ie 


au Gumbinnen, 3. Auguſt. Zu dem geſtern Hier deendeten 
Ziſtanzeitt der Offiziere des I. Armeekorps find von 35 
betheiligten Pferden nicht weniger als 13 königliche Dienſt⸗ 
pferde angeblich an Hitzſchlag gefallen, darunter vom 
Ulanen⸗Regiment Nr. 12 drei. 


f L. Poſen, 3. Auguſt. In der hieſigen Stadtſparkaſſe 
wurden im Monat Juli 162455 Mk. mehr zurückgefordert, als 
eingezahlt. Namentlich in den Vorſtädten war nämlich die 
Meinung verbreitet, am 26. Juli würde die Kaſſe geſchloſſen, 
um die Gelder nach China ſenden zu können. Alle 
Belehrungen und Vorſtellungen über die Unſinnigkeit dieſer 
Gerüchte blieben erfolglos. — Am 18. Juni ſtand der Haus⸗ 
beſitzer Toporowica hierſelbſt vor der Hausthür, als der 
Arbeiter Dobrowolskl, ein oft beſtrafter, ſehr gewaltthätiger 
Menſch, auf ihn zukam und Ihn ſchlug. Toporowiez fürchtete 
ſich und holte ſeine geladene Flinte heraus. Ein Arbeiter kam 
hinzu und wollte ein Unglück verhindern; er faßte den Lauf der 
Flinte feſt, zur gleichen Zeit aber krachte auch ein Schuß, 
der den Dobrowolski in den Leib traf und tödtlich verletzte. 
Toporowicz ſtand deshalb heute wegen fahrläſſiger Tödtung vor 
der Strafkammer. Das Gericht nahm jedoch an, daß der 
Angeklagte für das Losgehen des Schuſſes nicht verantwortlich 
gemacht werden könne, und erkannte auf Freiſprechung. 

+ Oſtrowo, 3. Auguſt. Der Dienſtjunge Anton Kopa iſt 
geſtern in einer bei der Stadt belegenen Kiesgrube beim Aus⸗ 
ſchachten von Kies verſchüttet und getödtet worden. — In 
Folge unvorſichtigen Spielens eines Knaben mit Streichhölzern 

anze Gehöft des Wirthes Paduch in 

ewkow⸗Hauland nieder. — Die große neue Dampfmühle des 
derrn F. Fränkel hier hat heute ihren Betrieb eröffnet. 


Leba, 3. Auguſt. Am Oſtſeeſtrande wurde vor einigen 
Tagen die Leiche des Hochſeefiſchers Joſeph Glembin aus 
Großendorf, Kreis Putzig, auf efunden. Glembin war beim 
Kentern des Kutters am 8. Mai d. Is. ertrunken. 


Kolberg, 3. Auguſt. Ein Luftballon wurde geſtern 
Mittag über Henkenhagen ſichtbar und näherte ſich in der Rich⸗ 
tung von Süden nach Norden mit äußerſter Geſchwindigkeit dem 
Strande. Bei ſtarkem Winde ließen die drei in dem Luftſchiff 
ſitzenden Offtziere etwa 2000 Meter von der Oſtſee entferut auf 
dem Frau von Wedel'ſchen Gute Lappenhagen, den Ballon 
herunter. Die Offiziere ließen ſich mit Geſpann ſammt ihrem 
Luftſchiff zur Bahn befördern und traten die Rückreiſe nach 
Berlin an. 

* Stettin, 3. Auguſt. Der Verein der In duſtriellen 
Pommerns und der benachbarten Gebiete hat an den Miniſter 
des Innern eine Eingabe gerichtet, worin um Zulaſſung 
ruſſiſch⸗polniſcher Arbeiter zur Beſchäftigung in der In⸗ 
duſtrie des Bezirkes während der Sommermonate gebeten 
wird. Die Bitte wird wie folgt begründet: Da in dieſem 
Sommer die Beſchäftigung ſolcher Arbeiter überhaupt nicht 
geſtattet worden iſt und herangezogene ruſſiſch-polniſche Arbeiter 
ausgewieſen worden ſind, ſo iſt ber Arbeiterbedarf im Stettiner 
Bezirk größer, als er in früheren Jahren jemals geweſen iſt. 
Der augenblickliche Mangel an Arbeitskräften wird noch verſchärft 
durch die ſeit einigen Wochen im Gange befindlichen Ernte⸗ 
arbeiten, Seine Folgen machen ſich ſchon in erhöhten Lohn⸗ 
forderungen der hler angeſeſſenen Arbeiter bemerkbar. Auf die 
Dauer wird die Induſtrie ſich ihnen nicht widerſetzen können 
und dadurch der Landwirthſchaft, die derartige Löhne zu zahlen 
nicht im Staude ift, weitere Arbeitskräfte entziehen, wenn ihr 
nicht die Beſchäftigung von ruſſiſch⸗polniſchen Arbeitern während 
der Sommermonate geſtattet wird. Der Verein der Induſtriellen 
hat den Miniſter des Innern gebeten, ihm über die Stettiner 
Verhältniſſe durch eine Abordnung ſeines Vorſtandes mündlich 
Vortrag halten zu dürfen. 


—— 


Verſchiedenes. 


— [Kohlenkoſten der Truppen ⸗Trausportdampfer.] 
Die Kohlenkoſteu der beiden auf der Fahrt befindlichen Truppen⸗ 
transportdampfer „Wittekind“ und „Frankfurt“ belaufen ſich auf 
rund 95000 Mark. Die vier Panzerſchiffe der Brandenburg⸗ 
Klaſſe erfordern für die Reiſe nach China einen Kohlenverbrauch 
im Betrage von rund 309600 Mark. 

— [Madfahrt Riga Berlin. Baris.] Zwei ruſſiſche Rad⸗ 
fahrer aus Riga, die Herren Eugen Zirzon und Jakob Kunzen⸗ 
dorf, haben es unternommen, von ihrer Heimathſtadt Riga nach 
Paris zur Ausſtellung zu radeln, und ſind bereits ſeit dem 
22. Juli unterwegs. Sie wollen mit dieſer Tour keinen neuen 
Rekord aufſtellen, ſondern in aller Gemüthlichkeit die franzö ſiſche 
Hauptſtadt erreichen. Am Donnerstag hatten ſie Berlin erreicht. 

— Der frühere Reichstagsabgeordnete Frhr. v. Münch, 
Majoratsherr in Mühringen, Oberamt Horb (Württemberg), gab 
dieſer Tage auf ſeinen Schweizer, während eines Streites, fünf 
Revolverſchüſſe ab und verletzte ihn ſo ſchwer, daß kaum 
Hoffnung auf Erhaltung ſeines Lebens beſteht. Frhr. v. Münch 
we wegen ſeines Geiſteszuſtandes früher einmal entmündigt 

orden. 

— [Zwei Mordthaten in Köln a. Rh.] Im Wallgraben 
vor dem Aachener Thor in Köln wurde am Donnerstag dle 
Leiche eines 22 jährigen Mädchens aufgefunden, die viele 
Stiche in Kopf und Hals aufwies. Ein Sergeant und ein Unter⸗ 
offizier wurden verhaftet. — Eine zweite grauenhafte Blutthat 
trug ſich in einem Hauſe der Megzerſtraße zu. Ein dort 
wohnender Vertreter einer auswärtigen Oelfabrik erſchoß zu⸗ 
nächſt ein 16 Jahre altes Mädchen, mit dem er intime Be⸗ 
ziehungen unterhalten hatte, die nicht ohne Folgen geblieben 
waren, und verſuchte alsdann durch einen Schuß in den Kopf 
ſich ſelbſt das Leben zu nehmen. Die Leiche des jungen Mädchens 
wurde nach dem Todtenhauſe, der tödtlich verletzte junge Mann 
nach dem Hospital geſchafft. 

— Eine Photographie des Attentäters hat der Schah 
erbeten und erhalten. Er betrachtete das Bild lange und ſagte 
„Unglaublich! Mich tödten! Warum? Ich bin ein Reiſender und 
habe mit der Politik dieſer Länder nichts zu ſchaffen. Der 
Menſch iſt verrückt. Wahnſinn ſcheint hier im Weſten ſehr 
häufig zu ſein.“ 

— [Der Erſinder der Violine.] In Salo (Italien) hat 

ſich ein Komitee gebildet, um den berühmten Lautenſpieler 
Gasparo da Salo, der, wie der Direktor des Staatsarchivs 
zu Bologna nachgewieſen hat, aus der Familie Bertolotti 
ſtammte, ein Denkmal zu errichten. Gasparo gebührt der Ruhm, 
die Violine erfunden zu haben. 
— ([Eine Bärenjagd in Sachſen.] In Steinigtwols dorf 
gab der Cirkus Maine bei dem Königsſchießen Vorſtellungen. 
Hierbei entwich ein der Truppe gehöriger Bär und floh nach 
dem Walde zu. In Folge deſſen entſtand unter dem Publikum 
große Aufregung. Sofort wurde eine regelrechte Bären fagd 
wo ſich der Durchbrenner 
n der Waldung erging, feuerte ein tapferer Schütze einige 
Schüſſe auf den Ausreißer ab und brachte ihm eine Ver⸗ 
wundung am Beine und am Kopfe bei, wodurch der Bär am 
weiteren Eutweichen behindert wurde. Gefeſſelt rde er ſo⸗ 
dann ſeinem Herrn auf einem Wagen wieder z ckgebracht. 
Unheil hat der Ausreißer zum Glück nirgends angerichtet. 

— [Ver galoppirt.] Sie: „Theuerſt wenn auch 1 
weit, weit weg wäre, könnteſt Du mich doch lieben ?“ — er 
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* Bremerhaven, 4. A 


ugu ft. Kurz vor der Abreiſe 


des Kaiſers fand in der Llohdhalle die Vertheilung von 
Ehrenzeichen au je 15 Arbeiter des Norddeutſchen Lloyd 


und der Hamburg ⸗ 


Amerita⸗ 


Linie durch den Kaiſer ſtatt. 


Hierbei hielt der Kaiſer eine Auſprache, in welcher er 


ingte: 


Empfaugt meinen kaiſerlichen Daut für die Hingabe und 
der Ihr an der Fertigſtellung der Dampfer für 


Aufopferung mit 
meine Offiziere 


ſchrittenen Gebiet 
ins beſte Licht ge 


und Soldaten gearbeitet habt. 
Leiſtungsfähigkeit auf dem bisher von uns 


t 
Zuse nig ber 


e des Truppentrausports vor der ganzen Welt 


ſetzt. 


Die Auszeichnungen, die ich euch verleihe, ſollen meine An⸗ 
erkennung ſein, aber auch zugleich der Ausdruck meiner Zu⸗ 


friedenheit, daß 
vaterlandsloſe Ag 


ſeid, ſondern wacker 


ihr 


nicht dem ſchlechten Beiſpiele der durch 


itatoren verführten Arbeiter Hamburgs gefolgt 


mitgearbeitet habt, 


für die Schlagfertigkeit 


unſerer braven Armee.“ 


* Koburg, 4. Auguſt. 


Der Kaiſer traf heute Vor⸗ 


mittag 11 uhr hier ein und wurde auf dem Bahnhofe 
von dem jungen Herzog Karl Eduard empfangen. 


Die Trauerfeier 


Moritzlirche ſtatt. 


Koburg hielt 


die 


für den Herzog Alfred fand in der 
Generalſuperintendent Bahnſen aus 
Trauerrede, Generalſuperintendent 


Kretzſchmar ſegnete die Leiche ein. 
Während der Trauerfeier wurde der Erbprinz von 


Meinin 


nach der der K 


Genueraljuperinte 


gen von einem Unwohlſein befallen. 


Er wurde 


irche gegenüber liegenden Wohnung des 


udenten 


Bahnſen gebracht. Der Zu 


ſtand beſſerte ſich bereits. 


: London, 4. Auguſt. 


vom 26. 
Truppen 


auf Peking dur 


Aus China). 


: London, 4. Auguſt. 


Nach Meldung aus Tientſin 


Juli find die Oberbefehlshaber der fremden 
unwillig über die Verzögerung des Vormarſches 
ch die Engländer (f. auch den Artikel: 


Nachrichten aus Peking be⸗ 


ſagen, daß die Geſandtſchaften am 27. Juli wohlbehalten 


waren. 


Boxer 
kämpfen ſich gege 
: London, 4. Auguſt. 
Tientſin vom 25. Inli: 
chriſtlichen Ortſchaft, 


un 


ling eingetroffen, 


Truppen jeien 


10. 


gemordet worden. 


Waſhington, 


d chineſiſche Regierungstruppen be⸗ 


uſeitig. 


„Daily News“ melden aus 
Dort ſei aus Tbaodieſee, einer 
10 Meilen von Tientſin, ein Flücht⸗ 
der berichtet, von den kaiſerlichen 
bis 15 000 chineſiſche Chriſten hin⸗ 


4. Anguſt. Der amerikaniſche 


Generalkouſul in Shanghai telegraphirte am Freitage: 


Die Amerikauer haben 


geſtern Chunking verlaſſen. Li⸗ 


Hung⸗Tſchang ſagte heute dem franzöſiſchen Kouſul, den 
Geſaudten in Peking werde keine Botſchaft ausgehändigt, 
weil die fremden Truppen auf Peking vormarſchiren. 
Zwei fremdenfreundliche Mitglieder des Tſungli⸗Hamens, 
die auf Beſchützung der Geſandſchaften drängen, wurden 


auf Befehl Li⸗ 


us China.) 


S. Waſhington, 4. Auguſt. Nach 
Admirals Remey aus Taku von Freitag, meldet der 
amerikaniſche General Ehaffee, 

Rekognoezirung in der Richtung 
wobei 3 Mann fielen und 25 verwundet wurden. 
Feind hielt Gräben und mit 


des 


Häuſer beſetzt. 


ONew⸗Nork, 
„Herold“ wird berichtet, 
27 Anuarchiſten Amerika 


Ping ⸗Hongs, 
Peking befehligt, enthauptet. 
Maſſaere in Paching angeordnet. 


der jetzt die Truppen in 
Li⸗Ping⸗Hong hat auch das 
(S. auch den Artikel: 


einem Telegramm 


daß 800 Japaner eine 
auf Peiſaug ansführten, 
Der 
Schieſtſcharten verſehene 


4. Auguſt. Dem New⸗ Yorker 
daß innerhalb weniger Weonate 


mit dem ausgeſprochenen Zweck 


verlaſſen hätten, Monarchenmorde in Europa zu verüben. 
Jaſt Alle ſeien Italiener. 


: London, 4. Auguſt. 
General Botha und Präſident 
in welcher ſie die 3 
verſprechen für den Schaden, 
Farmen zufügen, 


Proklamation, 


bleiben. 


Aus Pretoria wird gemeldet: 

Krüger exliefen eine 
ahlung von Erſatz 
welchen die Engländer den 


deren Beſitzer dei ihren Kommandos 


— —.—. —.—. — — — 
Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 4. Auguſt, Morgens. 


Stationen. 
Stornoway 
Blackſod 
Shields 

Crilt 

Isle d’Aix 
Paris 
Vliſſingen 
Feten k 
Chriſtianſund 
Skudesnaes 
Skagen 
Kovenhagen 
Karlſtad 
Stockholm 
Wisby 
Haparanda 
Borkum 
Keitum 
Hambur 
Swinemünde 
Rügenwaldermd. 
Neufahrwaſſer 
Memel 
Münſter (Weitf.) 
Hannover 
Berlin 


rankfurt a. M. 
arlsruhe 
München 


Bar. 2 — | Winbjtäcte | Wetter | Temp, 
707,5 Nes. | matzig bebedt 14,4 
760,8 NNW. | friſch wolkig | 15,0 

— = — ne — 
746,7 WMW. ſtürmiſch Re en 13.74 
740,8 N. mäßig wolkig 15,50 
751,6 ONO. ſchwach bedeckt 12,20 
48,5 NNO. leicht wolkig 14,30 
7480 SO. mäßig Negen 15,39 
247,1 SS. ſchwach Regen 16.20 
250,8 S. leicht wolkig 15,10 
7524 SW. leicht balb bed 17,00 
752,8 SSW. mäßig wolkig 17,5% 
751,7 O. leicht wolkig 17,20 
740,2 SSW. friſch bedeckt 13,10 
743,8 S. leicht bedeckt 15,50 
746.0 [S. ſtark heiter 15,69 
749,5 S. ſriſch bedeckt 17,90 
251.1 SS. leicht bedeckt 15,40 
753,2 S0. leicht wolkig 17.60 
754. S. leicht bedeckt 17.60 
745,1 W. ſtürmiſch Regen 12,20 
747,1 S. ſtark Regen 15,29 
749,8 WSW. ſchwach wolkig | 18,60 
752,8 N. friſch wolkig 16,99 
754,3 88. leicht | bedeckt 15,80 
755,9 SW. ſtürmiſch wolkig 13,60 
752,5 SW. ſteif eiter 15,50 
755,4 SW. tark eiter 18,00 
757.9 W eicht bedeckt 15,4? 


neberſicht der Witterung. 


Eine Depreſſion mit einem Minimum unter 740 mm, füdlich 


der Nordſee, bedeckt faſt ganz Europa. 
und trübes Wetter bei ſüdlichen bis 
Süden ſtarken W 


fällen wahrſcheinl 


Sonntag, den 5. Auguſt: 


warm, Gewitter. 
ſchein, 


Deutſchland har kühles 
weſtlichen, im Weſten und 


inden. Kühles, unruhiges Wetter mit Regen⸗ 


ich. 


Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſ hen Seewarte in Hamburg. 


Graudenz 2./8.—3.,/8. 
Toorn 1 ; 


Horn III. 
Stradem bei 
Neufahrwaſſer 
D 3 
Pr.⸗Stargard 


Zappendowo b. Rittel 


Graudenz, 4. Auguſt. 

Marktkommiſſion und der 

Qual 143—141 Mr., mittel 138 bis 142 Me. 
ität 128—130 Mar 


oti 
125 bis 127 


Bt.⸗Eülau 


ber 


Veränderlich, windig, mäßig 


Montag, den 6.: Wolkig mit Sonnen- 


zeitweiſe Regen, windig, normale Temperatur — Diens⸗ 
tag, den 7.: Vielfach heiter, wärmer, 


Niederſchläge, 


trocken. 
Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


— Me. 2.8. 8. 7,5 
ND 


dr.» 
72 en / rbxen 103 
r.-Roſainen en 
Marienburg 8 — 


Jede War, 


(Amtlicher Marktbericht der 
Handelskammer zu Graudenz). 


Roggen, gute Qual 
geringer unter Notiz. — Gerſte. Fukter⸗ 


130-140 Mt, mittel — Mat -— 
881150 7 155 r Srdſen, Futter- Koch- 130 


Danzig, 4. Auguſt. Marktbericht von Paul Kuckein. 
‚Butter per ½ Kar. 1. 101,20 ME, Eier v. Mandel 0,70—0,75, 
— ver 5 Liter 0,99 Mk., Weißkohl Mandel 1.50 
ark, Rotheohl Mol. —.— Mt, Wirfiugkohl Mdl. —— ME, 
Blumenkohl Mdt. 0,75—5 ME, Mobrrüden 15 Stück 3-8 Pf. 
Kohlrabi MdL. 0,25—0,50, Gurken St. 0,05.—0,35 Mk., Kartoffeln 
b. Ctr. 2,00 —2,50 Mk., Wrucken p. Schejiel — Mk., Gänſe, 
e per Stück 3,25—4,00 Me, Enten geſchlachtet p. S 
; 2,50 Mk., Hühner alte p. Stck. 1,40— 2,50 Mk., Hühner 
p. St. 0,50—1,00 Mk., Rebhübner St. „ & 
9,90—1 Mk., Ferkel p. Sk. —— ME, 
33—41 Mk., Kälber p. Ütr. 28—42 
Buten —.— Mark. 


Bromberg, 4. Auguſt. Städt. 
Auftrieb: 645 Pferde. 448 Stück Kal 
weine (darunter — Vakonſer), 301 Ferkel, 255 Schafe, — 
tegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Zara; 
indvieh 24—30, Kälber 24—33, Landſchweine 30—36, Bakonier 
— für das Paar Ferkel 12—26, Schafe 19—27 Mk. Geſchäfts⸗ 
gang: Schlepvend. 


Danzig, 4. Auguſt. 
Für Getreide, Hülſen 
Tonne jog. Faktorei⸗ 


—— 


auben aar 
Schweine lebend p. Ctr. 
Mk., Haſen —.— ME, 


Viehhof. Wochenbericht. 
Nindvieh, 192 Kälber, 613 


Geerreide⸗Depeſche. 
rüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. p. 
rodbiſion uſancemäßig vom Käufer an den Bertiufer vergütet. 


| +. Auguſt. 3. Auguſt. 
Weizen. Tendenz: Unverändert. | Unverändert, 
Umfab: ...... 50 Tonuen. — Tonnen. 
inl. 5 — u. weiß 151,00 Mk. | 150,00 ME. 
„ bellbunt . 687, 732 Gr. 125-139 Mk. 136,00 „ 
„ roth... 780 Gr. 150,00 Mt, | 141,0) „ 
Tranſ. hochb. u. w. 116,00 ME. 116,00 „ 
„ beibunt .| 114,00 „ 114.00 „ 
Rogz Tn nn P 825 1 
oggen. Tendenz: Feſter. sei 
nn ee 103, 774 G. 129,00 M. 720, 779 Gr. 127.120 Mk. 
ruſſ. poln. z. Tru ſ. 729, 774 Gr. 90-94 Mk. 87.00 Mk. 
Gerste gr. (74-704) 140,00 Mk. | 140,0) „ 
„el (615-656 Gr.) 123,00 „ 128,00 „ 
Haier int.. 125,00 „ 128,90 „ 
Erbsen inl. 130,00 „ 130,00 „ 
8 Tranf, „. 110,00 „ | 110,00 „ 
Wicken inl. 120,00 „ | 120,00 „ 
Pferdebohnen.. .| 125,0) „ | 125,00 „ 
Rübsen inl..... | 238.00 „ 229 —23%00 „ 
. . 240 244,00 7 240 —244,00 „ 
Kleesaaten \».50| —.— | „ 
Weizenkleie | —— 4.05 —4,30 „ 
Roggenkleie) KE | 625-400 5 | 425440 „ 
| H. v. Morſtein. 
Königsberg, 4. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. —.—. Teud. —.—. 
Roggen, ruſſ., „ „ „ „ „ 9294. „ beſſer. 
Gerste, ini. „ „ 1 8 —.—. „5 —.— 
afer, „ „ “ „ „ „ „ ER * En 
Erbsen, „ „* * 1 1 * * ENTER * 7) Ya) 
Zufuhr: inländiſche 3, ruſſiſche 23 ons. 


olff's Büreau. 
Berlin, 4. Auguſt. Produkten ⸗u-Fondsbörſe(Wolff's Bür.) 


Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaffe. Lieferungsgnalität bei Weizen 755 gr, bet gen 719 gr p. Liter 
Getreide ze. 4. 8. 3/8. 4.8. 
be⸗ bes 3% Wpr. neul. Pf b. II 82,70 
hauptetſhauptetſ3¼% opr. [dſ. Pfb.] 92,900 8 
156.25 ¼½% pom. „ „ 83,60 93,50 
157,50 ¼% poſ. „ „ 
159,25 —,— % Graud. St.⸗A“ —— —.— 
| Italien. 4% Meute 
feſt [Deſt. 4% Goldrut. 
141,09 [ung. 4% 5 
140,50 Deutſche Baukakt. 
140,25 


Dist.⸗Com⸗Aul. 
Dred. Bankaktien 
Hafer .. . .. hauptetſ ſtill 
a. Abnah. Sevtbr. 128,75 128,75 


Oeſter. Kreditanſt. 
Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 
* „ Oktbr. 129,00 —.— 
Spirituß,. 
50,50 


Nordd. Llopdaktien 
loco 70er 


Weizen 
a. Abnah. Septhr. 

Oktbr 
Dezbr. 


Roggen 
a. Abnah. Septbr 
5 Oetbr. 
= „ Dezbr. 140,57 


” 


Bochumer Gußſt.⸗A. t 
Narpener Aktien 184,50 18 

ortmunder Union] 99,90 
Laurahütte 211.00 
Ditpr. Südb.⸗-Aktien 92,80 
Marienb. ⸗»Mlawkas 74.30 
Oeſterr. Noten 84.45 84,40 
Ruſſiſche Noten 216,002 16,00 


ſchwach ruhig 
46/0 4% 


Werthpapiere 
30% 0 gteichs⸗ A. ev. 


en 
30% BL SE kv. 


0 ” 
3% Wpr. rit. Pfb. 1 92,8) 
½ „ 2,10 


neul. II 92, 
30/0 „ Uritterſch. 1 84,00 | 


Chicago, Weizen, ſtetig, v. Septbr.: 3,/8.: 74%; 2./8.: 735 / 
New⸗Hork, Weizen, ſtetig, v. Sptbr.: 3./8.: BOY; 2/8. 797 


Danf-Discont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 6% 


Städtiſcher VBieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolf's Zureau telegr. übermittelt.) 
a 0 3 3 1800 1900. 

Zum Verkauf ſtanden: nder, 1227 Kälber, 17891 Schafe 
7439 Schweine. 8 > 
Bezahlt warden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 

(bezio. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vodfleiſ dig, ausge niſtet, hö 0 ter S hlahtwerth 
böchſteus? Jahre alt Mk. 65 bis 63; ö) lunge, fleiſchige, uicht auz⸗ 
rege Be 1 G 5 60 bis er c) mäßig genährte 
unge, gut genährte ältere Mk. bis 58; d) gerin eud 
jeden Alters Mk. 52 bis 51. ain en 

Bullen: a) vollfleiſchig, böchſter Schlachtwerth Mt. 61 bis 64; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. 55 bis 60 
o) gering genährte Mt. 50 bis 53. 

Färſen u. Kühe: a) voelfleiſch., ausgm. Färſen höchſt. S blachtw. 
Mk., — bis — b) bollfleiſch, augen, Kühe höchſt. S blacht v. bis 
zu 7 Jahren Mk. 54 bis 55; c) alt, ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. 52 bis 53, d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 47 bis 50; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 43 bis 45. 2 

„Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 72 bis 74; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkilger 
Mk. 66 bis 70; c) geringe Saugkälber Mt. 58 bis 32; d) alt., gering 
genährte (Freſſer) Mk. 43 bis 49. 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 68 bis 70; 
b) ält. Mafthammel Mk. 59 ‚bis 63; c) mäß. genädrte Hammel u, 
Schafe (Merzſchafe) Mt. 56 bis 58; d) Holſteiner Niederungsſchaße 
(Levendgewicht) Mk. 28 bis 31. 

Schweine: (für 100 Pfund mit 205% Tara) a) vollfleiſchtz, 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1½ J. Mk. 52; 
b) Käſer Mt. — bis —; oh fleiſch. Met. 5051; d) gering entwickelte 
Mk. 46 bis 49; e) Sauen Mk. 46 bis 47. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rinder geſchäft verlief glatt und wurde ausverkauft. — 
Der Kälber handel geſtaltete ſich glatt. — Bei den Schafen 
wurde beſſere Schlachtwaare glatt geräumt, Magervieh blieb 
. — Der Schweinemarkk verlief glatt und wurde 
geräumt. 


Geutralitelle der Preuß. 
Am 3. Auguſt 1900 iſt 


a) für Inland, Getreide in Mark ver Tonne gezahlt vorden 
Weizen 


Roggen Gerſte Hafer 


Landwirthſchaftstammern. 


Bez. Stettin . 153—154 134—138 | 130-132 135—136 
Stolp (Platz) — — — — 
A do. e x A — — 
anzig 2 zu; 2 —130 140 126—127 
born . .| 148-159 133—138 | 128—132 | 133—138 
Goldav. » „| 146-148 142—144 | 128-130 | 134-1: 
Breslau . 1B5—152 141—147 | 124—144 130—137 
ſen „| 140-150 | 135-137 118—130 145-150 
romberg 143—153 | 130-137 138 — 
Wongrowig . 145 —148 130 —134 130 136—142 
Seauſtab „ 148 138 130 140 


ws Weitere Marktpreiſe ehe Fünftes Blatt. um 


Bu Wollen Sie eiwas Feines rauhen? FR - Bernteintatiarke 0 A 


Dann empfehlen wir Ihnen Auſtr.A Mf. 80 Pf. E 
‚Salem Aleikum“ „ 4g , 5 3 
€ ! 
g 1 N) andaxbeits⸗Cigarette. Er } 
Gestern Abend, 11¾ Uhr, entschlief sanft 3% - Diele G C 1 wird nur loſe, o ng Kork, ohne Goldmunditüc verkauft. 8 e = 
nach kurzem Leiden zu einem besseren Leben 8 Ele ei dieſem Sende find Sie ſicher, daß Sie Qualität, Deutſcher 


t Konfektion bezahlen. 


unser lieber, e her Vater, Grossvater, 
Bruder und Onkel 1815 


Die Nummer 10 der Clagrette deutet ben mus an. Oſtmarken⸗ Verein a 
Nr. 3 koſtet 3 >. 1 EN 41 15 Bi. b. r. 6: 6 1 Ortsgruppen 
Jacob Ewert Nur icht, wenn auf HR Cigarette die voge Firma fteht: Sd. Auguſt b. Jb.: — 
TEL Orientaliſche Tabat- u. Kigarettenfaprit, Denidze“, Dresden. Gemeinſames ö 
im Alter von 87 Jahren 5 Monaten. „Salem Aleikum“ iſt geſetzl. geſchützt. Vor Nacha aan gewarnt. 

Dieses zeigen, mit der Bitte um stille — — 8 in en Sigarren eig 1 e Sommerfeſt an d 

Theilnahme, an Se n iin Roggenhauſen 
Graudenz, den 4. Kuss ma 8 N j LAnſprachen, a Gefangs⸗ 4 Di 
5 Die trauernden Hinterbliebenen. ME „gelingen ae Me delt 
x Die Beerdigung, fi findet Montag, den 6., % e 90 mögli 
4 R Nr. . eg 1 6 W Ik h St tti Meldungen, tion b den Eignu 

i 5 . in der Expedition und bei 
Friedhof statt. 7 * 0 en Aller, e In BA | Herren Pleuel, Köppel, Seick zu get 
— Wi bis zum 9. Auguſt erbeten. 3 3¹ 
u H f Pi f t fah ik, Abfahrt der Leiterwagen am 1. 
ä A N -Flauolortela T Deutſchen Haufe“ präciſe 2 Uhr Haupt 
i l Et Nachmittags. Borftand 437 2 
— — — BR er Borftan Lochor 
Sei nat Kir: ge eigene irn der Ortsgrupren Graudenz und acht 


Vereins. 


9 ” Bücte 
Leſſen des Deutſchen Oſtmarken⸗ R 
Hoflieferant 8 


Auſtalt Pr.⸗Friedland. 


Pohlmann, Oberbürgermeiſt aatr 
Die ahmeprüfung in Sr. Majestät des deutschen Kaisers und Bann von Preussen. — En at noſſen 
bie drei une findet om % u. Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von B Der Feſtausſchuß. ſtein. 
5. Gebtember d. Js, ftatt Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von ze Weimar. von Bieler-Welno. Bormann. gutsbe 
Die Meldungen find unter Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg-Schwerin. Fischer. Hellwig. Kaphahn, 7. Sch 
Beifügung des Geburtsſcheines Sr. Siet Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preussen. Mehrlein. Mertins. Obuch. Sälaı 
Heute Abend um 7 Uhr een» nice 2 LEN. 1 u 4 — 
wurde Meine * — ge⸗ eines eunnongeaenanities ha N} Wolkenhauer’s Lehrer- Sommerfeſt t ®. vo 
— 1 eklig: & ei unterzeichneten Direktor einzu⸗ Ipec a j ät: Ea Pianinosmitneuen mm er Ee * 
— e 5 reichen Harnisch. Mechanik 4 Be 577 nzböden, n 25 9405 ME 
ec en und von unüber 80 ne altbarkei 5 und 
in tler . agli ba Braueneting und z 
p r ra . Mittwoch, den 8, Auguſt Morg 
im „Tivoli“. ich 
eb. Olszeweka Erstklassiges Fabrikat. 20 goldene und silberne Medaillen. Konzert, Verankalı u en —— 


im Alter von 61 Jahren Ehrenpreise und Ehrendiplome. 


aller Art reichhaltige ets. 
durch einen plötzlichen 


Entree 50 Pf. Kinder die e 


; Tod aner, 8 Neue Kurſe in Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen. f MA des Gartens um 50 eg 
ramerfi m er 22 

Bitte um frommes Buch führung Franko -Lleferung. Probesendung. Baarzahlungsrabatt. Um zablreiche Betheiligung im Verſu 

denken, en den —— Intereſſe unſerer Wohlfahrts- werde 

ö ben 125 afk an ꝛc. a re — a W Theilzahlung gestattet. EM 5 wird berzlichſt Einer 

ö roſpekte koſtenfrei. TB briefe 
x a NB. Die für die Verkaufsbuden 

2 eee 1000 Für Damen Separatkurſe. Ilustrirte Preislisten franko und kostenlos. beſtimmten Gaben bittet man Hals 
entweder vorher an die unter⸗ 

er r J. Italiener Nachf., zeichneten Damen oder am 8. rede 

eee ere e fie e e u | © 

Montag früh, $ Uhr, i ; bergerfiraße 161, Yung EN 1 75 zu laſſen. Der Vorſtand. Im 8 


ſtatt. Freifrau Y. Boenigk, Frau 
Polski, Frau Böhlcke, Frau Herz- 
feld, Frau Hexnacher, Frau 


Klauenflügel, rau Kühnast, 


Schmiebebriide. 


Habe mich hier als Spe⸗ 


Ich bin N | 


ialarzt ervenkrank⸗ Frau Leicht, Frau Helms, Frau 8 
o > 500 Schon Müller, sec Osamann. Venter * v 
0 0 * 

und werde von Herrn Dr. Dr. F. Daniel S ei ich en dert Ebel, err Dr. Rothe. Dam 
nennt ervo 
Meltzer vertreten. 1820 bis jebt Affiftent, Bertin. Vaterländischer folge: 
rof, Oppenheim i. Berlin. t ab [789 — Aure 
Dr. Cohn ® en 5-11. "Sir Un- Bee 2 a 225 i ER n ſtamt 
8 ee 4138 Til 9 U Ai 0 ER Kraf 5 i 405 u. onna 5. beranftalten zee 
5 > Eliſabetbſtraße 4, J. 2 ſi kl. s Due iſe 4 10 Ra ges N uguſt, fannt 
0 bochfeine Weidewaare, giebt a 25 \ Weiss un Michel 5 
ck 5 7 a - mit 56 Mt. den Ceniner gegen > RR Chelau Dopp 

eee ee 803] 36 ſuche für ſofort einen Nachnahme m 4 ; me der Mich) J Penner's Etablimtement; bei 


Graudenz. [806 


Plasmon Tanz bel Fritz Kyser in Graudenz. 


. auf circa zwei Kohlenſäurewerk u A die ene Be⸗ 
3 verreif e 


„Jet, verxeife |Dr-Goldmann, Hugo Nieckau dine, Bettfedern 


Es find zu haben 788 zur gefälligen Benutzung. Größte 
Dr. 0 ulz, . 2 Ot. ⸗ Cylau *. Leiſtungsfähigkeit 555 


FJederwagen offeriet füffige gohlenſänre zu | Anfolo«, nerinaer anf 250 ber ahn Engrospreiſen 


Ceutralmolkerei Christburg. 
aphro U eutralmo 


ſtaltungen mannigfacher Art, zu 
117 wir hiermit ergeben eins 
aden, 

Lotterie⸗Looſe, à 50 Pf., bel 
Herren Kauffmann, Güsssow, 


Spe; zalarst . Ohren, Na 84 Selbſtfahrer, alte und neue, eitgemäß billigen Preiſen. N a aeg ahl, 

Nachen⸗ u „gatötranthe ten, eine Feldſchmiede bei Schnelle Expedition wird zu⸗ e e free. 9. e e eee * Den 

2 5 Schmiedemſtr. Paluchowski, geſichert. Gaſtwirths⸗Vereinen Eiſenbahntransport der Maſchine. 3 ½ „ Sn ch „ 8.65, haben. Eßwaaren und andere und 

Kohlenmarkt — en 1 — 1 Gütige Aufträge erbittet ga „ A „ 10.50, Gaben, ane rad unferer Bor, Uebe 
5 . NEE # 3 i 3 9 8 „ 11.45, ſtandsdame, Frau Penner, bi 

N a 3 1 S 975 5 * 6 f 12.40. zum 11. Auguſt dankbar ent⸗ 850 

„„ VON S. 15 7 „ 13.35, | gegengenommen. Keſſe 

iß ji j j iiritl: Bi ’ Oſtdeutſche Waaggen⸗ und | 9a 8 14.30, „ozinteittögetb fie ‚Expachiene e 

Zengnif über zwei an die Fürſtlich von Bismarck ide Maſchinenfabrit 6% „ 2 8 d io dul 

10 9 Der Vorſtand. = A. Plehn. lamı 


Ernst Roitter & 00., ner. Bervadüng Gute Sorten 


Bromberg ⸗Schröttersdorf. nabıne. Hotel. 190 Nude 


Ansftattungs - Betten 
in jeder beliebigen linski 
I, 


H. Gzwiklins 
Graudenz, Markt 9. 


Flotter Bartwuchs! 
Großartig. 
Erfolg mit 


Nuſtaches 
Valſan 


à Doſe 


602 Spezialitö 3,25 ME. 
(frko, geg. 


dreimal. uud Biehwangen Nackn. bei 


Laufgewichts⸗ u. Juhrwerkswaagen Farmer Lorenz, 
‚ Kleinbahn-u.Rormalipur-Baggon- | Chemnts 1. S- Kangeitrade 55. 


Agena dn wa. . Rielau Nacht, 
K ! Th. Langer, Graudenz 
ohlen! empfiehlt [807 
Prima Stückkalk ab Lager 

20000 Etr. KL, und ab Werk, alt eingel. 


t h ! 
offerirt MI. Ordo 5134 Putz⸗ u. Mauerkall, Cement, 


8 R 
ISroßartige Neuheit! Saga. Ben. Zi 


Giterverwaltung, Varzin, gelieferte Lanz'ſche Dampf⸗ 
Dreſchapparate und eine Lanz'ſche 20 pferd. 


Dampfmaſchine. 
Herren Hodam & Bessler, Danzig. 


Nachdem ich in einer mehrjährigen Arbeit mit den beiden von Ihnen 
bezogenen Lanz'ſchen Dampf⸗Dreſchapparaten viren Fabrikat genügend kennen 
gelernt hatte, entſchloß ich mich im vorigen Frühjahre, als meine Dampf⸗ 
Schneidemühle abnebraunt war, zum Ankauf einer dritten Lanz'ſchen Loko⸗ 
mobile, und zwar einer 20 pferd. für den Betrieb einer neuen Schneidemühle, 
und komme gern Ihrem Wunſche nach, Ihnen mit Heutigem zu beſtätigen, daß 
auch dieſe Maſchine meinen vollen Beifall gefunden hat. 

Dieſelbe arbeitet faſt ununterbrochen das gauze Jahr hindurch mit einem 
gauz minimalen Bedarf an Späuen, Sägemehl ze. Reparaturen find bis heute 
noch keine nothwendig geweſen, und allem Anſchein nach ſind auch ſolche in 
abſehbarer Zeit nicht zu erwarten. Ich ſpreche Ihnen auch über dieſe Loko⸗ 
mobile meine volltkommenſte Zufriedenheit and, indem ich hervorhebe, daß 
auch dieſe Maſchine unſerer deutſchen Induſtrie alle Ehre macht. 19513 


Barzin, den 21. April 1898, 


gez. Fürstlich von Bismarck ſche Güter» Verwaltung, Varzin. 


Hodam & Ressler, Naſchinenfabril 
Danzig und Filiale Graudenz. 


Fleiſcher⸗Junung 


Griaudenz. 

Die zu Montap, den 6. d. Mts., 
anberaumten Verſamm lungen 
finden am Mittwoch, den 8. d. 
Mts., Nachmittags um ane 
Zeit, im Tivoli ee tatt 

Zahlreiches Erſcheinen tit ri 
wendig. 

Der — en Lebe 


\ehüzenhans an 


Sonntag, den 5. Auguſt- 
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[5. Auguſt 1900. 


Aufforderung zur Betheiligung 
an den Roggen ⸗Anbauverſuchen der Deutſchen 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. 

Die im Vorjahre wieder aufgenommenen Roggen⸗Anbau⸗ 
berſuche ſollen in dieſem Herbſte fortgeſetzt werden, um 
durch mehrjährige Prüfung der verſchiedenen Sorten ein 
möglichſt ſicheres Urtheil über ihren Aubauwerth und ihre 
Eignung für beſtimmte Boden⸗ und klimatiſche Verhältniſſe 
zu gewinnen. 

Zum Anbau kommen folgende Sorten: 

1. Alt⸗Paleſchkener Rieſen Stauden Roggen. Züchter: 
Hauptmann Modrow in Gwisdzyn b. Neumark Weſtpr. 
2. F. v. Lochows Petkuſer Roggen. Züchter: Gutsbeſitzer von 
Lochow in Petkus. 3. Norddeutſcher Champagner ⸗Roggen. 

üchter: Oberamtmann Jäger in Könkendorf. 4. Pirnaer Roggen. 
Saale Zucht⸗ und Verkaufs⸗Genoſſenſchaft für Pirnaer 
Saatroggen. 5. Probſteier Roggen. Lieferant: Verkaufsge⸗ 
noſſenſchaft für Probſteier Saatgetreide zu Schönberg in Hol⸗ 
ſtein. 6. Ruſſiſcher Rieſen⸗Stauden⸗Roggen. Züchter: Ritter⸗ 
gutsbeſitzer von Chlapowski in Czerwonawies bei Kriewen. 
7. Schlanſtedter Roggen. Züchter: Amtsrath Dr. Rimpau in 
Schlanſtedt. 8. Verb. Zeeländer Roggen. Züchter: Oberamt⸗ 
mann Heine in Hadmersleben. 9. Walkenhäuſer Roggen. Züchter: 
W. von Köppen in Soeſt. 

Von dieſen Sorten ſind in jedem Verſuche mindeſtens fünf 
neben einer einheimiſchen Roggenſorte, auf einem im Boden⸗ 
und Düngungszuſtande durchaus gleichmäßigen Felde anzubauen, 
und zwar derart, daß mit jeder Sorte bie Fläche von 25 a (1 
Morgen) beſät wird. Beſtellung und Düngung find in orts⸗ 
üblicher Weiſe auszuführen, müſſen aber ſelbſtverſtändlich auf 
allen Stücken ganz gleich ſein. 

Das Saatgut wird den Verſuchsanſtellern in Mengen von 
je 50 kg durch Vermittelung des Uunterzeichneten von den 
Züchtern zugeſandt werden. Der Preis desſelben iſt von den 
Verſuchsanſtellern zu zahlen; die ausgelegten Frachtkoſten 
werden nach ordnungsmäßiger Durchführung der Verſuche und 
Einſendung der Berichte auf Grund der einzureichende Fracht⸗ 
briefe vom Direktorium der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſell⸗ 
ſchaft zurückerſtattet. 

Genaueſte Anweiſung für die Einrichtung und Durchführung der 
Verſuche wird vom Unterzeichneten ertheilt, der um recht zahl⸗ 
reiche Betheiligung an dieſen wichtigen Verſuchen dringend bittet. 

Jena, im Juli 1900. 

Im Auftrage der Saatzucht⸗Abtheilung der Deutſchen Land⸗ 
wirthſchafts⸗Geſellſchaft Profeſſor Dr. Edler. 


—— — 


5 Vom neuen Rieſendampfer „Deutſchland“. 

Ueber den Bau und die Einrichtungen der modernen großen 
Dampfer herrſcht, wie aus mehreren an uns gerichteten Anfragen 
hervorgeht, in mannigfacher Beziehung große Unklarheit. Wir 
folgen deshalb einer aus unſerem Leſerkreiſe an uns ergangenen 
Anregung und laſſen eine aus der Feder eines Fachmannes 
ſtammende erſchöpfende Beſchreibung des großen Dampfers 
„Deutſchland“ folgen, der, wie in den letzten Nummern des 
2Geſelligen“ berichtet, ſchon auf der erſten Reiſe die bis jetzt be⸗ 
kannte größte Geſchwindigkeit überſchritten hat. 

Der auf der Werft des „Vulcan“ im Jahre 1899 erbaute 
Doppelſchrauben⸗Schnelldampfer „Deutſchland“ braucht täglich 

bei voller Fahrgeſchwindigkeit 600 Tonnen Kohlen gleich 
60 Waggonladungen zu je 200 Ctr. — zur Erzeugung des 
Dampfes für die Maſchinenanlage. Dieſe beſteht aus 2 ſechs⸗ 
chlindrigen Vierfach⸗Expanſions⸗Hammermaſchinen mit Ober- 
flächen⸗Condenſation und Maſſenausgleich nach Schlick's Patent, 
welche zuſammen 33000 Pferdekräfte darſtellen. Jede dieſer 
mächtigen Maſchinen treibt mittelſt einer etwa 40 m langen 
Wellenleitung von 630 mm Durchmeſſer eine Bronceſchraube von 
7 m Durchmeſſer. Die viertheiligen Kurbelwellen und die 
Schraubenwellen von 640 mm Durchmeſſer beſtehen aus Nickel⸗ 
ſtahl, die übrige Wellenleitung aus beſtem Siemens⸗Martin⸗Stahl. 
Den Dampf liefern 12 Doppel⸗ und 4 Einfachkeſſel mit 112 Feuern 
und zuſammen 8000 qm Heizfläche, welche mit 15 Atmoſphären 
Ueberdruck arbı.n. Die Keſſel find in 4 Gruppen angeordnet, 
deren jede einen Schornſtein von 4 m Durchmeſſer und 34,5 m 
Höhe hat. Die Keſſelanlage arbeitet mit künſtlichem Zug. Jede 
Keſſelgruppe hat 4 Flügelräder von 3 m Durchmeſſer, welche 
durch Compound⸗Dampfmaſchinen getrieben werden. Die Ge⸗ 
ſammtzahl der auf dieſem Dampfer befindlichen Dampfmaſchinen 
beträgt 68 mit zuſammen 124 Dampfcylindern. 

Das ganze Schiff iſt aus beſtem deutſchem Stahlmaterial 
nach den Vorſchriften des Germaniſchen Lloyd für die höchſte 
Klaſſe als 3 mit ausgedehnten Extraverſtärkungen 
erbaut, mit einem ſich über die ganze Schiffslänge erſtreckenden, 
in 24 Abtheilungen getheilten Doppelboden verſehen und durch 
15 bis zum Oberdeck hinaufgeführte Querſchotte und ein 
Längsſchott im Maſchinenraum in 17 wa ſſerdichte Abthei⸗ 
lungen ſo getheilt, daß das Schiff ſelbſt beim Volllaufen 
von zwei benachbarten Abtheilungen noch ſchwimmfähig bleibt. 
Etwa ins Schiff eindringendes Waſſer kann durch ſämmtliche an 
Bord aufgeſtellte Dampfpumpen, nämlich: 4 Centrifugalpumpen, 
2 Maſchinenlenzpumpen und 6 Duplex ⸗Pumpen, welche zu⸗ 
ſammen 4000 Tonnen Waſſer per Stunde zu bewältigen ver⸗ 
mögen, ausgepumpt werden. 

Sämmtliche bewohnten Räume ſind mit elektriſcher 
Beleuchtung verſehen. Zur Erzeugung des elektriſchen Stromes 

der 2000 Lampen ſind 5 Dampfdynamomaſchinen aufgeſtellt, 
3 von 700 Ampere und 2 von 400 Ampere, welche mit 110 Volt 
arbeiten. An Booten führt das Schiff 20 Rettungsboote. Um 
mit den Booten ſchnell arbeiten zu können, ſind 4 Dampfboot⸗ 
heißmaſchinen auf dem Sonnendeck aufgeſtellt. 

Gut iſolirte Kühlräume, ein Eiskeller und große Proviaut⸗ 
räume ſind in den unteren Decks angeordnet, desgleichen Lade-, 
Gepäck, Poſträume und ca. 4850 Tonnen faſſende Kohlenbunker. 


— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. Anguſt 


— [Winterfahrplan der Eiſenbahn⸗ Direktion Brom⸗ 
berg.] Der Winterfahrplan zeigt gegen den Sommerfahrplan 
keine größeren Aenderungen. Zur pünktlichen Beförderung wird 
der Nord⸗Expreßzug Paris⸗Berlin⸗Eydtkuhnen 30 Minuten ſpäter 
aus Berlin, Bahnhof Friedrichsſtr. um 835 und der Nord⸗Expreß⸗ 
zug Paris-Berlin-Bojen-Warihau aus Thorn 27 Minuten ſpäter 
um 635 früh, abgehen. Auf der Strecke Bromberg⸗Culmſee wird 
der Perſonenzug 405 aus Bromberg 11 Minuten früher um 145 
abfahren, um in Culmſee den nach Graudenz früher abgehenden 
Anſchlußzug zu erreichen. Die beiden Züge 410/411 aus Brom⸗ 
berg 602, aus Fordon 658 Abends, verkehren im Winter nur bis 


I. \ guten Auf der vorgusſichtlich zum 1. Oktober zu eröffnenden 
* — 


ebenbahn Schönſee⸗Strasburg wird gegen den Fahrplan⸗Ent⸗ 
wurf noch ein 4. Zugpaar zwiſchen Schönſee und Gollub und 
zwar aus Schönſee 952, in Gollub 102 Abends; aus Gollub 610, 
in Schönſee 6586 früh verkehren. Außerdem gehen die Züge aus 
Strasburg nach Schönſee, ſtatt 1154 Vormittags und 530 88 
mittags, um 208 Nachmittags und 72 Abends ab, während d 


Züge in der Richtung nach Strasburg, ad Schönſee 719, 1145 


und 500 gegen den Fahrplan⸗Entwurf unverändert geblieben ſind. 

— Der vom Bezirksverein des Culmer Laudes für 

Graudenz augeſetzte Honigmarkt findet nicht ſtatt, weil 
die Imker des Graudenzer Kreiſes nicht in genügender Zahl ihre 
Zuſage gegeben haben. 
: — Taubſtummen⸗Gottesdienſt für die Taubſtummen der 
Kreiſe Alleuſtein, Heilsberg, Röſſel und Oſterode wird 
am 11. September in der Kirche zu Allenſtein Herr Pfarrer 
Willamowski aus Borchersdorf abhalten; mit dem Gottes⸗ 
dienſt iſt eine Abendmahlsfeier verbunden. 

— Der Oberſtleutnant und Landſtallmeiſter a. D. 
v. Kotze feierte am 1. Auguſt in Berlin ſeinen 96. Geburtstag. 
1804 als Sohn des Erbherrn auf Groß- und Klein⸗Germers⸗ 
leben, Hans v. Kotze und deſſen Gattin, geb. Gräfin von der 
Schulenburg, geboren, trat Herr v. Kotze nach vollendetem 
Beſuch des Gymnaſiums zu Helmſtedt vor beinahe 80 Jahren 
als Fahnenjunker bei dem 1. Leib⸗Huſarenregimeut ein, wo er 
im Mai 1823 zum Fähnrich und im November desſelben Jahres 
zum Leutnant befördert wurde. Den größten Theil der 
Leutnantszeit und als Rittmeiſter und Schwadronschef ver⸗ 
brachte Herr v. Kotze im 1. Garde- Dragonerregiment. Als 
Major viele Jahre den Zieten-Huſaren in Rathenow, ſpäter⸗ 
hin auch den Blücher⸗Huſaren angehörend, galt Herr v. Kotze 
zu jener Zeit als einer der ſchneidigſten Reiter und ſtaud bei 
König Wilhelm I. und dem Prinzen Karl von Preußen in hohem 
Unjehen. Später erwarb ſich Herr v. Kotze als Landſtallmeiſter 
und Geſtütsdirektor in Oſtpreußen und Poſen um die Hebung 
der Pferdezucht große Verdienſte. Herr v. Kotze, der ſeit 20 
Jahren im Ruheſtande lebt, erfreut ſich bei ſeinen 96 Jahren 
noch geiſtigen und körperlichen Wohlſeins. 

— [(Beſitzwechſel.] Das 750 Morgen große Vorwerk 
Gordonshof des Gutes Wiederſee, Kreis Graudenz, iſt von 
der Landbank in Berlin für 315 Mk. pro Morgen an einen 
Herrn Schultz verkauft worden. 

Herr Rittergutsbeſitzer v. Schmude hat das 1400 Morgen 
große Rittergut Golembowo bei Obornik für 240000 Mark an 
Herrn Rittergutsbeſitzer v. Bernuth⸗Golaſchin verkauft. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Regierungs- und Bau- 
rath Geh. Baurath Wellmann zu Stralſund iſt der Rothe Adler- 
Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Strandvoigt Ven z 
zu Lohme im Kreiſe Rügen das Allgemeine Ehrenzeichen ver- 
liehen. 

Dem Hauptmann Brandenburg im Infanterie-Regiment 
Graf Schwerin Nr. 14 iſt das Ritterkreuz zweiter Klaſſe des 
Braunſchweigiſchen Ordense Heinrichs des Löwen verliehen. 

— [Militäriſches.] Kubowitz, Lazarethinſp. in Gumbinnen 
zum Lazareth⸗Verwalt.⸗Inſp., Hindenberg, Haniſch, Proviant⸗ 
amtskontroleure auf Probe in Tilſit, bezw. Stralſund, zu Proviant⸗ 
amtskontroleuren ernannt. Zu Komp. Chefs ernannt die Haupt» 
leute Lehmann im Gren. Regt. Nr. 3, unter Enthebung von 
dem Kommando bei der Kriegsſchule in Neiſſe und unter Ver- 
ſetzung in das Juf. Regt. Nr. 23, v. Knobelsdorff im Juf. 
Regt. Nr. 54. Zu Komp. Chefs ernannt, unter Beförderung zu 
Hauptleuten die Oberlts. v. Oppeln⸗Bronikowski (Erich) im, 
Gren. Regt. Nr. 2, Donalies im Gren. Regt. Nr. 3, Scheuer⸗ 
mann im Füſ. Regt. Nr. 33, dieſer unter Verſetzung in das 
Juf. Regt. Nr. 14, Fuchs, im Inf. Regt. Nr. 44, Beckers im 
Inf. Regt. Nr. 46. Zu Komp. Chefs ernannt, unter Beförderung 
zu Hauptleuten, vorläufig ohne Patent die Oberlts. Edner im 
Füſ. Regt. Nr. 34, Berger im Auf. Regt. Nr. 140, v. Buſſe 
im Jäger⸗Bat. Nr. 2. — Hannde, Hauptm. im Gren. Regt. 
Nr. 3, unter Enthebung von dem Kommando als Adjutant bei 
der 21. Inf. Brig., als Komp. Chef in das Auf. Regt. Nr. 23 
verſetzt. Rogge, Oberlt. im Inf. Regt. Nr. 146, als Adjutant 
zur 76. Inf. Brig. kommandirt. Zu Hauptleuten, vorläufig ohne 
Patent, beſördert die Oberlts. Lueder (Georg) im Füſ. Regt. 
Nr. 34 und kommandirt als Adjutant bei der 59. Inf. Brig., 
Bredau im Inf. Regt. Nr. 45, unter Belaſſung in dem 
Kommando als Adjutant bei der 75. Jnf. Brig. und unter Ver⸗ 
ſetzung in das Inf. Regt. Nr. 147. Zu Oberlts. bef. die Lts. 
v. Lentzke im Gren. Regt. Nr. 1, Graf v. Roedern im Gren. 
Regt. Nr. 2, v. Wendland im Gren. Nr. 3, v. Schuckmann 
im Gren. Regt. Nr. 6, Böhm im Inf. Regt. Nr. 14, Lübcke 
im Inf. Regt. Nr. 26, dieſer unter Verſetzung in das Inf. Regt. 
Nr. 47, Knauff, Buß im Füſ. Regt. Nr. 33, Witte im Füſ. 
Regt. Nr. 34 und kommandirt als Komp. Offizier an der 
Unteroff. Schule in Weißenfels, Jahn im Füſ. Regt Nr. 37, 
v. Schmid im Füſ. Regt. Nr. 40 und kommandirt als Erzieher 
am Kadettenhauſe in Koeslin, Kiſt im Juf. Regt Nr. 41, 
Gaertig im Inf. Regt. Nr. 45 und kommandirt als Erzieher 
am Kadettenhauſe in Naumburg a. S., Haſſe im Inf. Regt. 
Nr. 46, v. Kozik im Inf. Regt. Nr. 59, Claaßen im Auf. 
Regt. Nr. 61, Guericke, Als. des Inf. Regts Nr. 64 und 
kommandirt zur Dienſtleiſtung als Zweiter Offizier des Train⸗ 
depots des II. Armeekorps, Woltersdorf im Juf. Regt. Nr. 129, 
Rapp im Inf. Regt. Nr. 147, dieſer unter Verſetzung in das 
Inf. Regt. Nr. 163, Piaſchewski im Inf. Regt. Nr. 147, 
Söderſtröm im Inf. Regt. Nr. 151. 

— [Perſonalien von der Kataſterverwaltung.] Verſetzt 
find die Kataſter⸗Kontroleure Wehn in Oſtrowo nach Senften⸗ 
berg und Tempelhoff in Angerburg nach Neuſtadt a. Rbge. 
Die Kataſter⸗Landmeſſer Schiffler in Magdeburg und Schul z 
in Lüneburg ſind zu Kataſter⸗Kontroleuren in Oſtrowo und 
Angerburg ernannt. 


R Culm, 3. Auguſt. In der heutigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde beſchloſſen, den Zinsfuß für Sparein⸗ 
lagen bei der Stadtſparkaſſe vom 1. Januar 1901 ab von 3 auf 
3½ Proz. zu erhöhen. — In die Finanzkommiſſion wurden die 
Herren Oberlehrer Dr. Malotka, Kaufmann Smolinski und 
Kaufmann Schumacher gewählt. — Das den Erben der Frau 
Michalski gehörende, jedoch auf ſtädtiſchem Lande ſtehende 
„Schweizerhäuschen“ an der Weichſel wird zwangsweiſe 
verſteigert werden. Die Stadtverordneten beſchloſſen, das Haus 
zu kaufen, ſchon im Intereſſe der dort zu bauenden ſtädtiſchen 
Badeanſtalt. Die Stadt beabſichtigt, das Etabliſſement ſpäter zu 
verpachten. — Die Tochter des Schmiedemeiſters K. in 
Gelens, welche beim Feueranzünden mit Petroleum ſchwere 
Brandwunden erlitt, iſt im hieſigen Krankenhauſe geſtorben. 


& Gollnb, 3. Auguſt. Der Käthner Waſielewski- Abbau 
Gollub ſtürzte von einem hochbeladenen Erntewagen fo un⸗ 
glücklich, daß er ſofort todt war. — Der in der Nacht zum 
Donnerſtag bei dem katholiſchen Pfarrer ausgeführte Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl war bedeutender als bisher bekannt war. 
Die Diebe haben die Schlüſſel des Geldſpindes, welche der Herr 
Pfarrer unterm Kopfkiſſen verwahrt hatte, an ſich genommen, 
ſämmtliches Baargeld, ungefähr 200 Mark, ſowie die Werth⸗ 
papiere, Sparkaſſenbücher und Hypothekendokumente im Werthe 
von etwa 20000 Mark mitgenommen. Der Herr Pfarrer hat 
von der Ausführung des Diebſtahls nichts gehört. 

£ Pr.-Friedland, 3. Auguſt. din Unterſuchung des That» 
beſtandes bei der Vergiftung der Lehrer Matt keiſchen Ehe⸗ 
leute in Dobrin war heute eine Gerichtskommiſſion an Ort 
und Stelle. Nach Beſichtigung der Leichen wurde nur die der 
zuerſt verſtorbenen Frau Maktke geöffnet. Einige Körpertheile 
wurden an den gerichtsärztlichen Sachverſtändigen, Chemiker 
Dr. Biſchoff in Berlin, zur Unterſuchung abgeſandt. Ebenſo 


follen noch Ueberreſte von den giftig geweſenen Speiſen zur 
chemiſchen Unterſuchung nach Berlin geſandt werden. Die 
Leichen ſind zur Beſtattung freigegeben. 

„ Dirſchau, 3. Auguſt. Herr Stadtrath A. Levit hat 
ſeine Brandſtelle am Markt an den Kaufmann Herrn Joſeph 
May von hier für 21000 Mk. verkauft; Herr M. beabſichtigt 
dort ein großes Waaren haus zu errichten. 

Zoppot, 3. Auguſt. Die neueſte amtliche Badeliſte 
meldet 8056 Kurgäſte. — Ein Schüler der Oberklaſſe der 
hieſigen Gemeindeſchule, der Sohn des Bahnwärters Geffke, 
hat mit eigener Lebensgefahr einen Schulkameraden, der ſich 
trotz hohen Seeganges zu weit hinausgewagt hatte und von 
den Wellen fortgeriſſen wurde. vom Tode des Ertrinkens ge⸗ 
rettet. Der Untergegangene hatte ſchon das Bewußtſein ver⸗ 
loren, als er ſammt ſeinem Retter von Hinzukommenden ans 
Land gezogen wurde. Er erholte ſich aber bei den Wieder⸗ 
belebungsverſuchen. 

Am Mittwoch findet der dritte Bazar in dieſem Sommer 
im Kurgarten ſtatt, und zwar zum Beſten des Baues der 
evangeliſchen „Erlöſerkirche“. 

Heute Vormittag wurde der unglückliche Mann in aller 
Stille begraben, der am Sonntag Morgen im „Freundſchafts⸗ 
tempel“ ſeine Geliebte und dann ſich erſchoſſen hat. Die Leiche 
des jungen Mädchens iſt von den Eltern nach Danzig abgeholt 
und dort beſtattet worden. 

O Pr.⸗ Stargard, 3. Auguſt. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurden als Vertreter zum 
Städtetage in Elbing die Herren Stadtverordneten⸗Vorſteher 
Münchau und Stadtverordneter Boltenhagen gewählt. 
Ferner wurde beſchloſſen, eine Gebührenordnung für die Ertheilung 
von ſchriftlichen Auskünften an Privatperſonen (50 Pfg. für den 
einzelnen Fall) zu erlaſſen. 


ER Allenſtein, 3 Auguſt. Dem Polizei⸗Oberkommiſſar 
Perlbach von hier liegt auch die Führung der ſogn. Sporteln⸗ 
kaſſe ob, in welche die für Ertheilung von Vergnügungsbe⸗ 
ſcheinigungen uſw. zu entrichtenden Gebühren fließen. In letzter 
Zeit bemerkte nun Herr P., daß die Kaſſe beſtohlen wurde. 
Um nun dem Dieb auf die Spur zu kommen, legte P. eines 
Tages mehrere vorher gezeichnete Geldſtücke in die Schublade; 
am Abend waren dieſe derſchwunden. Endlich gelang es, den 
Polizeibureaugehilfen Zeratzki aus Oſterode, der ſich als eifriger 
Beſucher der Schaubuden ſtets „nobel“ zeigte, als Dieb zu er⸗ 
mitteln und bei ihm noch einige der gezeichneten Geldſtücke u 
finden. Herr P. ſchätzt den geſtohlenen Betrag auf 80 bis 1 
Mark, von welchem die Mutter des erſt 16 Jahre alten Diebes 
einen Theil bereits erſetzt hat. Der Thäter iſt in Haft ge⸗ 
genommen. 

Goldap, 2. Auguſt. Heute wurde eine Scheune des 
Herrn Rittergutsbeſitzers v. Horn⸗Gehlweiden auf den Goldaper 
Flußwieſen, in den 1800 Centner Heu lagerten, durch Feuer 
vernichtet. Der Schaden ſoll durch Verſicherung gedeckt ſein. 

. El Raſtenburg, 3. Auguſt. An Stelle des verſtorbenen 
Herrn Amſinck⸗Glubenſtein iſt Herr Rittergutsbeſitzer Böhm⸗ 
Lamgarben als Mitglied des Kreis ausſchuſſes gewählt 
worden. — Die Lehrerinnen an der hieſigen höheren Mädchen⸗ 
ſchule Frl. Kösling und Frl. Czernicki treten am 1. Oktober 
in den Ruheſtand. Die freiwerdenden Stellen werden mit einem 
Volks- und einem Mittelſchullehrer beſetzt. 

Angerburg, 3. Auguſt. Geſtern Vormittag brach in dem 
Wohnhaus des Grundbeſitzers Schäfer ⸗Kehlen Feuer aus, 
welches trotz energiſchen Eingreifens der Dorfsfeuerſpritzen und 
der hieſigen freiwilligen Feuerwehr auch die anſtoßenden Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude ergriff und in kurzer Zeit bis auf die Grund⸗ 
mauern einäſcherte. Das Vieh war auf dem Felde. Trotz 
mehrerer, zum Theil lebeusgefährlicher Verſuche war es nicht 
mehr möglich, drei Maſtſchweine den Flammen zu entreißen. 
Gebäude und Inventar waren verſichert. 

* Saalfeld Oſtpr., 3. Auguſt. Dem Landbriefträger a. D. 
Doſt hierſelbſt iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 
Aus dieſem Anlaß hatte ſich das Perſonal des Poſtamtes, ſowie 
einige Herren, die zu dem alten, wackeren Beamten früher in 
dienſtlichen Be ziehungen geſtanden haben, im feſtlich geſchmückten 
Lokal von Janaczewski verſammelt. Hier überreichte Herr Poſt⸗ 
meiſter Bittkowski dem Gefeierten, welcher der Poſtverwaltun 
ein Menſchenalter hindurch treu gedient, auch ehrenvoll an nA 
Feldzügen theilgenommen hat, mit anerkennenden Worten die 
verliehene Auszeichnung. Vaterländiſche Geſänge, abwechſelnd 
mit humoriſtiſchen Vorträgen, hielten die Feſtgenoſſen lange bei 
einander. 

Braunsberg, 3. Auguſt. Im Braunsberger Stadtwald 
tritt die Nonnenraupe und ihr Schmetterling in beſorgniß⸗ 
erregender Weiſe auf. So ſind in den Jagen 20 und 21 viele 
Fichten von dem gefräßigen Inſekt befallen worden. 

Liebemühl, 3. Auguſt. Auf ſchreckliche Weiſe iſt der 80% 
jährige Altſitzer Herr Specka aus Bogunſchewen ums Leben 
gekommen. Er wollte beim Vorbeigehen auf dem Felde einen 
Bullen ſeines Sohnes, der von der Viehherde entfernt graſte, 
zurücktreiben. Als er ſich dem ſonſt ruhigen Thiere näherte, 
griff es ihn plötzlich an und bearbeitete ihn mit Hörnern und 
Füßen derart, daß er regungslos liegen blieb. Auch gegen die 
zur Hilfeleiſtung herbeigeeilten Perſonen wandte ſich der Bulle 
und brachte dem Arbeiter Smolinski mehrere Verletzungen bei. 
Mit Hilfe des Hirtenhundes gelang es ſchließlich, das wüthende 
Thier zu vertreiben. Schwer verletzt wurde Herr S. in feine 
Wohnung geſchafft, wo er bald darauf ſtarb. 

Bromberg, 3. Auguſt. Der Schneiderin Ottilie Roſenan 
hierſelbſt iſt vom Kaiſer eine Nähmaſchine geſchenkt worden. 

Mogilno, 3. Auguſt. Als der Torfſtecher Woſtry in 
Bieslin auf dem Oſtrowitter See der Reiherjagd oblag, ent⸗ 
lud ſich zufällig ſein Gewehr, und er erhielt die volle Schrot⸗ 
ladung in den Leib. Während des Transportes zum Tremeſſener 
Bahnhofe erlag er ſeinen ſchweren Verletzungen. 

Wreſcheun, 3. Auguſt. Vorgeſtern Mittag brannten 
in Kokezynhuben das Wohnhaus des Arbeiters Franz 
Weſalowski mit ſämmtlichem Mobiliar nieder; auch Thiere 
find mitverbrannt. Wohnhaus, ſowie Mobiliar find nicht vers 
ſichert. 

* Budſiu, 3. Auguſt. Für Budſin und Umgegend iſt eine 
Spar- und Darlehnskaſſe gegründet worden. 


I 


Verſchiedenes. 


— Einen kameradſchaftlichen Beſuch erhielt dieſer Tage 
das Offizierkorps des 23. preußiſchen Juf.⸗Regts. in Neiße 
durch einen Abgeſandten des in Landau garniſonirenden 
23. bayeriſchen Infanterieregiments, Oberleutnant und 
Regimentsadjutant Roſer. Der Offizier hatte 1150 Kilometer 
zu Pferde zurückgelegt und wurde von ſeinen preußiſchen 
Kameraden mit der Regimentsmuſik empfangen. 

— Unſere Dienſtboten.] Junge Frau (zur Köchin): 
„Hören Sie, Bertha, wenn mein Mann fragt, wer den Braten 
hat anbrennen laſſen, nehmen Sie's auf ſich, verſtanden!“ — 
Köchin: „Das will ich thun, gnä’ Frau, aber meinem Bräutigam 

egenüber müſſen Sie ſelbſt die Verantwortung tragen, ſonſt 
ege ich die größten Unaunehmlichkeiten!“ Fl. Bl. 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche von 
Roſenberg Weſtpr., Band II — Blatt 52 — auf den Namen 


des Fleiſchers Hermann Ziesmer zu Roſenberg Weſtpr. ein⸗ 
getragene, zu Roſenberg Weſtpr. belegene Grundſtück 


am 24. September 1900, Vorm. 10 Uhr 


— dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, verſteigert 
en. 
Das Grundſtück enthält Hofraum mit Gebäuden zur Größe 
von 0,03,07 Hektar und iſt mit 363 Mk. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeiteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
a des Grundbuchblatts — Grundbuchartikels — etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
owie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts- 
reiberei des Königl. Amtsgerichts eingeſehen werden. 
Alle Real berechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
der Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des 
erſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
rderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
ſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
©; Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
läubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes 
gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks be⸗ 
anſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
ge. nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den 
ſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 


25. September 1900, Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Roſenberg Weſtpr., den 31. Juli 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Aufgebot. 


Auf den Antrag des Veſitzers Martin Pukallzu Pillichowo 
iſt unter der Behauptung, daß die Poſten getilgt ſeien, das Auf⸗ 
ebotsverfahren zum Zwecke der Löſchung nachſtehender, im Grund- 
uch von Pitlichowo, Band I, Blatt 3, eingetragener Poſten, 
nämlich: 1757 

a) Abtheilung III, Nr. 1: 

Einhundertzehn Thaler als der den 4. Theil des Normal⸗ 
werths dieſes Grundſtückes erreichende Theil der väter⸗ 
lichen Erbtheile der minorennen Geſchwiſter Eltſabeth 
Anna und Gottliebe Chall, von zuſammen 138 Thaler, 
7 Silbergroſchen, 6 Pfennigen, welche ihre Mutter, die ver⸗ 
wittwet geweſene Chall, jetzt verehelichte Bleich, gemäß 
Ertheilungsrezeſſes in der George Chall'ſchen Nachlaßſache 
vom 17. Januar 1837 ſchuldig geworden und welche von 
dem Tage ab, wenn die Kinder für ihren Unterhalt ſelb it 
ſorgen, mit fünf Prozent verzinſt werden müſſen, ſind auf 
den Grund des gedachten Ertheilungsrezeſſes vermöge 
Dekrets vom 5. Auguſt 1841 hier eingetragen worden. 
Abtheilung III, Nr. 2: 

Achtundzwanzig Thaler, ſieben Silbergroſchen, ſechs Pfennig, 
als der Reſt des väterlichen Erbtheils der minorennen Ge⸗ 
I een Eliſabeth, Anna und Gottliebe Chall und zwar 
ür jedes neun Thaler, zwölf Silbergroſchen, ſechs Pfennige, 
welches deren Mutter, früher Wittwe Chall, jetzt verehe⸗ 
lichte Bieich aus dem George Challſchen Erbrezeſſe vom 17. 
Januar 1837 mit der Verpflichtung ſchuldig geworden, das 
Kapital von dem Tage ab, wenn die Kinder für ihren 
Unterhalt ſelbſt ſorgen, mit fünf Pro ent zu verzinſen, ſind 
auf Grund des gedachten Erbrezeſſes infolge der Aller⸗ 
höchſten Kabinetsordre vom 29. Dezember 1843, vermö,ie 
3 vom 12. Juni 1844 hier nachträglich eingetragen 
worden. 

o) Ab heilung III, Nr. 32 N 
Vierhundert Thaler rückſtändiger Annahmewerth, verzinslich 
mit fünf Prozent jährlich, vom Tode der Anna Bleich ge⸗ 
borenen Stockmann ab, welcher zu gleichen Rechten mit 

Einhundert Thaler der Eliſabeth gevorenen Chall, 
verehelichten Zerwer in Gilwe A als Abfindung 
wegen ihres dereinſtigen Muttererbtheils 5 
überwieſen worden iſt. Eingetragen aus dem notariellen 
Abtretungsvertrage vom 27. Januar, 2/7. Dezember 1864 
ex decreto vom 2. Januar 1865 
eingeleitet worden. B 
Ueber die Foſten Abtheilung III Nr. 1 und Nr. 2 find Hypo⸗ 


theken⸗Dokumente gebildet. E 
ihre N 
e 


1759 


b 


Die oben genannten Gläubiger oder 0 
werden biermir aufgefordert, ihre Anſprüche und Rechte auf 
aufgebotenen drei Poſten ſpäteſtens in dem auf 


den 6. ovember 1900, Vorm. 9 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht anberaumten Termin anzumelden, 
wibrigenfals ſie mit ihren Anſprüchen ausgeſchloſſen und die ge⸗ 
dachten drei Poſten im Grundbuch werden getöſcht werden. (F. 2/00.) 


Rieſenburg, den 14. Juli 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Aufgebot. 


7571 Das Fräulein Helene Steckmann, früher in Kgl. 
Jellen, jetzt in Troop, vertreten durch den Rechtsanwalt Katz in 
Marienburg, hat das Aufgebot des verloren gegangenen Grund⸗ 
chuldbriefes vom 8. Dezember 1898 über die auf dem Grundbuch» 
latt des Grundſtücks Nr. 57 Applinken Abthl. III Nr. 1 für ſie 
eingetragene, zu 4% vom 23. November 1898 verzinsliche Grund- 
ſchünd von 1200 Mark beantragt. Der Inhaber der Urkunde wird 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 


4. Dezember 1900, Vormittags 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gerichte anberaumten Aufgebotstermine 
eine Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigen⸗ 
alls die Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen wird. 


Mewe, den 1. Auguſt 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Die Arbeiten und Lieferungen] Die Arbeiten und Lieferungen 
ausſchl. der Maurermaterialien | ausjchl. der Maurermaterialien 
zum Bau eines Wohngebändes zum Bau eines Wohngebäudes 
nebſt Stall⸗ und Abortgebäude | nebft Stall- und Abortgebäude 
für 4 Arbeiter in km 46,25 der | für 4 Arbeiter auf der Hal eſtelle 
Strecke Thorn » Marienburg] Sedlinen ſollen im Pauſchalver⸗ 
zwiſchen den Stationen Miſchke | ding vergeben werden. 
und Gottersfeld, in der Gemar⸗ Vezügl. Angebote ſind mit ent⸗ 
kung Waldau, ſollen im Pauſchal⸗ ſprech. Anijchrift bis zum 13. 
verding vergeben werden. Auauft, Vorm. 11¼ Uhr, an die 

Bezgl. Angebote ſind mit ent⸗ unterzeichnete Inſpektion einzu⸗ 
ſprech. Aufſchrift bis zum 13. An⸗ re 
guſt, Vorm. 11½ Uhr, an die 
unterzeichnete Inſpektion einzu⸗ 
reichen. Die Verdingungsunter⸗ 
lagen können gegen porto⸗ und 
heſtellgeldfreie Einſendung von 
1 Mt. von hier bezogen werden. 
Zuſchlagsfraſt 4 Wochen. 1556 

Graudenz, d. 1. Auguſt 1900. 
Königl. Eiſenbahnvetriebs⸗ 

Inſpektion I. 


Obſtgarten 
über 100 Ctr. weiße Stettiner 
und anderes Winterobſt zu ver⸗ 
chten. Dom. Gr.⸗Roſainen, 
bnſtation 1440 


Mauerlatten 


% bis %“ ſtark, offerirt billigſt 


Carl Kleemann 
Nutzholzhaudlung, Thorn. 


chen. 
Die Verdingungsnunterlagen 
können gegen vorto⸗ und beſtell⸗ 
geldfreie Einſendung von 1 Mk. 
von hier bezogen werden. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Graudenz, d. 2, Auguſt 1900. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Inſpektion I. [13 
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Jagdhund 


nimmt in Dreſſur Förſterei 
Schillingsdorf bei Graudenz. 


Die Jahrgänge des 
Geſelligen 


1826, 1831, 1832 und 
1844 kauft zurück 


Die mann den 


r en 8 
Zur Verpachtung der Domäne 
Engelsburg, Kreis Graudenz, 
wird, da in der erſten Bietungs⸗ 
verhandlung nur ein nicht an⸗ 
nehmbares Gebot abgegeben 
wurde, ein neuer Bietungstag auf 
den 3. September d. Js., 
11 Uhr Vormittags, 

vor unſerem Kommiſſar, Herrn 
Regierungsrath Franck, in unſ. 
Sitzungszimmer anberaumt. 

Die Domäne liegt 9 km von 
der Stadt Graudenz und 6 km 
von Bahnhof Melno entfernt und 
ſoll auf 18 Jahre von Johannis 
1901 bis 1. Juli 1919 — wobei die 
Zeit von Johannis 1901 bis 1. 
Juli 1902 als ein Pachtjahr gilt 
— verpachtet werden. 

Der Flächeninhalt derſelben 
beträgt jetzt 572,442 ha, darunter 
479,723 ha Acker und 40,127 ha 
Wieſen, der Grundſteuerreiner⸗ 
trag 11013,15 Mk. Der dis- 
berige Pachtzins beträgt dei 
einemFlächenbeſtande von655,161 
ha 17318 Mk., der Grund⸗ 
ſteuerreinertrag 11206 Mk. 
„Zur Uebernahme der Pachtung 
iſt ein flüſſiges Vermögen von 
138000 Mk. erforderlich. Die 
Pach bewerber werden im eigenen 
Intereſſe bis zu 8 Tagen vor 
der Bietungsverhandlung, müſſen 
ſpäteſtens aber in ihr über ihre 
landwirthſchaftliche Befähigung, 
ſowie (durch Beſche inigung des 
Kreislandraths, welche auch die 
Höhe der von ihnen zu zahlenden 
Staatsſteuern ergeben muß oder 
in ſonſt glanbhafter Weiſe) über 
den eigenthümlichen Beſitz 
dieſes zur Uebernahme der Pacht 
erforderlichen Vermögens gegen⸗ 
über unſerem Herrn Kommiſſar 
ſich ausweiſen. In dem Bie⸗ 
tungstermin findet ein zwei⸗ 
maliges Ausgebot je unter ver⸗ 
ſchiedenen Bedingungen ſtatt. 

Für das erſte Ausgebot iſt in 
den beſonderen Pachtbedingungen 
beſtimmt: 

Zu 8 2 der allgemeinen 
dingungen wird heſtimmt, 
der Pächter verpflichtet iſt, 
auf der Domäne vorhandene, dem 
abziehenden Pächter gehörende 
lebende und todte Inventar, wie 
es im 8 35 II der allgemeinen 
Bedingungen bezeichnet iſt, unter 
Zahlung der Vergütungen, welche 
nach den dort und im 8 37 der⸗ 
ſelben Bedingungen gegebenen 
Beſtimmungen ermittelt werden, 
käuflich zu übernehmen. 

Bei dem zweiten Ausgebot 
wird die Domäne ohne bbige 
Verpflichtung zur Verpachtung 
gebracht. 

Die Beſichtigung der Domäne 
wird den Pachtbewerbern nach 
vorheriger Meldung bei der 
jetzigen Pächterin Frau Ober⸗ 
amtmann Nerger in Engels vurg 
geſtattet. 927: 
„Die Verpachtungsbedingungen 
können in unſerer Domänen⸗ 
regiſtratur und bei der Pächterin 
eingeſehen, auch gegen Erſtattun 
der Schreibgebühren und Druck⸗ 
koſten von uns bezogen werden. 

Marienwerder, 
den 24. Juli 1900. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, 
Domänen und Forſten. 


danziger SER Zeitung. 


Insernten-Annahme 
in der Expedition desGeselligen 


Original-Preis. Rabatt. 


1900er Ernte, 
Inrarnalklee verkau t billig 
HeinrichEbpſtein in Breslau 3. 
heftiges Pochen u. Sauſen in d. 
Ohren, Flimmern vor d. Augen, 
Appetitloſigkeit, unregelmäßiger 
Stuhlgang, beim geringſten Eſſen 
Gefühl des Vollſeins, Stechen im 
Unterleib, Schulterblätte n und 
Seiten, Mattigteit, daß ich mich 
oft zu Bett legen mußte, Erbre⸗ 
chen, heftige 1 
kalte Schauer über den ganzen 
Körper und ſtets kalte Füße 2c. 
plagten mich ſeit langer Zeit in 
unerträgl. Weiſe. Die vielen 
Dankſchreiben, welche Herrn 
Gust. Herm. Braun, 
Brestau 1, Schweidnatitzerſtr. 
37, fortwährend zutheil werden, 
machten mich auf deſſen vortreffl. 
Methode aufmerkſam und ich 
wandte mich voll Vertrauen 
ebenfalls brieflich an genannten 
Herrn. Nach kürzeſter Zeit ſorg⸗ 
ſamer briefl. Behandl. bin ich zu 
meiner größten Freude wieder 
vollſtändig geſund und gebe mei⸗ 
nem herzl. Dank wohl am beiten 
dadurch Ausdruck, daß ich auf 
dieſem Wee dieſe altbewährte, 
wirkſame, leider aber auch mit 
vielen Nachahmern geiegneten 
Methode alle ähnl. Leidenden 
aufmerkſam mache. Verw. Frau 
Helene Schirmer in Er- 
kelsdorf b. Dt.⸗Wartenbg., Sch ei. 


fr e Häckſel⸗ 
abrik ſucht für pa. gejunden, 
tutzel⸗ und ſtaubfreien, gejtebten 


Bierdehädiel 
folide Abnehmer. 


Gefl. Meldung. werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 763 durch 
den Geſelligen erbeten. 3 
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Für die Zwecke des unter Allerhöchſtem Protektorate 
ſtehenden Preußischen Landes⸗Vereins vom Rothen Krenz 
durch allerhöchſten Erlaß vom 31. Mai 1898 genehmigt. 


Große Geld⸗Lotterie ug 


16870 Baargewinne 


und zwar Gewinne zu 100000 Me, zu 50000 Mk., zu 
N 15000 Mk., zu 10000 Di in ſ. w. 


25000 
bis zu 1 
Der Preis eines Looſes beträgt 
einſchließlich des Reichsſtempels 3,30 Mark. 


Der Vertrieb der Looſe iſt den Königl. Preuß. 
Lotterie⸗Einnehmern übertragen. Die Auszahlung 
der Gewinne wird durch dieſelben baar ohne jeden Abzug 
erfolgen. Die Ziehung erfolgt im Ziehungsſaale der König⸗ 
lichen General⸗Lotterie⸗ Direktion zu Berlin vom 17. b 
21. Dezember 1900. 

Die Lotterie⸗Kommiſſion 
des Central⸗Komitees des Preußiſchen Landes⸗Vereins 
vom Rothen Kreuz. 


B. von dem Knesebeck. Dr. Koch. Dombois. Havenstein. 


— 


I. Landwirthschaftliche 


Nutzgeflügelzucht und Mastanstalt 


zu Herischdorf i. Riesengeb. 
empfiehlt zur 


Blutauffrischung ete. 


’ zum Herbst von folgenden Rassethieren: [796 
Weisse Piymouth- ähne 
Dominikaner- von Mark 10.00 an. 
Mechelner- Hennen 


Melle Brahma- von Mark 8.00 an. 
Peking-Enten . . Erpel ä 10.09-20.00 Mark. 
Bronce- und Schnee-Puten, Hähne von Mark 15.00 an. 


[000007000000 


N Cheviots, Kammgarn, Buckskins, 
Anzug⸗ h ammaarne, Buckskin 


nur ſolide Stoffe, meterweiſe an Private. 
Otto Jaenicke, Leipzig 19, 
5 Abth. Tuchverſand. 
Muſter frei; für Rügſendung Porto 
N beigefügt. [7607 


— 
‘!!Dachpix !!! 
auch kalt streichbar, seit 10 Jahren bewährt, 
beste und billigste Anstrichmasse für 


Pappeächer. 


Verbrauch: 1 kg auf 3 [J-m. 
Kostenpunkt: pro []-m nicht ganz 1 Pfg. pro Jahr. 
Dauer: Fünfjährige Haltbarkeit. 


EIS E: Tapeten 


60 bis 75 Prozent Ersparniss! 
Versand durch ganz Europa. da Nichtmitglied des 
. ’ ereins deutscher 
Tapetenfabrikanten. 
9 Die1900-Musterkarte 
überragt die vorjähr. 
Musterkarte um das 

Zehnfachell 

Helle, aparte und 
englisch. Zeichnung. 
schon zu 10 Pf., 11 
Pf., 12 Pf. bis 30 Pf. 
ro Rolle 4[-Mtr, 
n£rains, gepresste 
Glimmertapeten, 
hochmoderne Streif. 
von 20 Pf. an in noch 
nie gew. gross. A usw. 


ist die 
1566 


15 


Tapeten 


Für N schöne hoch- 
moderne 1900 Dessins mit der 


goldenen Medaille nstar Schleising ® 


gekrönt! Bromberg, Prov. Pos. 
Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand -Haus. 
Eigene Walzen. Gegründet 1868. Eigene Zeichner. 
Musterkarten überallbin franko, jedoch Preisangabe 
Rei D rekter Versand an Private. 
General- Vertreter für Danzig und Umgebung: 
Herr Fritz Kamrowsky, Danzig, Langgarten 114. 


Primel⸗Pflanzen ae Wegen nahe erte. 
Art: ortzuge verlaufe 1 eine 

Seen a Be e Garnitur ſehr gut erhaltener 

3 Mark, 1000 Stück 25 Mark Aläſchamöbel verſchiedene 


Emerarien⸗Pflanzen bel, Kode, Glas: uns 


tätige Pflanzen, 100 Stück 2 Porzellangeſchirr, ſowie 
Mark, 1000 Stück 18 Mark, Betten zu billigen Preiſen. 
empfiehlt 4 D. Eisenstadt. 


177 
Hertzbe kr er Fre Wiewe. 
. ulmſee. 
— Neue und gebrauchte 


Dampf, Benzin- und 
Petroleum⸗Motor⸗ Boote 


in allen Größen und für jeden 
weck find billig verkäuflich. 
Näheres sub H. N. 3550 an 
Rudolf Mosse, Hamburg. 


— 


Böttger's Ratten:Tod 


zur vo änd. Ausrott. all. Ratten 


es von 


7 ri f. Menſchen u. Hausıhiere, 
1 50 Pf. u. 1 Mk. zu hab. nur in der 
„ Schwan.⸗Apotheke i. Graudenz 
alu vothete in N Frey⸗ 
lade, Neuenburg u. Schwer. 


Mit d Wirkung 
DE Ar a war ich ſehr 
gut eden. Ich fand nach dem erit. 


hnen 


0 en 18 Ratten todt vor u. kann 
ich daſſ. Jedermann beſt. en hl. 
| a Text, 11. Febr. 99. 

8561] L. Kress, ei. 
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Thee⸗Reiſende ver⸗ 
Hauſtrer! Rieſen⸗ 
Uutzen d. Vertrieb 
m. vortr. Harzer tloſter⸗Thee's. 
Meld. erb. O. Schrudt's Theefabr., 
Berlins. 14, Dresdenerſt. 115. Pr. g. 


Roggenkleie 
Weizenkleie 
Rübkuchen 
Rübkuchenmehl 
Leinkuchen 


Leinkuchenmehr 
empfiehlt billigſt [750 


J. Jagadzinski, dablonowo. 
Ein ganzer Poſten 


Spielwaaren 


Puppenköpfe 
Galanterie⸗ und 


Parfümeriewaaren 
find ſofort ganz billig gegen 
Kaſſe abzulaſſen. Zuſendung er⸗ 
folgt franko per Bahn. Meldg. 
werden brieflich m. der et 
Nr. 778 durch den Geſelligen 
erbeten. z 

802] 2 eiſ., gut erhalt. Tonnen⸗ 
wagen, à 1000 £tr., zu verkauf. 
Lorcke, Bromberg, Neu 
Pfarrſtraße 14. 


Conpound⸗ 
Dampfpflug⸗Appargt. 


801] Ein vollſtändig durchrepa⸗ 

rirter, gut erhaltener, 14pferdig., 
Kowler'icder Compound⸗ 
Dampfpflug⸗Apparat, garan⸗ 
tirt vorzüglich arbeitend, iſt 
unter günſtigen Zahlungsbedin⸗ 
gungen zu verkaufen. 

F. Ottomeyer, 
Steinheim i. Weſtfalen, 
Stat. d. Hannover⸗Altenbekener 
Bahn. 


5 Se der⸗ 25 „8 
38 Treibriemen⸗ 
5 8 Fabrik Ye 

— = 3 2 5 
25 Cebräder Linge 23 2 
5 Dresden- Tag 

** Löbtau 32. 


Ernteſeile 


ſehr feſt u. praktiſch, ca. 150 om 
lang, offerirt 22 Pi. ver Schock 
60 Stück. Sofortige ae. 
jedes Quantums. 33 
Leopold Kohn, Gleiwitz, 
Sad» und Planenfabrik. 


Ein Thierarzt 


wird geſucht für Jablonowo, 
Knotenpunkt von 5 Bahnen, 
beſte Umgegend, mit großer 
Vieh- u. Pferdezucht. Wohnung 
vorhanden. 19335 
Der Vorſtand des landw. 
Vereins. 


5 K 2 

E. f. geb. Fräul., Lehrerst., v. 
Lande, kath., 21 J. a., brün., ſchl., 
etw. Verm. u. g. Ausſt., ſucht, d. 
es ihr an Herrenbekanntſch. fehlt, 
ein. Lebensgef. Herr., den. es a. 
ein. liebensw., ſparſ. Gattin gel. 
iſt, bitte Meld. brfl. m. Aufſchr. 
Nr. 772 d. d. Geſ. Anon. un⸗ 
beachtet. Strengſte Diskretion. 


3 dunkelblonde Freundinnen 


20, 21, 22, häusl. u. wirthſchaftl., 
aus gut. bürgerl. Fam., wünſch. 
Heirath, Stadt o. Land. Anonym 
Feuer! Off. unt. Angabe d. ge⸗ 
wünſcht. Alt., wenn mögl. Bild 
unter M. F. 100 voitl. Tuch el. 


Reelles Heirathsgeſuch. E. 
eſtangeſt. Beamt. m. 3000 M. Geb., 
. a. d. Wege d. Bekanntſch. 5. 
Dame z. ſp. Heirath. N. anon. Off. 


Heirathsgeſuch!l 


Suche für mein. Bruder, 25 J. 
alt, ev., geſund u. nüchtern, mit 
einer Il. Beſitzung im Werthe v. 
6000 Mk. eine paſſende Frau, 
Gefl. Adreſſen unter R. K. 00 
poſtlag. Marienwerder erbeten. 


Heirath. E. Hdwksmſtr., Wwe. 
m. J. Kind. i. Alt. v. 2 u. 8 J., ev., Beſ. e. 
Grdſt. i. gut. Verh., w. beh. Verheir. 
m. e. Dame i. Alt. v. 20 b. 30 J. 1. Ver⸗ 
bindg. z. tr. etw. Verm. erw. Mld. m. 
Phot. u. gen. Ang. d. Fam.⸗Verh. u. 
Nr. 413 d. d. Geſ. erb. Verſchw. Ehrſ. 

E. Wittwer ohne Kind. 50 J. a. 
Beſitzer ein. Grundſtücks von 25 
Morg. gut. Lande, nahe g. Brom⸗ 
berg, ſucht e. Lebensgefährtin. 
Damen ohne Anhang, mit 3⸗ b. 
4000 Mk. Verm., im Alt. v. 30 
bis 40 Jahr., werd. gebet., ihre 
Adreſſe vertrauens. zu ſend. unt. 
6000 poſtlag. Schleuſenau. 


Ein Poſtunterbeamter 


evang., in etatsmäßig. Stellung, 
wünſcht ſich zu verheir. Damen 
gleicher Konf., häuslich erzogen, 
die hierauf reflektiren, belieben 
ihre Adreſſe mit Angabe d. Ver⸗ 
hältniſſe und weif. der Photogr. 
br. u. Nr. 631 durch d. Bei. einzuf. 


R uchen über 500 reich 
Heirat) — Ausk. u. Bild 
ſender ſof. z. Ausw. „Reform“ 
Berlin 14. Send. Sie nur Adr“ 


R ti 10 N Nr verm. Frau 


arzarethe 

Berlin, Weißen earg 5 8 0 
n 0 

Mückporte J. A. III. 2887. 


| franfo 
„ Berlin 


angabı 
Nr. 69 


— 


liefert 


1 B. 
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Hoe ver⸗ 
Riejen- 
zertrieb 
Thee's. 
eefabr., 
5. Pe. g. 


mat. 


erdig., 


len, 
ekener 


u UOMDRDqUI 
gun Apis Jod 


hre 


Gute Exiſtenz 


erreich intell. Herren u. Damen m. 
wenig Mitteln d. ei. i. wenig. Wochen 
zu erlernend. lohnenden Erwerbs⸗ 
wein. Anfr. m. Retourmarke u. 
hiffre U. L. 498 a. d. Annonc.⸗ 
Expedition von Max Richter⸗ 
Berlin SO. 36, Wienerſtr. 14 


Spediteure 


welch, Ende Septemb. e. Umzug 
von Zimmer zu Zimmer (ohne 
Umladung, 5 Zimmer⸗Einrichtg.) 
unter Leiſtung voller Garantie 
von Graudenz nach Saarbrücken 
ausführen will, wolle bezügliche 
Meldungen mit genauer Preis⸗ 
angabe sieh mit der Aafſchrift 
Nr. 691 d. d. Geſellig. einreich. 


Hückſel 


liefert billigſt in eigenen Säcken 
Kante jeder Bahnſtation von 
erlin bis Königsberg. 2371 
Brieſener Dampf⸗Häckſel⸗ 
Schneiderei. 
Guſtav Dahmer, Brieſen Wp. 


300] Eine faſt neue 


Reſtautations⸗Finrichtung 
iſt and. Unternehmung. billig zu 
verk. Off. N. G. 100 a. d. Annahmeſt. 
d. Geſelligen in Bromberg. 


Kinderfräulein, Stützen 
Stubenmädchen, Jungf. bildet 
die Fröbelſchule, verbund. mit 
Koch⸗, Haushaltungsſchule und 
Kindergarten, Berlin, Wilhelmſtr. 
105, in 2 bis 6monatigem Kurſus 
and. Jede Schülerin erhält durch 
die Schule Stellung, ebenſo junge 
Mädchen, welche nicht die An⸗ 
ſtalt beſuchen. Auswärtigen billige 
Penſion. Proſpekte gratis. Herr⸗ 
ſchaft. können jederzeit engagiren. 
Vorſteherin Klara Krohmann. 


Bethesda 
Mutterhaus für Schweſtern vom 
Roten Kreuz in Gneſen, 
bietet Jungfr. u. Wittwen v. 
guter Erziehung unentgeltl. 
gründl. Ausbildung in d. Kran⸗ 
kenpflege, Heimath u. geſich. Le⸗ 
bensſtell. m. Poenſionsberechti⸗ 
gung. Auch find Penſtonärinnen 
f. kurz. Kurſus Aufnahme. Aus⸗ 
kunft ertheilen die Oberin, Frau 
Superintendent Kaulbach und 
Frau Rittmeiſter Kieckebusch, 
Vorſ. des Vaterländ. Fr.⸗Zw.⸗ 
Vereins. 14369 


Am 1. Okt. 1900 Eröff. auf. 
Töchterpenſionats 


Berlin W., Savignyplatz. 
Wiſſenſch. u. kunſtgewerbl. Kurſe. 
Ausbildg. i. Haush. u., geſellſch. 
ae Beſte Emp ehl. Schriftl. 

umeld. erbet. Berlin⸗Weſtend, 
Eſchen⸗Allee 1. Daſ. Prop. z. V 

Johanna Wellmann. 

4330 Hedw. v. Elgons. 


Wohnungen; 
8575]_ In meinem Neubau 
find noch 


Wohnungen 
von 4 b. 5 Zimmern, auf Wunſch 
auch 9 Zimmer mit Zubehör, 
Badeeinrichtung, Wafjerleitung, 
Balkons und Garten, alles nach 
neueſtem Syſtem eingerichtet, 
auf Wunſch werden Pferdeſtälle 
gebaut, zu vermieth. Schwerin⸗ 
ſtraße 13, neben der Lindenſtraße. 
Zu erfragen Nr. 9 bei Kawski. 


2 Balkonwohnungen 


2 große Zimmer, Küche, Waſſer⸗ 
leitung, Waſchküche, Boden, Kell. 
ſchöne Ausſicht, habe zum 
1. Oktober zu vermieth. 16924 


Stein, 
Grandenz, Mauerſtraße 20, II. 
B. Dieſes Hanus iſt auch 
zu verkaufen. 


Caden 


mit auch ohne Wohnung, beſte 
Lage, zum 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. 24 
A. Domke, Graudenz, 
Langeſtraße 21. 


Königsberg i. Pr. 
Kneiphöfſche Langaſſe 57 


iſt ein 
großer Laden 
v. eirca 75 [Mtr. Bodenfläche, 
owie drei Hinterräumen und 
ellerungen v. gleich od. Oktober 
zu vermieth. Näh. Steindamm 
174/75, II, r., Königsberg i. Pr. 


Samotschin. 


Laden. 


— Kolonialwaarengeſchäft, mit 
inrichtung und Billard, ſowie 
Privatwohnung m. Garten, 
wollen wir verpachten, eventl. d. 
Grundſtück verkaufen. 1767 
Mannheim Cohn Söhne, 
Samotſchin. 


Schneidemühl. 


En nr nr nn 

In meinem Hauſe, Mühlenſtr. 
2, lebhafteſte Geſchäftsgegend, 
großer Landverkehr, iſt 577 


ein Laden 
nebſt Wohnung 


in welchem zur Zeit ein ſchwung⸗ 
es Schnittwaaren⸗Geſchäft 
eben wird, zum 1. Oktober 

8 ik. anderweitig zu vermiet 
tor Groß, Schneidemüh 


Selineidemühl, 


8955| In beſter Geſchäftsgegend 
der Bromberger Vorſtadt, neben 
dem Offizierkaſino, habe Ich 


roß. Laden 


für jede Branche paſſend, nebſt 
Wohnung zc., ſofort zu vermie⸗ 
then. Große Kellereien, ſowie 
Ladeneinrichtung zum Kolonial⸗ 
waaren» und Großdeſtillations⸗ 
geſchäft vorhanden. Ferner habe 


2 Ceſthofsgrundſtücke 


mit guten Geſchäften, eins in 
Wiſſeck, eins hier gelegen, billig 
zu verkaufen. Uebernahme per 
Oktober er. Anzahlung nach 
Uebereinkunft. g 

Brauerei Axt, Schneidemühl. 


Gnesen. 


81651 In einer Garniſonſtadt 
der Provinz Poſen, mit ca. 
22000 Einwohn., iſt an d. Haupt⸗ 


verkehrsſtraß, ' N 

mit 3 Schaufenſtern und 2 Ein⸗ 
gängen, auch Wohnung, in welch. 
ſeit 10 Jahren ein Kolonialw., 
Wein⸗ und Delikateßwaarengeſch. 
mit großartigem Erfolge betrieb. 
worden, vom 1. April 1901, 
eventuell vom 1. Oktober, zu 
vermiethen. Der Laden eign. ſich 
ſeiner günſtig. Lage wegen 
beſonders für Anfänger. Offert. 
erbitte unter R. P. 101 poſtlag. 
Gueſen. 


Anklam. 


717] Ein Laden m. Wohn., zu 
jed. Geſch. paſſ, z. verm Laden 
w. ſich vorz. f. Fettw.⸗Geſchäft 
eign., da ſehr viel Sa nitterverk. 
Preis 400 Mk. jährlich. 8b 

aße 7. 


Dirschau. 


mittelgr., m. kl. Wohn., Waſſerl. 
ꝛc., im eleg. Neub., f. ff. Friſeur⸗ 
Papiergeſch. od. dergl., evtl. mit 
groß, Wohn. z. Kondit. geeign., gute 
Geſchäftsgeg., i.d. Nähe d. Bahnh., 
mehr. Reſtaur., Hotels, Gaſth., z. 
1. Juli ev. auch früh. zu verm. 
4304] Pruszynski, Dirſchau. 


ante, find. freundl. Auf⸗ 
Penſionäre nahme, Beaufſichtig. 
der Schularbeiten, auf Wunſch 
vollſt. Schul- u. Klavierunterricht. 
bei Helene Grandt, 
Marienwerder, Schmaleſtraße 11. 


Zur gründlichen Erlernung des 
Haushalts und zur event. Theil⸗ 
nahme am wiſſenſchaftlichen 
Unterricht in den neueren Sprach., 
Litteratur und Geſchichte mit der 
15½ jährigen, einzigen Tochter 
finden vom 1. Oktober d. Is. 


2 gleichalterige 
junge Mädchen 


aus anſtändiger Familie freund⸗ 
liche Aufnahme in einem größ. 
Pfarrhauſe Maſurens. Penſion 
mit Unterricht und Wäſche 550 
Mark, ohne Unterricht 400 Mart 
jährlich. Gefl. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
682 bs zum 15. Auguſt er. durch 
den Geſelligen erbeten. 


Bei Penſionszahlung v. 2 Mk. 
pro Tag wird Jagdgelegenheit 
auf Enten, Bekaſſinen, Hühner ꝛc. 
für alten Herrn geſucht. [670 
Oſten in Landeck i. Weiter. 


mann, Anklam, P 


EEE} 


2 Rz 


Suche für meine Tochter, 15 
Jahre alt, moſ. Konfeſſion [353 
Lehrſtelle 


in einem Putzgeſchäft. 5 
H. Bader, Kaufmann, Wirſitz. 


Ein jung., auſt. Mädchen, 
ev., welches Putz gel. hat, e. gut. 
Zeugn. beſ. u. im Verk. bew. iſt, 
ſucht Stell. b. fr. Stat. p. 15. Aug. 
od. ſpät. Gefl. Off. u. A. M. 10 
poſtlag. Neutomiſchel. [284 


Suche für m. Tochter 
17 J., z. 1. Sept. evtl. ſpät. Auf⸗ 
nahme in einer beſſ. Familie 
(Pfarr⸗ od. Forſthaus) z. Erlern. 
des Haushalts, ohne gegenſ. Ver⸗ 
gütigung b. voll. Familienanſchl. 
Meldung. werd. hrisfl. mit der 
Aufſchr. Nr. 404 d. d. Geſ. erb. 

Eine fur höhere Madchenſchulen 
geprüfte, erfahrene 


Erzieherin 


die mit beſtem Erfolge unterrichtet 
bat, ſucht zum 1. Okthr. Steug. 
in gut. Hauſe. Gefl. Meld. w. br. 
m. d. Auff r. Nr. 715 d. d. Gef. erb. 


Gebildete norddeutſche Dame, 
33 Jahre alt, mit d. Führung e. 
ländl. Haushalts vertraut, ſehr 
tinderlieb u. erfahr. i. d. Kinder⸗ 
pflege, ſucht ſelbnänd. Stellung 
z. Oktober a. liebſten auf dem 
Lande, als Hausdame. Gefl. 
Meldung werd. br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 723 durch den Geſellig. erb. 


Jung., anflüänd. Mädden 


ſucht z. Erlern. der Wirthſch. zum 
Okt br. Stellg., am lievſt. auf dem 
Lande. Gefl. Meld. u. Beding. 
erbitte unt. B. S. 7640 poſtlag. 
Grünheim bei Gerdauen. [656 


Das Berm.s, Agent.⸗ u. Kom⸗ 
miſſions⸗Komt. empf. u. ſucht 
ſof. u. 1. 10. beſſ. weibl. und 
männl. Perſf.gr. Güt., Hotels, 
Geſch.⸗ u Priv. ⸗Häuf., b. hoh. 
Geh, u. fr. Reiſ. Freim. beit. 
Tr. Adm. E. Stief, Bromberg, 
Schleinitzſtr. 3, p. S. Pap. ein. 


Erzieherin geſucht. 
Für meine beiden Töchter, 8 


und 5 Fahre alt, ſuche z. 1. Okt. 
ev., geprüfte, etwas muſtk. 
Erzieherin 

welche Finderlieb, auch außerhalb 
der Schulzeit die Aufſicht über 
die beiden Mädchen zu führen 
hat. Anſpruchsl. Damen, welchen 
ein beſcheidener Landaufenthalt 
zuſagt, wollen Bewerbungen nebſt 
Empfehlungen über bisherige 
Thatigkeit briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 579 an den Geſelligen eins, 
Anfangsgeh. gewähre neben freier 
Station 600 Mark p. anno. 


Gef. in ein ev. deutſch. Haus e. 
Fräulein 3. Ertheil. d. Anſangs⸗ 
unter. Exwünſcht etw. ſchueidern. 
Völligſt. Fam.⸗Anſchl., Geh. 6 Rub. 
monatl. Meld. m. Doppelporto an 
Fr. Gutsveſ. Arndt, Oſtrowitko 
bei Lipno, Gouv. Plock. [667 


Selbſtändige, tüchtige 
Putz⸗ 
arbeiterin 


findet 2 f dauernde Stel⸗ 
lung in der Provinz. Meldun⸗ 
gen mit Zengnißabſchriften er⸗ 
bittet J. Silberſtein jun., 
9535] Königsberg i. Pr. 


| 


1 


602], Zum } 
Kindergärtnerin 

1. Kl., die kinderlieb iſt, bereits 

in Stellung geweſen und einen 

6 jähr. Knaben zu unterrichten 

hat. Um Zuſendung der Zeug⸗ 

nißabſchriften erſucht 

Frau Gutsbeſ. A. Richter, 

Liebwalde 
bei Bahnhof Miswalde. 

532] Für mein Manufaktur⸗ 
und Weißwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per 1. oder 15. September eine 
tüchtige 8 x 

Verkäuferin 
die auch in der Wirthſchaft be⸗ 
hilflich ſein muß. 

Nur ſolche werd. berückſichtigt, 
die der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig und in gleicher Branche thä⸗ 
tig waren. 

E. Priebatſch. Buck. 
9879] Suche per ſofort eine 
tüchtige 8 £ 
Putz⸗Direktrice 
bei hohem Galair. 
B. Maſchkowsky, Culm a. W. 


6781 Suche per September 
eine tüchtige, erſte 


Putzarbeiterin 
für Mittelgenre, die auch im 
Verkauf bewandert iſt, bei hoh. 
Gehalt. Zeugnißabſchriften, Bil 
und Gehaltsanſprüche bei freier 
Station erbittet 
Putz⸗ und Wäſche⸗ Bazar, 
G. Roſen. Neuſtettin. 
518] 3. meinem Galanterie⸗, 
Kurze, Weißwaaren⸗ u. Wäſche⸗ 
fabrikations⸗Geſchäft findet eine 
gewandte und tüchtige 
Verkäuferin 
dauernde Stellung. Zeugniß⸗ 
abſchriften nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbeten. 
S. Salzmann, Allenſtein 
Oſtpreußen. 


890 Suche zum 1. Genfbr. eine 
Kaſſirerin. 
Joh. Rahn, Stutthof. 


Eine Verkäuſerin 
der polniſchen Sprache mächtig, 
für Glas-, Porzellan⸗Galanterie⸗ 
und Kurzwaaren, ſucht p. 1. Sep⸗ 
tember eventl. ſpäter 478 
Eduard Hermann, Oſterode 

Oſtpreußen. 

Meldungen ſind Photographie 
und Zeugniſſe beizufügen. 

Für eine Fleiſcherei i. Pomm. 
wird per ſofort ein gebildetes 

junges Mädchen 

als Stütze der Hausfrau geſucht. 
Selbige muß mit etwas Buch⸗ 
ſührung vertraut ſein. Familien⸗ 
anſchluß zugeſichert. Meldungen 
mit möglicit Photographie und 
Gehaltsanſprüchen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 239 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


Ein Mädchen 
nicht unter 20 Jahren, fiir alle 
äuslichen Arbeiten, ſucht per 
ofort [355 

Frau Lentz, Argenau. 


Für mein Putz⸗, Weiß⸗ und 
e e ſuche per ſo⸗ 
fort oder 15. September eine 
tüchtige 


1 1349 
Verkäuferin 
und eine erſte 


Putzarbeiterin 
98983 auch im Verkauf 
mit thätig ſein. Freie Station 
im Hauſe. Stellung dauernd. 
. mit Gehaltsanſprüche 


e org Streb 
Briefen NM. 
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* 
7 Bann Gehalt. 
** 


altsanſprüche beizufügen. 


Waarenhaus A. Marense & Co., 
Fürſtenwalde bei Berlin. 


* 

Nn nnen 
1 tüchtigen Verkäufer, 
ſoliden n, 


Eiſenbrauche. (1 


ſowie eine gut empfohlene 


tüchtige Direktrice 
oder erſte Arbeiterin bei dauernder Stellun 
Den gefl. Meldungen bitte Bild, Ge⸗ 


und 


* 
® 
8 


Verkäuferin 
für Haushaltungsartikel und Geſchenke ſucht 
J. Heiser, Juſterburg. 


PILIIIEIIHELBITFT TI DS 


auernder Stellung 


ſprüche beizufügen. 


Suche per ſogleich oder 1. Sep⸗ 
tember eine tüchtige, geübte 
Putzdirektriee. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station erbeten. 704 
J. S. Baer, Lautenburg 
Weſtpreußen. 

Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 
Schankgeſchäft ſuche per ſofort 
oder 15. Auguſt ein junges 
Mädchen als 19866 

x * 2 
Verkäuferin 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig ſein muß. Den Off. bitte 
Zeugniſſe ſowie Gehaltsanſprüche 
beizufügen. Otto Bogdans ki, 

Gilgenburg Oſtpr. 

111] Zur Hilfe beim Verkauf 

und in der Expedition ſuche 


ein junges Mädchen 
aus auſtändiger Familie. 
Stellung dauernd. Anfangs 
monatlich 25 Mark bei freier Be⸗ 
köſtigung, Wäſche und Wohnung. 


Offerten an das Erſte Oſtd. Ta⸗ 
peten⸗Verſandt⸗Haus 


Gustav Schleising 
Bromberg. 
377) Für mein Kurz⸗, Weiß⸗, 
Wollwagaren⸗, Glas- u. Porzellan⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum baldigen 
Antritt eine flotte 4 
Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ein Lehrmädchen 
mit guter Schulbildung. 
Eduard Schmul, Mewe. 
9858] Berfäuferin f Molkerei, 
verb. mit Bäck.⸗Niederl. (Meierin 
bevorz.), z. 1. Sept. geſ. Bedg.: 
polu. Spr. Mld., Gehaltsanſpr. 
u. Z.⸗Abſchr., w. m. Photogx. einzuſ. 
Max Krauſe's Molkerei, Culmſee. 
„Suche per ſofort evtl. ſpäter 
für mein Glass, Borzellans, 
Lampen⸗ und Luxuswaar.⸗Geſch. 


1 Lehrmädchen, 
1 fl. Verkäuferin. 


Station im Hauſe. 19292 
Adolph Granowski, Thorn. 


Verkäuferin 
für Manufattur und Damen- 
Konfektion ſucht per 15. Auguſt 
auch ſpäter 651 
Daniel Ehrenfried's Sohn 
in Wreſchen. 
701] Suche für mein Mar 
nufaktur⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft per 1. 
tüchtige - 5 
Verkäuferinnen 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen ſind Zeugniſſe unt. 
Angabe der Gehaltsanſprüch. bei 
freier Station beizufügen. 
Adolf Cohn, Argen au. 


Putz⸗Direktriee 
chice Arbeiterin, wird bei hohem 
Gehalt geſucht; dieſelbe muß 
auch im Verkauf bewandert ſein. 

Max Grünberg, [230 
Berliner Waarenhaus, Berent. 


Eine tüchtige 


Putz⸗Direktrice 


wird ver ſofort reſp. 15. Auguſt 
geſucht. Gefl. Meldungen nebit 
Gehaltsanſprüchen und Zeug⸗ 
niſſen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 212 durch den 
Geſelligen erbeten. 


378 Suche ver Sentember eine 

tücht. Putzdirektriee. 

Bewerberinnen wollen ſich mit 

Gehaltsanſprüchen melden. Pho⸗ 

tog ran erbeten. 
ortimentshaus 

S. Fiſcher, Stolp i. Pomm. 


629] Für mein Kurz⸗, Buße, 
Weiß⸗ u. Wollwaarengeſch. ſuche 
p. ſof. od. 1. September eine ge» 
wandte, branchekundige, tüchtige, 
der polniſchen Sprache mächtige 

erſte Verkäuferin 
bei fr. Stat. Meld. mit Gehalts⸗ 
anſpr. u. Zeugnißabſchr. erbittet 

M Hirſchfeld 


September zwei 


vorm. Bb. Häkbaner Schwetz. 


Gebrüder Barasch, Königshütte 
uchen — 4 baldmögl. Antritt bei hohem See und 


erſte 
Verkäuferinnen 


zur Beſetzung folg. Rayons: . 
ſtoffe, Porzellan, Manufaktur, Trikotagen. 
Den Zeugniſſen iſt Photographie nebſt Gehaltsan⸗ 
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Kleiderſtoffe, Seiden ⸗ 


Lehrfräulein 
für größ. Papier⸗ und Ga⸗ 
lanteriewaarengeſchäft Weſt⸗ 
preuß. geſucht. Freie Station, 
Wäſche und Taſchengeld. Aus⸗ 
führliche Bewerb. mit Lebensl. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 182 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Für mein am Sonnabend und 
Feiertagen ſtreng geſchl. Sorti⸗ 
ments ⸗Geſchäft Kurz⸗, Woll, 
Weißwaaren u. Damenputz ſuche 
per ſofort reſp. 1. Septbr. zwei 
durchaus tüchtige, der polniſchen 
Sprache mächtige € [425 

Verkäuferinnen. 
Den Meldungen ſind Photogr., 
Gehaltsanſpr. bei freier Station 
und Zeugniſſe beizufügen. 

Sächſiſches Engros⸗Lager 

nh.: D. David, Gneſen. 


Für Glas-, Porzellan⸗ und 
Wirthſchafts⸗Artikel! zwei erſte 
Verkäuferinnen 
bei hohem Gehalt und dauernder 


Stellung per ſofort geſucht. 
Ebendaſelbſt zwei er me 


Verkäuferinnen 
für Rurze, Weiß⸗ und Woll⸗ 
waaren per ſofort. Es wird nur 
auf wirklich tüchtige Kraft bei 
hohem Gehalt reflektirt. 

Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
ohne Station erbittet 19622 

Berliner Waarenhaus 

S. Jontofſohn, Dirſchau. 

240] Suche per ſofort evtl. 
1. September für mein Kurz⸗, 
Weiß⸗ und Wollwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft mehrere tüchtige 


Verkäuferinnen. 


Zeugniſſe, Gehaltsauſpr. 
und Photographie erbeten. 
M. Gelbstein, Stolp i. B. 


Für meinen Deſtillationsaus⸗ 
ſchank ſuche von ſofort oder 
15. cr, ein tüchtiges, anſtändiges 


Mädchen. 
H. Schilkowski, Dt.⸗Ey lau. 


Eine Verkäuferin 
in der Kolonialwaarenbranche 
bewandert, ſowie 1 19930 

ein Lehrmädchen 
welches ſich in derjelben aus» 
bilden will, per 1. September 
für eine Zuckerfabrik⸗Kantine b. 
hohem Gehalt und Familtenan⸗ 
chluß geſucht. Hauptbedingung: 
hrlich und zuverlaſſig und der 
deut ſchen und polniſchen Sprache 
mächtig. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften an 

R. Hintze, Kantine Tuczuo 

b. Jakſchgitz. 


711] In Tabrowiesno per 
Kauernick Wenpr. findet zum 
15. Auguſt bei einem % Jahre 
alten Kinde ein älteres, evangel. 


Md hen 


oder Kinderfrau 
Stellung, welche auch etwas 
Stubenarbeit und Wirthſchaft 
übernimmt. 


738] Suche per 1. September 

ein tüchtiges 2 
Mädchen 

welches perfekt kochen kann und 
bereits in jüdiſch. Hauſe thätig 
war, für einen neuen Haushalt. 
Meldungen zu richten an Frau 
S. Mondry, Dt.⸗Eylau. 


Geſucht zum 1. Oktober, wegen 
Verheirathung der jetzigen, tücht., 


ſaubere E 

Köchin 
die auch Hausarbeit übernimmt. 
Hausmädchen vorhanden. Nur 
aufe Zeugniſſe! Frau Hauptm. 


Schwickerath, Dt.⸗Eulau. 


700] Eine tüchtige 
Meierin 


jet zum 1. Oktober Dom. 
ieder⸗Giesmannsdorf per 
Waltersdorf, Bez. Lieg. 


Kinder gern haben. 


673] Geſucht wird für 1. Okt. 
ein junges, anſtändiges, 


evang. Mädchen 
als Stütze der Hausfrau. Sel⸗ 
biges muß gut kochen, baden u. 
Maſchinennähen können, auch 
3 Familien- 
anſchluß auf Wunſch gewährt. 
Zeugniſſe und Gehaltsauſprüche 
bitte einzuſenden an 

Frau M. Kraz, 
Pruſſy b. Briefen Weſtyr. 

; 5 — = f 
Eine Wirthſchafterin 
die in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft erfahren, dabei an 
ein beſcheidenes u. ſelbſtthätiges 
Leben gewöhnt iſt, wird zur 
ganz ſelbſtändigen Führung des 
Haushaltes bei einem einzelnen 
Herrn für ein Gut im Kreiſe 
Filehne bei 300 Mark Gehalt 
p. a. zum 15. September oder 
1. Oktbr. geſucht. Bewerberinnen, 
welchen es um eine dauernde 
Stelle zu thun iſt, mögen ge⸗ 
fälligſt ihre Perſonalien, Zeug⸗ 
nüßabſchriſten ꝛc. einſenden unt. 
Adreſſe J. L. poſtlag. Groß⸗ 
Drenſen. [506 


234] Eine tüchtige 


Wirthin 
die auch ſelſtändig wirthſchaften 
kann, Milch geht zur Molkerel, 
ſucht per Septhr. oder Oktober 
Frau von Boltenſtern, 
Neu⸗Mandeltow b. Bernſtein, 
Neumark. 

244] Dom. Zaleſie bei Br 
Cekein ſucht zum ſofortigen An⸗ 
tritt eine 5 

Wirthin 
erfahren in allen Zweigen der 
Landwirthſchaft, und zum 1. Ok⸗ 
tober einen 


jungen Mann 
der ſich in der Wirthſchaft ver⸗ 
vollkommnen will, ohne gegen⸗ 
ſeitige Vergütigung. 


Junges Mädchen 
als Stütze geſucht zu Kindern, 
Mitte September oder 1. Oktbr. 
Anleitung in allen Wirthſchafts⸗ 
zweigen. Frau Oberkontroleur 
Rüterbuſch, 5. Parlow⸗ 

krug a. d. Oſtſee. 
458] Suche zum 15. Auguſt 
unter meiner Leitung 1 

eine Wirthin 

welche in der Landwirthſchaft er⸗ 
fahren und gut kochen kann. Be⸗ 
vorzugt wird ſolche, welche auch 
glanzplättet. Frau Emma 
Balcke, Marien ſee. 
Geſucht wird zum 1. Okt. er. 
eine erfahrene, zuverläſſige 


Virthſchafterin 


f. das hieſige Rittergut. Jahres⸗ 
gehalt 300 Mk. Gut empfohlene 
Bewerberinnen wollen ihre Adr. 
einſenden. [695 
Gutsverw. Gr.⸗Sibſau Wpr. 


Zur Erlernung der Land⸗ und 

Hauswirthſchaft ein gebildetes 
junges Mädchen 
aus nur guter Familie, am liebſt 
vom Lande (Beſitzers⸗ oder An⸗ 
miniſtratorstochter), für mittl. 
Rittergut in Oſtpr. pr. 1. Oktbr. ges 
ſucht, ohne gegenſ. Vergütig., aber 
engſter Familienanſchluß Beding. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 252 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Stütze 

moſ., die gut kochen kann, bei 
hohem Gehalt per gleich oder 
ſpäter geſucht. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten an [209 
M. Leffkowitz, Maragrabowa. 

9876] 1 Suche zum 1. Ottob. e. 

Wirthſchafterin 
in Kochen, Federviehzucht und 
Hauswirthſchaft erfahren. Ge⸗ 
halt nach Uebereinkunft. 
Frau G. Struebing, 

Mysleneinek bei Brom berg. 


457] Für mein Material- und 
Schankgeſchäft wird von ſofort 
bei gutem Lohn ein junges 


nettes Mädchen 
das auch etwas von Wirthichaft 
verſteht, geſucht. 
Skudlarek, Gaſtwirth, 
Seeburg. 
5571 Geſucht ein 


junges Mädchen 


das ſelbſtändig kochen, etwas 
nähen und plätten kann, zur 
Stütze der Hausfrau für einen 
größeren Haushalt auf ſofort. 
Gehaltsanſprüche und Empfehlg. 
zu ſenden an Frau Ritterguts⸗ 
beſitzer Graebe, Karniszewo 
bei Kletzkv i. Poſen. 

Wegen Verheirath. der hieſigen 

Wirthin 

wird für die kleine ländliche 
Wirthſchaft eine ältere, ſaubere u. 
tücht. Perſon als Erſatz bald. geſ. 
Kenntniß von etwas Kälber⸗ u. 
Schweine- Aufzucht Bedingung. 
Bewerberinnen woll. Meldungen 
(ohne Beifügung von Freimart.) 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 569 
durch den Geſelligen einſenden. 


2331 2 Zuverläſſige 
Kinderfrau oder 
Kindermädchen 
für ſogleich ſucht 
Frau von Boltenſtern, 


Neu⸗Mandelkow b. Bernſtein, 
eumark. 


5411 Gut Gr.⸗Teſchendorf 
ſucht von ſofort ein perfektes 
tuben mädchen. 


ahreslohn 180 Mk. Zeugni 
“sind eiuanienben. 2 


Geschäfts-Verkäle, 


Biderei-Brunditüd 


bei Danzig, mit Auffahrt, 
Hof, Stallungen, gr. Garten, 
alters⸗ und krankheitshalber 
ehr billig zu verkaufen. 
ährl. Umf. ca. 50000 Wk. 
üher. durch A. Ruibat. 
anzig, Heil. Geiſtgaſſe 
84. Retourmarke erbeten. 


Penſionat 
erſten Ranges in Cranz, 45 Zim., 
ſehr beſucht, oft überfüllt, unmit⸗ 
telbar an See, ſchönſte Lage, m. 
vorzügl., neuen Betten u. Haus⸗ 
geräthen, ſehr billig ander. Unter⸗ 
nehmen wegen abzugeben. Re⸗ 


flektanten belieben ſich sub J. M. 
3 Haasenstein & Vogler, 


Königsberg i. Pr. zu held. 


Beabſichtige das 1891 ge⸗ 
gründete, kleine, ſehr gut! 
gehende 19985 


iihren⸗Geſchäft 


meines verſtorben. Mannes 
ſof. u. d. Veſchaft Beding. 

ö = verk. Geſchäftsunkoſten! 
ehr gering. 

Fr. Gertrud Hoffmann, 

Gumbinnen, Darkehmerſtr. 


In größ. Stadt Weſtpr. iſt ein 
flottgeh., }. viel. Jahr. gut eingef. 


Putz- U. Weigwaarengeſch. 
amilien⸗Verh. halb. von ſof. od. ſp. 
1. abzugeb. Gefl. unt. H. E. 

25373 Marienburg poſtl. erbet. 


Eine ſeit 17 Jahren beftehende 
Filiale 


unſeres Weiß⸗, Wollwaaren⸗, 
Trikotagen und Handſchuh⸗Ge⸗ 
ſchäfts wollen wir unter günſt. 
Bedingungen einem Reflektanten 
für 1 Rechnung übergeben. 
Lev Co., 


N & 

Poſen, Friedrichſtraße 1. 

Sichere Brodſtelle. 
In e. Kreisſt. Wpr. m. theilw. 
poln. Bev. i. e. ca. 50 J. beit. gr. 
alaut.⸗, Kurz⸗, Glas-, Porz. ⸗, 
ijonterie⸗, Tapeten:, Spiel⸗ 
ze. Waar.⸗Geſch. m. Papier⸗ u. 
Buchhandl., m. o. o. Haus altersh. 
1. günft. 3. v. Mld. m. Verm.⸗Nachw. 
w. brfl. m. d. Aufſchr. Nr. 9398 

durch den Geſelligen erbeten. 


Drogen⸗Geſchäft. 

Unter den denkbar günſtigſten 
Umſtänden bietet ſich einem Dro⸗ 
giſten Gelegenheit, ein alt ein⸗ 
geführtes Drogen⸗Geſchäft zu er» 
werben. Nur 5⸗ bis 6000 Mark 
ſind dazu erforderlich. Meldung. 
werd. brieflich mit der Aufſchrift 


Nr. 777 d. d. Geſelligen erbeten. 
Für Eiſenhändler. 
97191 In Gleiwitz, Ober⸗ 
ſchleſten, (52000 Einwohner), gr. 
Garniſon (Infanterie u. Kaval⸗ 
lerie), iſt das älteſte der drei am 
Platze beſtehenden Eiſengeſchäfte 
mit ng ar pn wegen Ab⸗ 
leben? des Beſitzers unter ſehr 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Das Geſchäft beſteht über 
100 Jahre und iſt bis z. Augen⸗ 

blick im flotten Betriebe. 
Jacob Luſchowsky, Gleiwitz. 


Rentables berrl. geleg. Neſtau⸗ 


1 rationsgeſch. m. vor⸗ 
zügl. Gebäud., großart. Lokali⸗ 
täten, 2 Sälen, gr. Gart., Kegel⸗ 
bahnen, nur bejierer Verkehr, in 
Thorn, verk. für 75000 Mk. bei 
15000 Anz. Näh. d. H. Müller, 
Berlin, Brunnenſtr. 74. 9516 


Hotel. 

In einer Kreis- u. Garniſon⸗ 
ſtabt Weſtpr. wird das erſte 
und älteſte Hotel, gegen 90 
Jahre in derſelben Familie, ſo⸗ 
fort billig zu verkaufen geſucht. 
Anzahlung 15⸗ bis 20000 Mark. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 8247 
durch den Geſelligen erbeten. 


Gutgeh. Hotel m. 27 Fremdenzim⸗ 
a. ſämmtl. Utenſil., Park u. Ein⸗ 
fahrt, in belebtem Badeort (zwei 
Bahnhöfe a. Orte), 5 Meilen v. 
Königsberg, iſt mit 5000 Mark 
Anzahlung zu verkaufen. Dir. 


Offerten unter J. P. 427 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg 1. Pr. 786 


* 
Gaſtwirthſchaft 
m. Materialw.⸗Geſch. und ca. 5 
Morg. Acker u. Wieſe, mit voller 
Ernte, im g. kathol. Kirchdorf, 
an Chauſſee gelegen, bin ich 
Willens, krankheitsh. ſof. z. ver⸗ 
kaufen. Preis 13000 Mk., An⸗ 
zahl. 3» b. 4000 Mk. 
A. Roesmer, 

Damerau b. Kamin Weſtpr. 

Rückantwort gegen Marke. 


Günſtige Kaufgelegenheit. 
Bergnägungsetablifement 


röß. Garniſonſtadt Oſtpr., gr. 
Theaters, Konzertg., Vereinslok. 
ſämmtl. Vereine, gr. Schankwirth. 
ſchaft, i. d. Nähe d. Kaſern., ander. 
Unternehmung. weg. zu verkauf. 
Meld. briefl.u. Nr. 144 3d. d. Geſterb 


Eine Gaſtwirthſchaft 


verbund. mit Material-, Bäckerei ⸗ 
und Mehl⸗ Handlung in einem 
großen Kirchdorfe, iſt von ſogleich 
oder ſpäter zu verkaufen. Meld. 
werd. briefl, mit der Aufſchr. 660 
durch den Geſelligen erbeten. 


Feines Reſtaurant 


in größ. Garniſonſtadt Pr. Poſen, 
mit böb. Schulen ꝛc., ſoll mit allen 
Einrichtungen mögl. bald ver⸗ 
geben werden. Flottes Geſchäft 
mit beſſ. Bürger⸗ und Fremden⸗ 
verkehr, in ſchönſt. Lage, chend 
Exiſtenz. Zur Uebernahme ſind 
ca. 3500 Mk. erf. Meld. br. m. d 
Aufſchr. Nr. 747 durch d. Geſ. erb. 


Mein Reſtaurant 
mit Theaterſaal, groß. Garten, 
Kegelbahn, Schießſtand, 30 Mrg. 
1 Acker, iſt mit todtem un 
ebend. Inventar preiswerth zu 
verkaufen. 1 gering. [653 
Naſebandt, Rummelsburg 

i. Pomm. 


Sichere Eriſtenz! 


Großes Reſtaurant, mit nach⸗ 
weislich bedeut. Umſatz, in kleiner 
märkiſcher Provinzialſtadt, das 
erſte am Platze, mit vollem In⸗ 
ventar, ſofort unter äußerſt 
günſtigen Bedingungen bei 18000 
Mark Anzahlung zu verkaufen 
durch Julius Bergmann, 
794] Landsberg a. W. 


Gaſthaus 
im kath. Kirchdorf ſofoxt zu ver⸗ 
kaufen. Preis 18000 Mk., Anz. 
5000 Mk. Näheres perſönlich d. 
Kowalkowski, Czersk 
(Bahnſtation). 


Rosenberg Wpr. 


733] Mein in Roſenberg Wpr. 
gelegenes 


Schützenhaus 


beabſichtige ich krankheitshalder 
zu verkaufen. Die geringſte An- 
zahlung wäre 6000 Mark. 

W. Illinger. 


Bäckerei ⸗Grundſtück 


in einer Grenzſtadt Weſtpreuß., 
am Markt in der Bahnhofſtraße 
belegen, ohne Konkurrenz in 
jenem Stadktheil, faſt neu und 
auf Jahre hinaus keine Repa⸗ 
raturen erfordernd, 
günſtigen Bedingungen ſofort 
oder zum 1. Oktober zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen w. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 9665 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


Seltener Kauf. 

8091 Weg. ſchlechter Fam.⸗Ver⸗ 
hält. iſt e. Grundſt., beſt. a. 450 
Mrg. mild., gut. Bod., Wieſen u. 
Torf, in ein. Stück, vorz. geleg., 
m. prachtv. Jagd, m. todt. u. leb. 
Inv. u. voll. Ernte, f. viell. 75000 
Mk. b. 20- b. 25000 Mk. Anz. ſehr 
günſt, z. verk. Anfr. v. Selbſtk. 
erb. X. P. 100 poſtl. Gr.⸗Wöllwitz. 


Einige Beſitzungen 
von 50 bis 500 Morgen, mit 
voller Ernte und Inventar, hat 
abzugeben 1766 

Louis Kronheim, 
Anſiedlungs⸗Büreau für Poſen, 
Oſt⸗ und Weſtpreußen, 
Bromberg, Poſenerſtr. 1. 


Zwei vornehme Güter 
25 u. 35 Huſen groß, im beiten 
Kreiſe der Provinz Oſtpreußen, 
mit werthvollem Wald, ſoll ver⸗ 
kauft werden. Off. von Selbſt⸗ 
fäufern sub J. N. 425 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg 1. Pr. [788 


745] Mein am Markt belegen. 


Grundſtück 

in welchem ſeit 20 Jahren ein 
Material- und Schankgeſchäft, 
verbunden mit großer Ausſpan⸗ 
nung, betrieben wird, bin ich 
willens, unt. ſehr günſtig. Beding. 
zu verkaufen, evtl. per 1. Oktbr. 
d. 33. zu verpachten. 5 

J. Alexander, Brieſen Wpr. 


Selten 9 Huf. gr., Geb. 
ſchönes Gut a. maſſ. u. rot 


ged. (Muſterwirthſch.), dicht an 
Chauſſee u. nahe d. Bahnh., ca. 
½ Meil. v. Königsberg Opr., ſ. ſ. 
Hypoth. Kaufgeldr. k. I. J. unkdb. 
3.4½% fteh. bleib. i. m. 35000 Mk. 
Anz. z. v. Off.subJ.0.426a.Haasen- 
stein Vogler, A.-G. Königsbg. Pr. 

Wegen Todesfall iſt das 
Grundſtück Moder, Krumme⸗ 
ſtraße 12, mit 2 Wohnh., Stall. 
2c., ſowie ſchönem Obſtgarten, z. 
Gärtn. ganz beſonders geeignet, 
unter n Bedingungen z. 
verkaufen. Näheres durch Frau 
©. Meyer daſelbſt. [9500 


Verkauf. 


Ein Geſchäftshaus 


in gutem baulichen Zuſtande, 
hierſelbſt an belebter Straße be⸗ 
legen, zu 1 Geſchäft 97199 ˙ 
iſt zu verkaufen durch [9479 
Wichert, Privatſekretär, 
Mühlhauſen, Kr. Pr.⸗Holland. 


Reſtgut Zewitz IE 
1 Std. Chauſſee von Bahnh. 
Lauenburg i. Pomm., 400 b. 
500 Morg., mit gut. Gebänd., 
Sud. u. Ernte, ſofort unter 
günſt. Bed. verkäufl. Bahnh. 
neuer Bahnſtrecke kommt au 
den Gutsacker. 1783 

Landw. a eg 
Poſen ©, 1, Sapiehapl. 3, I. 


Holkerei-Hrundſtüch 


in Weſtpr., neueſte Einrichtung, 
Milchquaptum z. 3. 1000 Ltr., 
ſyäter mehr, gute, maſſ. Gebäude, 
19 Morg. beſtes Land u. großer 
Obſtgarten, ſteht ſof. z. Verkauf. 
Meldg. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 753 durch den Geſell. erbet. 

G. Grundſtücke von 40 bis 
300 pr. Morg. Ke, ud zu 
verkauf. dur „ La buhn, 
Weichſelburg b. Großnebrau. 
Auch ſucht et Grundſtücke 
v. 15 b. 60 p. Morg. zu pachten. 


iſt unter 13 


bu. ebenſo gut. lebenden wie todten 


Meine 270 Morgen große 


Beſitzu ug 
durchweg Weizenbod, mit guten 
Gebäud. u. Juv., voll. Einſchnitt, 
dicht an der Chauſſee gelegen, bin 
ich willens umſtändehalber bei 
20000 Mk. Anzahlg. ſof. zu ver⸗ 


kaufen. Meld. werd. brfl. m. d. 


Aufſchr. Nr. 472 d. d. Geſ. erb. 
Ein Kolonſalwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft 
(Fonzeſſ. z. Getränke⸗Kleinhand. 
vorhand.), iſt in Forſt⸗Neuſtadt 
unter er Bedingung. ſof. 
u verkaufen od. zu verpachten. 
15 Pachtung gebör. 3⸗ b. 4000 

k., zum Kauf mit Grundſtück 
10000 Mk. Kapit. Unterhändler 
berbet. Näh. Ausk. erth. d. Bei. 
H. Lummerzheim, Forſt i. L. 
376] Mein in der Hauptſtraße 
einer lebhaften Kreisſtadt ge⸗ 
legenes, maſſives, zweiſtöckiges 


Haus grundſtück 


in welchem ſeit vielen Jahren 
ein gutgehendes Bierverlags⸗ 
geſchäft betrieben wird, und in 
welchem ſich ein Laden, zu 
jedem Geſchäft geeignet, befindet, 
iſt unter günſtigen Bedingungen 
bei 10 bis 12000 Mt Anzahlg. 
zu verkaufen. Uebernahme fo⸗ 
fort oder ſpäter. 

A. Dargaszewski, 

Neumark Weithr. 


Ein Grundſtück 
von 133 Morgen gutem Weizen- 
und Rübeuboden (Verladeſtat., 
Chaufjee und Kirche im Orte), 
iſt mit vollſtändigem reichlichem 
todten und lebenden Inventar, 
ſehr gute Ernteausſicht, bei klei⸗ 
ner Anzahlung und feſter Hypo⸗ 
thek preiswerlh zu verkaufen. 
Offerten an 196 
H. S. Lewinnek, Rieſen burg 


7856] Ein ſelbſtändiges 


Gut 


88 ha, guter Acker, gutes 
Getreide, 52 Stück Hauptvieh, 

Pferde, gute Gebäude, 
tadelloje Wirthſchaft, 2 km 
von Chauſſee, km von 
Rieſenburg, zum Breije von 
250 Mk. pro Morgen ver⸗ 
käuflich. Auskunft ertheilt 
Schneidermeiſter Czolbe, 


And. Untern. h. b. j. WI 


ll, m. 
0 124 1 
ottgeh. Geſchäfts⸗Grundſtück 
(Nat.⸗ u. Kurzw.⸗Geſch.) nebſt 24 
Morg. Land z. verk. Daſ. i. a. e. 
Schmiede nebſt Wohnhaus 
Fate ies, 8 Schnitter in 
Patriken, Poſt Gr.⸗Kleeberg, 
bei Allenſtein. [9361 
‚Eine gutgehende, in einer Re⸗ 
gierungshauptſtadt Wpr. gelegene 


Gärtnerei 


mit 3 Morgen beſtem Gartenland 
u. guten Gebäuden, nebſt einem 
an der verkehrsreichſten Straße 
liegenden flotten Blumen⸗Ge⸗ 
ſchäft, iſt krankheitshalber unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung 6000 Mark. 
Angebote werden br. mit d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 662 durch d. Geſ. erb. 


Freiwilliger Verkauf! 
Bin beauftragt, das dem Ritter⸗ 
gutsbeſ. Hr. Tupſchöwski geh. 


Gut Steinbeck 

Kreis Königsberg 
im Ganzen oder getheilt zu verk. 
Steinbeck beſteht aus circa 
1230 Mrg. vorzügl. Acker⸗ u. Fluß⸗ 
wieſen mit herrſch. Wohnhauſe, 
Park u. guten Wirthſchaftsgeb., 
vorzügl. Winter⸗ u. Sommerſaat. 


Inventar. Ferner ein Gaſthaus 
im Kirchort Steinbeck, worin 
ein Material⸗ und Shan 
geſchäft betrieben wird. Außer⸗ 
dem ein Wohnhaus im Kirch⸗ 
ort Steinbeck, welches fich ſehr 
z. Ankauf f. Handwerker eignet. 


Montag, den 6. Auguſt 1900 


werde ich von Vorm. 10 Uhr im 
Gutshauſe zu Steinbeck anweſ. 
ſein u. lade Kaufliebhaber m. dem 
Bemerken hier durch ergebenſt 
ein, daß Steinbeck nur ca. 3 km 
vom Bahnhof Gutenfeld u. ca. 
10 km von Königsberg, wohin 
Chauſſee führt, liegt, daher alle 
Bodenerzeugniſſe gut zu ver⸗ 
werthen ſind. 2 

Ferner hat Steinbeck ein an 
bedeutendes E 175 
Grand-, Sand⸗ u. Steinlager; 
auch dieſes iſt der gut. Lage weg. 
vortheilh. zu verwerthen. Ein gr. 
Theil des Gutes eignet ſich zur 
Anlage neuer Beſitzungen und 
werden Parzellen zu jed. beliebigen 
Größe abgegeben. 

Kaufpreiſe u. Bedindungen 
1 günſtig, wobei ich bemerke, daß 
ed. Kduf. reine Hypoth. bekommt. 

Ergebenſt 
A. Cohn, Nordenburg Oſtpr. 

P. S. Vorbeſicht. . N Wer geſt. 
N. Ausk. erth. Herr B. Wewel, 
Königsberg i. Pr., Steind. Nr. 4. 


Sausgrundftid 


mit gr. Garten, der ſich zum Be⸗ 
bauen eignet, an der Hauptſtraße 
in Pr.⸗Stargard gelegen, beab⸗ 
ſichtigen wir zu verkaufen. [782 
Geſchwiſter Papiſt, Pr.⸗Star⸗ 
gard, Neue Bahnhofſtraße 2. 


1 
Beſitzung 
304 Morg., bin ich Willens, zu 
verkaufen. Meld. br. m. d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 748 durch d. Gef. erb. 


Wachs mu! h b. Rieſenburg. 


Ich beabfichtige meine i 
Grundſtücke, ein Materia waar 
mit Vierverlags⸗Geſchäft, das 
andere ein gutgehendes Reſtau⸗ 
rant mit Ausſchank unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen ſofort zu 
verkaufen. f 
Guſtav Pöck. 
Elbing, Sternſtr. 25, La. 


Günſtiger 


Gelegenheitskauf. 
8747] Das im Kreiſe Mogilno 
belegene, von der Gueſen⸗Mo⸗ 
gilnoer Chauſſee durchſchnitt. 


Gut Bozae en 

ol am 26. Auguſt 1900 vor 
dem Königlichen Amtsgericht 
Zninu meiſtbietend verſteigert 
werden. Größe ha 137,83, 30, 
A| Reinertrag Mk. 865,80, Land⸗ 

ſchaftstaxe ME.78000. fiuſtige 
Abfatzverhältniſſe. Fiſchreich. 
See. Lehmhaltiger Acker. 
Reichlich. Wieſenverhältuniß. 


Molterei⸗Grundſtück 
Mahl⸗ und Schueidemühle, 
Bahnhofsreſtaurant u. groß. 
Garten: Etabliſſement, Hotel 
u. Einfahrt, ſof. umſtäudehalb. 
zu verkaufen. Nur für Selbſt⸗ 
käufer! Meldungen briefl. unter 
Nr. 8522 durch den Geſellg. erb 

Ein Abb.⸗Grundſtück, Kreis 
N ca. 300 Mg. inkl. Wief. 
u. Wald, kleef. Bod., neue maſſ. 
Geb., vollſt. todt u. leb. Inv., Ver⸗ 
ſicherungsſ. 30000 Mk, Pr. 12 500, 
A. z. 6000 Mk., krankh. zu verk. 
Veld. u. Nr. 193 d. d. Gef. erb. 


Grundſtück 

von 40—60 Mrg., m. gut. Acker, 
guten Gebäuden, mögl. in Nähe 
einer größ. Stadt geleg., au kauf. 
geſucht. Meldungen werd. brfl. 
mit der Aufſchr. Nr. 503 an den 
Geſelligen erbeten. . 

In der Nähe einer größ. Stadt 
mit guter Bahnverbindung, wo⸗ 
möglich Graudenz, wird ein 


größeres 


Grundstück 


mit gut. Acker u. Wieſen, guten 
Gebäuden, ſowie mit bedentend. 
Torflager, ſofort zu kaufen und 
zu übernehmen geſucht. Meldg. 
mit genauer an be er pr. 
Morgen werden brfl. m. Aufſchr. 
Nr. 400 durch den Geſell. erbet. 
Vermittler nicht ausgeſchloſſen. 


Eine ſchöne 


u 


Anderer Unternehmungen beabſichtige ich mein 5 


Grundſtück 


mit Acker und Wieſen unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. 


Seit vielen Jahren wird auf demſelben mit beſtem 
Erfolge 


eine Gaſtwirthſchaft 


betrieben, ſowie 
Fähre, Ternerei 


(dazu ein eleganter Motor). 
Aulegeplatz ſämmtlicher Dampfer u. ſ. w., u. ſ. w. 


E. Sunrau, Ragnit 


Memelſtraße Nr. 4. 


19929 


Gute Brodſtelle! 
ieneneeag ing 


N 


7 
Gelegenheitskauf. 
Das mir gehörige Hauptrentengut Friedheim, 4 Kilometer 
von der Stadt Pr.⸗Holland, unmittelbar an der Chauſſee und 
Eiſenbahnſtation Neuendorf⸗Friedheim gelegen, wünſche ich mit 
nur 20000 Mk. Baaranzablung eu verkaufen. h 9341 

Größe 270 Morgen. Milder Weizen- und Rüben boden 
mit ſchönen Wieſen. D Der Stand der Felder iſt vorzüglich. 


E. Henneberg, Pr.⸗ Holland. 


Günſtiger Gutskauf. 


Infolge anhaltender Krankbeit meines Bruders bin ich 
beauftragt, deſſen Gut Brus dau, Kreis Putzig Weſtpr. 


baldmöglichſt zu verkaufen. ww | 


Das Gut iſt ca. 1620 Morgen groß, wovon ca. 1240 P& 
Morgen vorzüglicher, zum Theil drainirter Zuckerrüben⸗ 
und Weizenboden, Herrenhaus, Jagd auf Hoch⸗ und 
Schwarzwild, Ziegel:i. . : 

Brusdau hat hohe Kultur infolge 30 jähriger inten⸗ 
ſiver Viehmaſtwirthſchaft, gegenwärtige Ernteausſichten die 5 
denkbar beſten. 18502 5 

1897 landſchaftlich taxirt auf ca. 232000 Mark. An⸗ 
zahlung circa 60000 Mark. 

Näheres durch 


Robert Hodam, Danzig, 
Hopfengaſſe Nr. 80/81. 


fare 


durch die 
Landbank ledernen, 


25 verpachten auch zu verkaufen. 
Zu Berlin. 


Gefl. Meld. w. br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 751 durch d. Geſellig. erbet. 

Die Landbank ver- 
kauft von ihren grossen 


Dampfmeierei 
Besitzungen 


von kapitalkräftigem Fach⸗ 
Haupfgüter, Vorwerke, Pauerustellen, 


mann zu kaufen geſucht oder 
in milchreicher Gegend zu 
21 gelei-, Wald-, Mühl:n- und See- 
rundstücke in jede Grösse und 


bauen, Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 

’reislage zu äusserst günstigen Be- 

dingungen. [6682 R 


765 durch den Gejellia. erb. 
Jede Auskunft mit Beschreibungen 


Pachtungen. 
ertheilt kos enlos 2 


Bureau der Landkank, 
lin W. 64, Behrenstr. 14—16. 


2 * 5 
[Meine Bierballe 
lit von ſogleich zu übernehmen. 
. Das ſich anſchließende [773 


Materialwaareu-Heſchäſt 


mit kleiner Wohnung u. ſ. w. iſt 

auch von ſofort zu verpachten. 

Bewerber wollen ſich melden bei 
A. Klein, Hotelier, Mewe. 


©. 
C. Manufakturwaar.⸗ 
[7 77 
Geſchäft 
in einer Stadt im Ermlande iſt 
zu verpachten. Lager wenig zu 
übernehmen. Gefl. Offerten unt. 
J. K. 422 befördert die Annoncen; 


Exped. v. Haasenstein & Vogler, 
Kb Königsberg i. Pr. [734 


Meine mitt. in lebh. Dorfe gel- 


Bäckerei 


n. Laden m. Kurz⸗ u. Kolonialw., 


9 N } ſeit Jahr. betr. rd. iſt, bin 
gaben vom Wefiger kee: ic wiener beit, Wach, it, Bi 


Jahren neu maſſiv gebaut, hoch⸗ 
berrichaftliches Wobnhaus, In- fin is kate Ar. Culm Bor 4 


e S ff Mi ich 
afe, Schweine, 12 R ei : u. 
wurſt⸗ Geſchäft 


Ochſen, 16 Pferde, 10 Fohlen. 
Hyphothek 98000 Mk. zu 3½% 
Landſchaft. Preis 225000 Mk., 5 
Anzahlung 60, bis 40090 Mark. das ſeit 20 J. m. g. Erfolg. betr., 
Näheres erfahren Selbſtreflek⸗ in b. L. Dirſchan's, iſt v. gl. a. 
iv ät., eventl. das Eckhaus m. gr. 
Hof u. ſ. groß Räum., zu ander. 
Unternehmen zu vermiethen od. 


tanten durch v. Heyne, Danzig, 
19917 
zu verkaufen. C. Mattheis. 


Koblenmarft 9. 
Hotelpacht. 


650] Das hierorts neu erbaute 
Hotel Baſt mit drei großen 
Sälen, darunter 1 Theaterſaal, 
20 Reſtaurations⸗ und Fremden⸗ 
zimmern, der Neuzeit ent prechend 
eingerichtet, mit Centralheizung, 
elektr. Beleuchtung, Bade⸗ und 
Senking's Kücheneinrichtung, ſoll 
ſofort auf mehrere Jahre ver⸗ 
pachtet werden. Gefl. Operten 
nimmt entgegen 

Galon, Rechtsanwalt 
in Inowrazlaw. 


n 


9708] Ich beabſichtige mein 
Reutengrundſtück 23 ha groß, 
mit lebendem und todtem In⸗ 
ventar zu verkaufen. 

Sperling, Schliewe 
bei Schnellwalde. 


Sichere Exiſtenzl 


bietet der Ankauf dieſes ſeit 
45 Jahren vom jetzigen Be⸗ 
ſitzer intenſiv bewirthſchaft. 


Brennerei⸗Ritterguts. 


Daſſelbe liegt in Oſtpreuß., 1700 
Morgen groß, davon 300 Morg. 
ſehr gute Wieſen, Reſt ebener 
Roggen⸗, Hafer⸗, Kartoffelhoden, 


Mein ſchönes 8 
Stadtgrundſtück 
2 Klm. v. d. Obſtbahn i. Kreiſe 
Flatow, 113 Mrg. mild. Lehmbod., 
m. d. ſchönſt. Ernte u. Inventar, 
neu. Wohnhaus, gut. Wirthſchafts⸗ 
geb., bin i. Willens, b. 8- b. 10000 
Mk. Anzahl. zu jed. annehmbar. 
Preiſe ſofort zu verkaufen Gefl. 
Meldung w. br. m. d. Aufſchr. 
Nr 749 durch d. Geſelligen erb. 


Eine alte, gut gehende 


Stellmacherei 

im beſten Betriebe, in großem 
Dorfe, dicht an Kreisſtadt, au 2 
Chauſſeeen gelegen, mit maſſiven 
Gebäuden, gr. Obſt⸗ u. Gemüſe⸗ 
garten, iſt wegen Todesfalls des 
Beſitzers preiswerth zu verkauf. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 9505 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


347] Von dem früheren Gute 
Keilhof bei Schinkenberg be⸗ 
abſichtige ich noch einige Par⸗ 
zellen Weichſelland, vorzüg⸗ 
lichſten Niederungsvoden zu 
verkaufen. Auch mache ich Lieb⸗ 
haber auf das 


Reſtgut 


aufmerkſam. Dasſelbe hat ſehr 
ute Gebäude, vorzügliches 
ubentar, ante Ernte, 
brillanten Torfſtich. Die Be⸗ 
dingungen ſtelle ich äußerſt 
ünſtig. Reflektanten wollen 
I direkt an mich od. an Herrn 
dminiſtrator Ritter in 
Schinkenberg um Aus kun ftwend. 
Louis Kronheim, Bromberg, 
Anſiedelungs⸗Bureau für Poſen, 
Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


Fir Spekulanten! 


Meine Ländereien u. Haus⸗ 
rundſtücke zwiſchen der neuen 


Selten günſtig. 
Ein maſſ. Hausgröſt., 3 km 
Chauſſee v. Marienwerder, m. 6 
Virg. Gartenl. worin ſehr gute 
Stellmacherei betr., eign. ſich auch 
vorz. f. penſ. Beamten, iſt billig, 
krankheitsh. ſof. zu verk. Aust, 
erth, Lehrer Kwaß, Neudorf 
bei Marienwerder. 1657 


Schöne Villain Zoppot 


in der Südſtraße, dicht au d. 


Jer we e d — d. an bee See, wit ſchönem, einten 
acewoer⸗Marien-u. Heiligegeiſt⸗( alten Garten, f. d. billigen, 
ſtraße, ſind getheilt od. im ganzen Preis von 22 J06 k. bei Ein gutes Hotel 


Reſtaurant oder Gaſthaus 
in einer Mittel» od. regen Klein⸗ 
ſtadt zu pachten evtl. zu kaufen 
eſucht. Melda. werd briefl. u. 
Nr. 755 durch den Geſellig. erb. 


Suche Gaſthaus 


auf dem Lande zu pacht., eventl. 
Reſtaurant in der Stadt pon 
leich od ſpät. Meld. br. mit d. 
ufſchr. Nr. 752 durch d. Ges. erb 


u verkaufen. Max Ringer, 
Möbelfabrikant, Inowrazlaw. 
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Drittes Blatt. 


ich aber da für Unſinn! 


Graudenz, Sonntag] 


10. Fortſ. ] Aus eigener Kraft. Machdr. verb. 
Roman aus dem Nachlaſſe von Adolf Streckfuß. 


„Haben Sie meinem Oheim Frühberg Ihre Gründe aus⸗ 
einandergeſetzt?“ fragte Wolfgang den alten Förſter. 

„Natürlich, des langen und breiten! Aber der Herr 
Juſtizrath iſt ja ſo ungeheuer klug. Der lächelte nur und 
meinte: Trugſchlüſſe, mein lieber Förſter Knöwe! Ein Raub⸗ 
mord iſt nicht verübt worden, dies iſt ſicher. Welcher Anlaß 
liegt vor, irgend einen andern Mord anzunehmen?“ 

„Haben Sie irgend einen Verdacht?“ 

„Wenn ich ihn hätte, würde ich ihn nicht äußern. Mit 
einem Verdacht ohne Beweiſe kann man die Ehre eines 
Menſchen abſchneiden, ohne daß dieſer ſich wehren kann. 
Das iſt ſchlimmer als ein Mord. Deshalb iſt es mir auch 
ganz recht, wenn keine gerichtliche Unterſuchung ſtattfindet, 
die vielleicht einen falſchen Verdacht auf irgend einen Un⸗ 
ſchuldigen werfen köunte. Hätte ich einen Beweis und wäre 
es auch nur der kleinſte, dann würde ich nicht zögern, damit 
hervorzukommen. So aber mag meinetwegen alles bleiben, 
wie es iſt.“ 

„Sie hegen einen Verdacht, Knöwe, ich höre es aus 
Ihren Worten. Wollen Sie daraus auch gegen mich ein 
Hehl machen? Habe ich nicht, wenn wirklich mein Vater 
ermordet worden wäre, die Pflicht, nach dem Mörder zu 
forſchen?“ 

„Was ich weiß, habe ich Ihnen verſprochen zu ſagen, 
nicht was ich vielleicht denke. Forſchen Sie auf Ihre 
eigene Hand, auch ich werde, ſolange ich noch in der hieſigen 
Gegend bleibe, das gleiche hun. Aber einen Fingerzeig 
will ich Ihnen geben, vielleicht kann der Ihnen nützen, um 
Sie auf die richtige Spur zu bringen. Als ich von dem 
lebloſen Körper fort eilig durch den Wald ging, um ein 
paar Arbeiter aufzuſuchen, die mir helfen ſollten, den gnä⸗ 
digen Herrn nach Brandenberg zu bringen, ſah ich in der 
Ferne einen Menſchen durch das Gebüſch ſchleichen, der 
ſich vor mir zu verſtecken ſuchte. Ich erkannte trotz aller 
angewandten Mühe und Geſchicklichkeit dennoch die Kanaille, 
es war der Inſpektor Upſen aus Dahlwitz.“ 

„Großer Gott, wollen Sie ſagen, Upſen ſei der Mörder?“ 

„Nein, ein Schuft iſt der Kerl, aber ein Mörder iſt er 
nicht. Der iſt viel zu feige, um einen rechtſchaffenen Mord 
begehen zu können. Er wagt es ſelten einmal, ein Gewehr 
überhaupt, viel weniger auf einen Menſchen abzubrennen. 
Upſen iſt die ſchlauſte und infamſte Kanaille. Ich weiß, 
daß er fortwährend Schlingen für das Wild legt; aber ich 
habe ihn nie faſſen können. Könnte ich ihn einmal auf 
friſcher That packen, dann Gnade ihm Gott, dann müßte 
er ſein ſchofles Leben laſſen. Er kennt den Wald faſt beſſer 
als ich ſelbſt, er weiß mir immer auszuweichen. Gewiß 
war er auch neulich im Walde, um Schlingen zu legen oder 
um ein in irgend einer Schlinge gefangenes Wild zu ſuchen, 
an dem Mord iſt er unſchuldig; aber ich möchte einen Eid 
darauf ablegen, er weiß, wer der Mörder iſt. Er hat ent⸗ 
weder die That mit angeſehen oder iſt wenigſtens dem 
Mörder bald darnach begegnet. So nun habe ich Ihnen 
alles geſagt, was ich weiß, und nun machen Sie ſich ſelbſt 
einen Vers daraus. Mehr erfahren Sie von dem alten 
Förſter Knöwe nicht!“ 

Wolfgang kannte den Förſter genügend, um zu wiſſen, 
daß jeder Verſuch, ihn zu weiteren Mittheilungen zu be⸗ 
wegen, fruchtlos ſein werde. „Ich danke Ihnen, Förſter 
Knöwe,“ ſagte Wolfgang nach kurzem Nachdenken. „Ich 
werde reiflich über Ihre Mittheilungen nachdenken und dann 
meinen Entſchluß faſſen; aber jetzt ſchon muß ich Ihnen 
ſagen, überzeugt haben Sie mich nicht, daß ein Verbrechen 
begangen worden iſt.“ 

„Natürlich nicht,“ erwiderte der Förſter höhniſch. „Wenn 
ein ſolch kluger Herr, wie der Herr Juſtizrath, anderer 
Anſicht iſt, wie könnte da die dumme Meinung des alten 
Förſters ins Gewicht fallen!“ 

„Ich glaube weder an einen Selbſtmord noch an ein 
Verbrechen. Noch bin ich außer Staude, aus dem, was 
ich gehört habe, mir eine feſte Ueberzeugung zu bilden; ich 
muß weiter forſchen, ehe ich dies thun kann. Wollen Sie 
mir verſprechen, mir Mittheilung zu machen, ſobald Sie 
irgend eine beſtimmte Entdeckung gemacht haben?“ 

„Ich verſpreche gar nichts! Habe es nicht nöthig. Viel⸗ 
leicht thue ich es, vielleicht auch nicht. Forſchen Sie ſelbſt, 
Sie ſind der Sohn.“ 

„Ich werde meine Pflicht erfüllen. Wohl hätte ich ge⸗ 
wünſcht und von dem alten Diener meines Vaters, der 
dieſem wohl zur Dankbarkeit verpflichtet iſt, erwartet, daß 
er mir beiſtehen werde.“ 

Eine dunkle Zornesröthe überflog das Geſicht des 
Förſters. „Dankbarkeit?“ rief er grimmig. „Zu welchem 
Dank wäre ich wohl dem gnädigen Herrn verpflichtet? Ich 
habe ihm gedient für einen Hundelohn mehr als dreißig 
lange Jahre hindurch Tag und Nacht, ohne Ruh und Raſt. 
Längſt hätte ich eine beſſere Stelle haben können, denn 
Förſter Knöwe iſt bekannt genug, alle die Herrſchaftsbeſitzer 
wiſſen, was er leiſtet. Ich hab' ſie nicht angenommen, 
kümmert es mich, ob ich ein paar hundert Thaler mehr 
oder weniger habe! An dem Walde hängt mein Herz und 
nie würde ich Brandenberg verlaſſen, wenn noch wie früher, 
mein ſchöner Wald geſchont worden wäre. Ja, früher 
da hab! ich den alten gnädigen Herrn geliebt von ganzer 
Seele, da märe ich für ihn durch das Feuer gegangen, ſeit 
jeit er aber ein Waldverwüſter geworden iſt, um nur Gold 
aus dem Wald herauszuſchinden, da iſt die Liebe in mir 
erſtorben. Sollte ich ihm dankbar dafür ſein, daß er meinen 
Wald gemißhandelt hat, mich ſelbſt hat er damit getroffen, 
und dafür haſſe ich ihn, ja, ſeit er den Sebenfelder Wald 
ſchnöde verſchachert hat, habe ich einen ſolchen Grimm und 
Haß gegen ihn, daß ich..“ 

Er unterbrach ſich plötzlich, mit grimmig blitzenden 
Augen hatte er Wolfgang angeſchaut, jetzt ſenkte er plötzlich 
den Blick, und als er wieder aufſchaute, war es, als ob 
ein Schleier über ſeine Augen gefallen ſei; mit plötzlich 
veründertem Tone fuhr er mürriſch fort: „Was ſchwatze 
Was geht es Sie an, ob ich den 
alten Herrn geliebt oder gehaßt habe, gedient habe ich ihm 
dreißig Jahre treu und redlich und dafür war er mir Dank⸗ 


barkeit ſchuldig, ich aber nicht ihm.“ 


Der Geſellige. 
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„Das mögen Sie mit Ihrem Gewiſſen abmachen, Förſter 
Knöwe!“ erwiderte Wolfgang ernſt. „Ich Jade nad) dem, 
was ich zuletzt von Ihnen gehört, nichts weiter mit Ihnen 
zu verhandeln. Dienſtliche Befehle werden Sie, ſo lange 
Sie noch in Brandenbergiſchem Herrſchaftsdienſt ſind, vom 
Inſpektor Berner erhalten.“ 

Er winkte dem Arbeiter, der den Fuchs auf dem Raſen⸗ 
platz am Zügel auf und ab führte; ohne dem Förſter noch 
einen Blick zu gönnen oder ihm, wie er es ſonſt ſtets ge⸗ 
than hatte, zum Abſchied die Hand zu reichen, beſtieg er 
ſein Pferd und ritt in ſchnellem Trabe fort. 

Der Förſter ſchaute ihm mit einem finftern Blicke nach. 
Er biß die Zähne auf einander und ballte die Fäuſte. Als 
Wolfgang im Walde verſchwunden war, ſchüttelte er un⸗ 
muthig den Kopf. „Verfluchter Schwätzer!“ brummte er. 
„Muß mich alter Eſel der Grimm hinreißen. Da redet 
man immer ein Wort mehr, als man darf. Aber hol ihn 
der Teufel. Der iſt auch nicht beſſer als der Alte. Ein 
flotter Garde⸗Offizier. Da wird bald der Reſt des Waldes 
zum Henker gehen!“ 


a * 
— 


Nur bis er den Wald erreicht hatte, ließ Wolfgang den 
Fuchs tüchtig austraben, daun aber zügelte er ihn zum 
langſamen ruhigen Schritt. Es lag ihm nichts daran, den 
weiten Weg nach Dahlwitz möglichſt ſchnell zurückzulegen, 
war es doch ohnehin faſt noch zu früh zu einem Beſuch im 
Schloß, und außerdem fühlte Wolfaug nach der merkwürdigen 
Unterredung mit dem Förſter Knöwe das dringende Be⸗ 
dürfniß, über das Gehörte ruhig nachzudenken, ehe er 
weitere Aufklärung bei Hermine und bei Herrn von Funk 
zu finden ſuchte. 

Die brutalen Aeußerungen des Förſters hatten auf Wolf⸗ 
gang einen tiefen Eindruck gemacht und ſeltſame Zweifel 
in ihm angeregt. Knöwe, der Fanatiker der Waldſchonung, 
hegte einen bittern Haß gegen ſeinen alten Herrn, dem er 
dreißig Jahre lang gedient und der ihn ſtets mit einer faſt 
zu weit gehenden Freundſchaft und milden Duldſamkeit 
gegen ſeine Sonderbarkeiten und Schrullen behandelt hatte. 
Wolfgang hatte bisher geglaubt, ſein Vater habe keinen 
Feind gehabt, jetzt hatte er erfahren, daß es doch einen 
Monſchen gab, der den Verſtorbenen bitter gehaßt hatte. 
Wenn ein Verbrechen begangen war, drängte ſich nicht da 
der Gedanke auf, daß dieſer Eine es begangen haben könne? 
Ein Raubmord hatte nicht ſtattgefunden, dies war erwieſen, 
wenn alſo ein Mord verübt worden war, mußte die Trieb⸗ 
feder doch Haß oder Rache ſein. 

War dem Förſter Kuöwe wohl eine ſolche That zuzu⸗ 
trauen? Es gingen im Volksmunde böſe Sagen über ihn 
um. Für Waldfrevler oder Walddiebe war er ein gnaden⸗ 
loſer Feind, es wurde allgemein erzählt, daß er ſchon 
manches Menſchenleben auf dem Gewiſſen habe. Seit 
Knöwe Brandenbergſcher Förſter war, hatten die Gerichte 
zwei Mal gegen ihn eine peinliche Unterſuchung einleiten 
müſſen. Vor fünfundzwanzig Jahren war im Sebenfelder 
Walde ein Fremder, offenbar ein Wilddieb, todt gefunden 
worden. Alle Welt erzählte, Förſter Knöwe habe den 
Wilddieb auf friſcher That bei dem eben geſchoſſenen 
feiſten Rehbock überraſcht und ihn ohne Gnade, ohne 
ihn vorher auch nur anzurufen, durch einen ſichern Büchſen⸗ 
ſchuß getödtet. Das Gericht war gezwungen, einzuſchreiten 
und gegen Knöwe die Unterſuchung einzuleiten, aber auch 
nicht der Schatten eines Veweiſes lag gegen ihn vor. Ebenſo 
erfolglos blieb eine zweite Unterſuchung, die etwa zehn 
Jahre ſpäter in einem ganz ähnlichen Falle gegen ihn ein⸗ 
geleitet und bald wieder niedergeſchlagen werden mußte. 
Das Volk legte auch diesmal wieder den Tod eines mit 
einer Kugel im Herzen im Brandenberger Forſtrevier auf- 
gefundenen berüchtigten Wilddiebes dem Förſter zur Laſt, 
und ebenſo behauptete es, ein als Holzdieb bekannter Bauer, 
der plötzlich verſchollen war, ſei von Knöwe erſchlagen und 
im Walde begraben worden, aber niemals konnte der ge⸗ 
ringſte Beweis gegen ihn geführt werden. 

Wolfgang hatte bisher den über Knöwe umlaufenden 
Gerüchten nur geringen Glauben geſchenkt, heut aber hatte 
er von ihm ebenfalls den Eindruck erhalten, als ob ihnen 
wohl ein wahrer Kern zu Grunde liegen könne. Würde 
aber der Förſter, wenn er die blutige That verübt hätte, 
nicht vor allem beſtrebt geweſen ſein, den Verdacht, daß 
überhaupt ein Mord verübt worden ſei, zu bekämpfen? 
Sprach nicht der Umſtand, daß er durchaus ein Verbrechen 
behauptete, allein ſo klar gegen ſeine Schuld, daß es eine 
Thorheit geweſen wäre, irgend einen Verdacht gegen ihn 
u hegen? 

; Aber war denn überhaupt ein Mord verübt worden? 
Sprachen nicht alle dieſe Gründe, die der Juſtizrath Früh⸗ 
berg ſo klar entwickelt hatte, mit überzeugender Kraft dafür, 
daß der von Entehrung und Schande Bedrohte den ſchon 
früher von ihm ausgeſprochenen Entſchluß wirklich zur Aus⸗ 


führung gebracht und die mörderiſche Waffe gegen ſein 


eigenes Haupt gerichtet hatte? Wolfgang konnte trotz 
allen Sinnens und Grübelns zu keiner klaren Anſchauung 
kommen. 

In langſamem Schritt war Wolfgang durch den Wald 
eritten; jetzt als er deſſen Saum erreichte, ſah er vor ſich 
Schloß Dahlwitz liegen. Schloß Dahlwitz, ein mächtiges, 
alterthümliches, aber keineswegs prächtiges Gebäude, lag 
mit der Hauptfront an der großen Landſtraße, von dieſer 
nur getrennt durch einen ſchmalen, mit geringer Sorgfalt 
unterhaltenen Vorgarten, durch welchen ein breiter Kiesweg 
von der Landſtraße zu dem Hauptportal führte. Jenſeits 
der Landſtraße lag der eigentliche große, parkartige Schloß⸗ 
garten, deſſen hintere Partieen unmittelbar in den Dahl⸗ 
witzer Forſt übergingen. 

Hinter dem Schloſſe lag der ſehr große, von den Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, Ställen und Scheunen rings umgebene 
Wirthſchaftshof. Die Veſitzer von Dahlwitz waren von alten 
Zeiten her immer tüchtige Landwirthe geweſen, die inmitten 
ihrer Wirthſchaft reſidirt hatten und denen die Ausſicht auf 
den großen Wirthſchaftshof lieber geweſen war, als die auf 
den Vorgarten und Park diesſeits und jenſeit der Land⸗ 
ſtraße. Sie hatten auch einen größeren Luxus auf die Er⸗ 
bauung der ſtattlichen Wirthſchaftsgebäude als auf die 
Verſchönerung ihres Schloſſes verwendet, jetzt aber machten 
ſowohl das Schloß als die Wirthſchaftsgebäude einen etwas 


verkommenen Eindruck, ſie waren nicht mit der Sorgfalt 
in Ordnung gehalten, welche ihre Erbauer auf ſie ver⸗ 
wendet hatten. Wolfgang, der an die vortreffliche Branden⸗ 
bergſche Wirthſchaft gewöhnt war, bemerkte dies mißfällig, 
als er durch den Thorweg vom Felde aus in den Hof ein⸗ 
ritt; er 51 ein Gerücht beſtätigt, das ihm ſchon mehr⸗ 
mals zu hren gekommen war, daß ſein Verwandter, Herr 
von Funk, feine Wirthſchaft vernachläſſige, daß er kni erig 


geizig ſei, wenn es gelte, auch die nothwendigſten Ver⸗ 
beſſerungen in der Feldwirthſchaft einzuführen oder die 
großen Wirthſchaftsgebäude baulich zu unterhalten, während 
er, wie erzählt wurde, bei ſeinen häufigen Beſuchen in 
Berlin namhafte Summen am Spieltiſch vergeudete. 

Einen unangenehmen Eindruck machte es auf Wolfgang, 
daß der erſte Menſch, dem er im Schloß Dahlwitz begeg⸗ 
nete, der ihm von jeher höchſt widerwärtige Inſpektor 
Upſen war, der nach den Andeutungen des Förſters Knöwe 
in das Geheimniß eingeweiht ſein ſollte, das den Tod des 
Vaters umgab. (F. f.) 
— 


Verſchiedenes. 


— Ueber das Trinken bei Erntearbeiten giebt ein Arzt 
folgende Andeutungen, die beherzigenswerth erſcheinen: Viele 
Landleute bekämpfen bei den Erntearbeiten den Durſt, um 
dadurch dem heftigen Schwitzen vorzubeugen. Dies iſt aber 
verwerflich und kann unter Umſtänden zu gefährlichen Krank⸗ 
heiten führen. Der Durſt iſt als Mahnung zum Erſatz der dem 
Körper verloren gegangenen Flüſſigteiten anzuſehen, und es 
treten bei Nichtbeachtung dieſer Mahnung allmähliche Aus⸗ 
trocknung der Gewebe und ſchließlich der Sonnenſtich ein. 
Abgeſehen von dieſen ſchlimmſten Folgen leuchtet auch ein, daß 
durch den aus Mangel an Flüſſigkeiten geſchwächten Stoff⸗ 
wechſel die Körperernährung beeinträchtigt wird. Es iſt daher 
keinesfalls rathſam, den Durſt völlig zu unterdrücken. Wenn 
man trinkt, trinke man langſam und mäßig; zu empfehlen iſt 
kalter Kaffee und Waſſer mit Citronenſaft. Es wird dadurch 
der durch Waſſerzufuhr bewirkten Veränderung der Magenjäure 
in rationeller Weiſe entgegengewirkt. 


Räthſel⸗Ege. [Racer verd. 
129) Bilder⸗Räthſel. 
130) Zahlenräthſel. 
1232456782 muthmaßl iche Wiege des Chriſtent 
25748 Erdtheil, . 5 ii * 
342 bibliſcher weiblicher Name, 
23628 Anbau als Schmuck, 
43725 bibliſcher männlicher Name. 
57827 bekannter Berg in Südarabien, 
62884 aum, 
73675 kleines Raubthier, 
8262374 weiblicher Rufname, 
2314 Gebirge. 
Die oberſte Querreihe nennt dasſelbe, wie die Anfangs buch⸗ 


ſtaben der gefundenen Worte von oben nach unten. 


Dreiſilbige Charade. 
Die erſten der Silben dienen zur Wehr, 
Die letzte nennt ein Handwerk gar ſchwer: 
Das Ganze einen Meiſter aus früherer Zeit, 
Als herrliche Oper es jetzt uns erfreut. 


131) 


132) 
Aus den Worten 
Fluss, Mohn, Passkarte, Mine, Irene, Bein, Anprall, 
Isar, Kleid 


ſind je zwei nebeneinanderſtehende Schriftzeichen zu entnehmen 
und daraus vier Worte zu bilden, die ein bekanntes Motto 
nennen. 


Kapſelräthſel. 


133) Zweiſilbiges Ergänzungsräthſel. 

Mein Erſtes eine Farbe von ſehr beſcheidnem Sinn; 
Mein Zweites iſt ein Flüßchen, zum Neckar fließt es hin; 
Stellſt Du in beider Mitte ein 54 noch hinein, 
Wird's eine Stadt Dir nennen, die Dir bekannt wird ſein! 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 175. 
9 F Nr. 125: Der ſatte Gaul verſchmäht den 
afer. 


Ergänzungsräthſel Nr. 126: Lord, Eber, Ilſe, Puls, Zend, 
Imme, Garn. — Die Anfangs⸗ und Endbuchſtaben ergebeni 
Leipzig, Dresden. 


Schieberäthſel Nr. 127: 


DD DN e 
Wh e Pig 
B-a N W I Ei rre 
E ee Re BI 2, 
ee Der a Pr ae LE 
1 NE en 
KRK H N 3.8 8 bh 8 ve 


Röſſelſprung Nr. 128: 
Viel leichter, ſich liebreiche Briefe ſchreiben, 
Als liebreich im Leben und Umgang bleiben. 
Gefühl, in künſtliche Worte gedrechſelt. 
Iſt Gold, in werthloſes Kupfer gewechſelt. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 


Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 
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‚ weltberühmten „Maſſey Harris“ 
r Mähmaſchinen 


Gras⸗, Klee: und Getreide⸗ 
mäher und Selbſtbinder, 


ſowie 


EL et Schleifapparate, 
Tiger- und Hollingsworth-Nechen 


empfiehlt, ſoweit der Vorrath reicht, 18126 


E. Drewitz, Thorn 


— gegr. 1842 — — gegr. 1842 — 


Maſchinenfabrik, Eiſengießerei und Keſſelſchmiede. 


Geſichtspickel, us zarte Ale 
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oder Gelegenheitsgeſchent 


re Puſteln, Fanta Dont tft ein 12362 

röthe, einzig und allein ſchnell, 3 

Imer und zadital au heiatigen spiegel „Bavaria- Spiege] 
anko gegen Mk. 2, rief 22 

marken oder Nachnahme, neblt Be Säulen-Trumeau“ — 81 


lehrreichem Buche: 15416 
„Die Schönheitspflege“ 
Is Rathgeber. Garantie für 


rfolg u. Unſchädlichkeit. Glän⸗ 
fe Dank u. Anerkennuugs⸗ 


ganz genau wie nebenſtehende Zeichnung, vollſtändig echt Nuß 
0 baum fournirt, komplett mit Stufe und echter 

Nußbaumplatte, ſolideſte und feinſte Aus⸗ 

führung, zu jeder Einrichtung paſſend: 
Glasgröße cm 130/52 144/52 157/57 

Außengröße ca. cm 260/91 264/91 277/96 

init mit aller⸗ 

einſtem, circa — 

4 mm ſtarkem MT. 46.50 51. 

Spiegelglaſe 

Preis mit aller⸗ 

feinſtem, circa 

8 mm ftarfem Mk. 56,50 61.— 


chreiben liegen bei. Nur direkt 
urch Otto Reichel, Berlin, 
Eifenbahnſtr. 4. 


Sommerſproſſen 


58.50 


68.50 


Maschinenfabrik A. Horstmann 
Preussisch - Stargard. 


Dampfdresch- 
maschinen 


hervorragende Leistungen, 
geringer Kraftverbrauch. 


Lokomobilen 


geringer Kohlenverbrauch, 
grösste Dauerhaftigkeit. 


Dampfkessel. 


— 
— 


Dampfmaschinen. RF 
398009889380985808:098988969986899 


DI. -Inlaner Daehpappen- Fabrik Laar Dein 


Dt.-Eylau Wpr. 


empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappen, Holzcement, Isolirplatten, 
Carbolineum, Rohrgewebe 


zu Fabrikpreisen und übernimmt [1211 


complette Eindeckungen 


in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzcement einschl. der 

Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, Brennereien, sowie Instandhaltung 

ganzer Dachpappen-Komplexe zu zeitgemässbilligen Preisen unter langjähriger 
Garantie und koulanten Zahlungs-Bedingungen. 


Spezialität: Leherklehung alter, derastirter Pappdächer 


<O9IL2LSEO8E988888 


unfehlbar und einzig sicher 
in kurzer Zeit gründlich zu 
entfernen. Franko geg. Mk. 
2,50 Briefm. od. Nachnahme, 
nebst lehrreichem Buche: 

„Die Schönheitspflege“ 

als Rathgeber. Garantie 
f. Erfolg u. Unschädlichkeit. 
Glänz. Dank- u. Anerken- 
nungsschreiben liegen bei. 
Nur direkt durch 5417 

Otto Reichel, Berlin, 


isenbahnstr. 4 


rrbart! 
gach LEER 


n künſtleriſcher, 


Üieger 


Cryſtallſpiegel⸗ 
S 
mit geſchliffener Facette Mk. 6.50 mehr. 
Volle Garantie für nur allerfeinſte 
Spiegelgläſer und Rahmen ſowie für gute 
Ankunft. 8 11931 
Verſandt geſchiehtfranko jeder deutſchen 
Bahnſtation, bei freier Verpackung. 
Direkte und außergewöhnlich billige Be⸗ 
zugsquelle für alle Gattungen Spiegel in 
jeder Form, Größe, Holz⸗ und Stalart. 
Gold» Salonipiegel, Rococo, Renaiſſance, 
Empire, Louis quatorze, Louis quinze 
Doppelalas, Laternform ꝛc. 2c. ſowie Gold⸗ 
2 tru eaux mit Goldkonſolen oder Jardinièren 
allerfeinſter Ausführung. Zahlreiche Aner⸗ 
kennungen. — Strengſte Reellität. 


BSSCGEEHOGHE0SG9SE958 


Illuſtrirt.Muſterbuch gratis u. franko! 1 
Fürther Spiegelmaunfaktur SN 


Wer dieſe ſchönſte Zierde eines 
leden Mannes noch nicht beſitzt, der 
ebrauche meinen weltberühmten Rart - 
Seförderungsbatfam 


„Kommelin“ 
Der Erfolg garantiert in einigen 


Wochen. Preis pr. Doſe Stärke I: 
IH. 50 Pf., Stärke II: 2 f. 50 
„ Stärke III: 4 l. Porto 20 Pf. 
achnahme 20 Pf. theurer. Kein Bart - 
wuchsſchwindel, wie folgendes An- 
erkennungsſchreiten beweiſt. Ein 
Herr Preſſentin, Lehrer in J. ſchreibt 
am 11. Juni 1900: Da Ihr Aommelin 
12˙2 bei mir gewirkt hat, ſo bitte 
ch um noch eine Dofe, Stärke II. 
Jeder Sendung wird eine Gebrauchs⸗ 
Anweiſung beigelegt. Nur allein echt zu 


n 


mm 


„Bavaria“ in Fürth i. 


5 99 
Ann 
0 4 

Act.-Ges, Graudenz 
empfiehlt: 


Bayern. 


0 O 


480 


3 euenrade No. 105 = HE | 
Mg: Huber, Etat Muy 
ſilberne Heureka 8 


9 Remontoir » Uhren, 
garantirt utes 

— Werk, 6 Rubis, 
ſchönes, ſtarkes Gehäuſe, deutſch. 
Reichsſtempel, 2 echte Goldränd , 
Emaille⸗ Zifferblatt, Mk. 10,50. 
Dieſelbe mit 2 echt. filbern. 
Kapſeln, 10 Rubis Mk. 13. 
Schlechte Waare führe ich 
icht. Meine ſämmtl. Uhren 
nd wirkl. gut abgezogen u. 
genau regulirt; ich gebe daher 
reelle, 2jährige ſchriftliche 
Garantie. Verſand gegen Nach⸗ 
nahme oder Poſteinzahlung. 
Umtauſch geſtattet, oder Geld 
— zu rück, ſomit Beſtellung 


ei mir ohne jedes Riſiko. 8 — 
nüt dane Suren en 5 15 Walter Jüngel - Solingen 
Ben ® 7 N äusserst billig. 43 er 2. feiner Stahlwaaren und wre 
Pe in w „ Be ge 
nyren, Ketten u. Geipwäaren u en er a 7 — — ͤàm vorsilbert, pr. Stück «At 1.80 
en gros, Berlin — 1 ferner empfohle: 
Neue alttraße 46 227 i Basirmenser, 15 Garantie Tür rr und Babeln 
Reelle und wirklich billige * um Ta „jedes F 
Bezugsquelle für Uhrmacher . - 23 kei: Taschenmesser, neueste Muster | Küchenmesser, aus bestem 
uud Mitverbektänfen 0 Ml. S.Jacobsohn, Berlin (., Brenzlauersir. 1 | |, i A 
— — ran erbandes deutſcher Beamten⸗ Arbeit, 4 5 8 bis 10.6 
Vereine, eingeführt in Lehrer⸗, Förſter⸗ Er) DZ — und badcis m. Jagdmesser Hirschhorngrif, 
0 p On Militär-, Poſt⸗, Bahn⸗ und Privat⸗Kreiſen, 13:3 Di. 43.95 bis 454.—. In Scheide ‚41.60 bis AB. 
berjendet die in allen möglichen Gegenden 8 9 8 
el sispietende 8 del. Hoc von allen Seiten are 83 | ee au nase bin 4 
I - eſt. Hoch-Sy} i Syſtem Stahl geschm,, v. Baumsägen & 1.26. 
ikwerke. armigen Nähmaſchinen 5 35 f 5 v. 00 4 m. Hirteergtgeg K 1 50 bis 2.4 
um Preise von tarker Bauart, hocheleganter Rußbaumkiſch, | Fu 3 7 . 


MK aufwärts 


* * stände tausche 8 
Jiefern gegen IT 1 . 32 12 ä Aue: 80 ! Laubsägekästen „1.60 bis 10, 
0 rantie. e Syſteme ſchwerſter Maſchinen 
alsraten an gewerblihem Betriebe, Ringihincenmafinen, Schumacher, N 99 
chneider⸗ und Schnellnähermaſchinen, ſowie Roll», Wring⸗ und \ — — Bolzen pr. Stück & 1.—. 
Waſch⸗Maſchinen zu billigiten Fabrikpreiſen. Katalog und An⸗ 10 beg weicherüber- | Küchengeräthe in coloasaler 
erkennungen gratis und franko. Maſchinen, die nicht gefallen, I ö le * — hervorra- 
nehme auf meine Koſten zurück. — Die Nähmaſchine, welche \ N “wird. Caffseservice in Nickel plat- 
— m 5 1 1 4 4 2 2 . E DB I tirt & 28 50. 
e eſtellt, ein gutes Werk u. n anz ausgezeichnet. e au Blerkrüge in reicher Auswahl 
IM ber Wabl 115 ee ſo worſſchtig 1 4. Komp. | Barantie für tadeliase Maar. Kein Risica. 220 bis A „ 
2. Hann. Inf.⸗Regt. 77, Celle, Rossig. Feldwebel. 18140 - 


Patent Ventzki. 


Tigerkatze 


Patent Ventzki. 


Eigene electrische Beleuchtung 


erſchlußkaſten, mit ſämmtl. Apparaten, für 


48 Mark 


mit dreißigtägiger Probe⸗ 


offerirt Essigsprit ohne jede Beimischung von 
Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Gerstenmals 


in doppellagige unter langjähriger Garantie. 


BES Vorbesichtigung und Kostenauschläge kostenfrei. 


AR: 


Wollmarkt 3 
Fernſprecher 


BHBO!E230890209988 


Franz Krüger 
Anödelfaßrik 
Bromberg 


Möbel neueſten Styls 


in allen Holzarten. 


Komplette Wohnungs⸗Eiurichtungen 


in größter Auswahl in nur gediegener Arbeit zu anerkannt billigſten Preiſen. 


Teppiche, Portiören ete. 
Franko - Lieferung! Koftenloje Mufftellung der Möbel durch Sachverſäͤndige. 


Wollmarkt 3 
Nr. 516. 16683 


Eis me Vi Park | 
Hugo Nieckau 
Dt. Eylau 


Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 


verarbeitet. 


Rheinweinessig 


garantirt von Rheinwein gearbeitet, 
sehr bouguettreich. 
iederverkänfern. 


"OMNEISNOgIy pun op un M 


Verkehr nur mit 


50 f, 604. 
Werkzeugkästen für d. Haus- 
halt 4 2.— bis 4 18.— 


nirendes Gegen- 


638] Friſch gebrannten 


Slückkalk 


empfiehlt billigſt 


Gustav Ackermann 
Thorn, Fernſpr. 9. 


Wilitärgeiehre 


Syſt. Mauſer Mk. 11, Militär 
— 5 f. Scheibenſchieß. Mk. 15. 
agdgewehre, Scheibenbüchſen u. 

Schußwaffen J. Art ſehr preisw. 

Preisl. gratis. [8275 

Wilh. Peting, Hoflieferant 
Gewenrj., Berlin II, 1. 


Tausende treuer Kunden bezeugen: 


Poetko’s Apfelwein 


ist der Beste. 


Versand in unerreichter Güte, 
Von 35 Liter aufwärts & 30 2 Auslese 
&50 Pfg. per Liter excl. Gebd. ab hier. 


Ferd. Poetko, Guben 12. 
Inhaber der Kgl. Preuss. Staats-Medai lle 
„Für besten Apfelwein“. 
GrössteApfelweinkeltereiNorddeutschl, 


— — 


EIL 


Leberecht Fischer, Markneü- _- 


ki:cheni.8.Nr. 33. Eigen. Fabri⸗ 
kat u. direkter Verſandt von Mu⸗ 
ükinſtrumenten und Saiten. 
Pracht⸗Kataloge umſonſt u. poſtfr. 
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